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DE GEOPHYSISCHE KRING 


)p 27 Februari j.l. hield de Geophysische 
ng ziin Derde Algemeene Vergadering. 
notulen van de Tweede Alg. Verg. en het 
iverslag over 1934 werden zonder stem- 
ig goedgekeurd. De contributie over 1935 
d wederom vastgesteld op f ı.—. Den 
2n, welke niet ter vergadering aanwezig 
en, wordt verzocht hun contributie door 
rschrijving op girorekening No. 235367 
den penningmeester te voldoen. 

let wetenschappeliik gedeelte der ver- 
ering werd verzorgd door Dr. Pannekock 
Rheden met een voordracht over mag- 
sche opnamen in Noord-Brabant. Vit 
kaarten en profielen, welke door den 
ker ter tafel werden gebracht, bleek op 
- duidelijke wijze, dat de resultaten van 
pioniersarbeid op dit gebied in Neder- 


DE NIEUWE GEOLOGISCHE 
KAART VAN NEDERLAND 
op schaal 1: 200.000 


In dit nummer varı Geologie en Mijn- 
bouw zullen de leden ingesloten vinden 
een prospectus voor de nieuwe geolo- 
gische kaart. Tot de uitgave werd besloten 
op initiatief varı het vorige bestuur. Het 
fegenwoordige bestuur hoopt, dat het 


verlrouwen, waarmede het Genootschap 


ziin schouders onder dit nationale werk 
gezet heejt, niet zal worden beschaamd. 

Leden steunt thans uw _Genootschap 
door in grooten getale in te teekenen! 
Gij zult er geen spijt van hebben. De 
prijs is voor U ongewoon laag gesteld. 


Wellicht werd nog nooit een kaartwerk 
in deze uitvoering voor een zoo lagen 
pris beschikbaar gesteld. 


Het Bestuur van het Geol. Mijnb. Gen. 


land alleszins het vertrouwen wekken, dat 
met betrekkelijk geringe kosten door geophy- 
sische methoden zeer veel voor de vermeer- 
dering van de kennis van de geologie van 
Nederland is te verwachten. 
2 MEER VURBUÜGDI 
Secretaris-penningmeester. 
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DER KRISTALLTUFF (BASALTTUFF) VON 


MEDVES-BERG IN UNGARN 


von Prof. Dr. LUDWIG JUGOVICS 
(Fortsetzung) 


Olivin. Die Grösse der Olivinkristalle 
ist sehr verschieden (bis zu 9 mm.). Die 
Fläche der Kristalle sind meistens rau 'ı, 
öfters abgerundet, ausgesplittert, nur die 
kleinen Kristalle sind gut entwickelt mit 
glatten, glänzenden Flächen. Auch die 
wenigen im Tuff befindlichen abgerun- 
deten Olivinkörner lassen bei näherer Un- 
tersuchung die Spuren der einstigen Kris- 
tallform erkennen. Die Farbe der Olivin- 
kristalle wechselt zwischen hellgrün und 
braungrün. 

Die kleinen Kristalle sind meistens rein 
und durchsichtig, während die grösseren 
nur durchscheinend sind. Die Olivine 


Fig. 4. Einfaches 
Olivinkristall. 


. Fig. 5. Flächen- 
reicheres Olivinkristall. 


zeigen selten Spuren von Verwitterung, 
dagegen können wir sehr interessante Auf- 
lösungserscheinungen an ihnen beobach- 
ten. Besonders die grösseren Kristalle sind 
in der Richtung der Fläche b (010) oft 
stärker verändert und aufgelöst als in 
anderen Richtungen. Infolge dieser schnel- 
len Auflösung nach einer Richtung fin- 
den wir unter ihnen solche Olivine, die 
nur eine zuzammenhängende Reihenfolge 
von Lamellen sind. Auch diese Kris- 
tallkörper sind ganz frisch und haben 
ihre Farbe erhalten. 

Auf Grund der an kleinen Olivinkristal- 
len durchgeführten Untersuchungen und 
goniometrischen Messungen, habe ich das 
Vorhandensein von sechs Formen fest- 
stellen können. 


2 


b :010 k:021 i 
m :110 d:101 
s :70 e:11 I 


Diese Formen bilden zweierlei, einand 
nahestehende Kristalltypen. 1) Am hä 
figsten ist eine kurze, prismatisch ı 
wickelte, einfachere Kristallkombina 
(Figur 4). 2) Seltener zu finden sind die 
der Richtung der ä-Achse gestreckt 
und nach (010) etwas tafelige, forme 
reichere Kristalle (Figur 5). ! 

Zwischen den gemessenen Winkelwe 
ten gebe ich die wichtigeren gemeinsa 
mit den aus den Kokscharow-Grun 
werten errechneten Werten in der Tabe 
No. I bekannt. In Bezug auf die Ei 
wicklung der Formen geben die Zeic 
nungen der Figur No. 4 und 5. Aufk 
rung, nach diesen sind die Prismenfläch 
m:(110) besser entwickelt wie n (12 
und immer tritt die Fläche k: (021) a 
Die Endfläche (010) ist nur bei tafelig 
Kristallen die herrschende Form. 


Tabelle No. I. 


Flächenberechnung Gemessen Berechn 
m:m’ = 110:110 490 59: 490 57! 
m:s = 110: 120 180 04° 180 00" 
k:k = 021:021 990 05 990 06’ 
k:b = 021:010 40° 30 40° 27 
d:k = 101:021 66° 12° 66° 12° 
m:e = 110: 111 350 40° 350 45° 
e:d = 111: 101 190 52° 20° 02’ 


An sorgfältig ausgesuchten, gleichf 
bigen Olivinkristallen habe ich optisc 
Untersuchungen vorgenommen (8). A 
Platten nach (100) und (010) wurde « 
Achsenwinkel in roten, gelben und grür 
Licht gemessen. Die Messungen habe 
in Ol, dessen Brechungsexpoment 1 
(Na) war, gemacht, als Mittelwerte ı 
Messungen habe ich folgende Werte 
halten: 


rot(Li) 


gelb(Na) grün( 
2a 106° 26’ 106° 38’ 107° 
2Ho 108° 59: 108° 40' 108° 


“ 


ın diesen Werten errechnet 


= 89° 4;2Va® = 89 23°;2Va°" = 89 33; 
Bna = 1.679. 


ptischer Charakter: negativ. 
B’< vum ı 


n den Olivin-Schliffen beobachtet man, 
s das Inmere oft voll von leere Blasen: 
"und dass die Wände von einer brau- 
‚ undefinierbaren isotropen Masse 
zogen sind. Ich halte es für wahr- 
inlich dass die dunklere braungrüne 
e einiger Olivinkristalle diese Blasen 
 Einschlüsse verursachen, da ihre 
ichstücke innen hellgelbgrün gefärbt 


ispersion der Achsen: 


Zur Bestimmung des spezifischen Ge- 
tes wurden gleichfarbige, hellgelb- 
e Splitter der Olivinkristalle unter 
binokularen Mikroskop sorgfältig aus- 

ählt und mittels des Pyknometers zwei 

sungen gemacht, als deren Mittelwert 

E06 — 3.30 (C°:23) ergibt. 


Zur chemischen Analyse dienten ausge- 
chte Kristalle von gleichmässig gelb- 
iner Farbe. Das Resultat der Analyse 
gt Reihe 1, der Tabelle No. II. 


Zum Zwecke eines Vergleiches gebe ich 
: Analysen jener Olivineinschlüsse an, 
Iche in dem, oberhalb des Kristalltuffes 
rernde Nephelinbasanit zu finden sind 
j. Diese Olivinkristalle sind manchmal 
n mehreren Zentimetern Durchmesser; 
haben nie eine gut begrenzte äussere 
rm. Die Analyse eines vollständig 
mogenen Kristalles ist in Tabelle No. 
zweite Reihe enthalten. 


Tabelle No. II. 


1) Olivin aus 2) Olivin aus 

Kristalltuff Nephelinbasanit 

Gewicht °%) Gewicht % 
Bau or. . 36.76 39.22 
er. 2:2 14.07 16.57 
Baer: 45.73 44.01 
DR: es: Spur = 
BEE Varti 9 s _ 

99.56 9/0 99.80 % 


\nalytiker: Dr. Bela Mauritz. 


Die Analysen deuten auf die isomorphe 
Mischung folgender Silikate: 


1473 175 
85.27 82.5 


100.00 100.00 2 


Augit ist im Kristalltuff in etwa 
gleicher Menge wie Olivin in gut ent- 
wickelten Kristallen zu finden. Sie sind 
fast schwarz, mit braungrüner, bezw. 
blaugrüner Schattierung. Die Grösse der 
Kristalle ist sehr verschieden (2 bis 10 
mm. lange und 2 bis 5 mm starke Pris- 
men). Die Flächen der grösseren Kris- 
talle sind rauh, meistens gekrümmt, die 
glatten glänzenden Flächen der kleinen 


Fig. 7. Zwillingskristall van 
Augit nach (10). 


Fie. 6. Einfaches 
Augitkristall. 
Kristalle dagegen für kristallographische 
Messungen günstig. Die meisten Augit- 
kristalle zeigen die für die Basaltaugite 
typischen einfachen Formen, unter den 
häufig vorkommenden Zwilligskristallen 
sind auch formenreichere zu finden. Fol- 
gende sechs Formen sind festzustellen: 


a NE, Se 
D-20110 Val 
me:110 zu021 


Diese Formen bilden zwei Kristalltypen. 

1) Zwillingskristalle nach (100) sind 
meistens von kurz prismatischer Entwick- 
lung (Figur 7), doch findet man unter 
ihnen auch nach der c-Achse stärker ge- 
streckte, schlanke Prismen. Unter den ein- 
fachen Kristallen findet man auch häufig 
die kurz prismatische Entwicklung. 


2) Die kleineren und einfacheren Kris- 
talle zeigen gewöhnlich den Typus, den 
3 


Figur 6 darstellt. Bei diesem sind die (111) 
Flächen besser entwickelt, die Kristalle 
nach dieser Fläche hin gestreckt, ja sogar 
tafelig ausgebildet. 


Alle sechs Formen zusammen sind nur 
bei den Zwillingskristallen entwickelt zu 
finden. Der grösste Teil der einfachen 
Kristalle zeigt die in Figur 6 dargestellte 
Form, manchmal noch mit 0: (221) 
schmalem Streifen. Zwillinge sind häufig, 
besonders nach (100). Diese Kristalle sind 
oft beträchtlich gross (Figur 7). Durch- 
dringungszwillinge nach (101) sind sel- 
tener und kommen meist bei kleineren 
Kristallen vor. Häufig ist bei den Augitkris- 
tallen die parallele Zusammenwachsung, 
wenn auf ein grösseres Individuum viele 
kleinere Kristalle angewachsen sind. 
Die Resultate der goniometrischen Mes- 
sungen zusammen mit den aus den Grund- 
werten nach G. v. Rath errechneten 
Werten zeigt die folgende Tabelle: 


Tabelle No. III. 


Flächenberechnung Gemessen Berechnet 
a:m = 100: 110 460 27° 38” | 460 24 59" 
b:m = 010: 110 430 3: 36” | 430 32: 22” 
s:s =1ll:lil 590 22: 34” | 590 11’ 
b:s = 010:T11 600 17: 47” | 600 18° 
4:0, = 21221 840 55 840 11’ 
or 22111] 230 47 230 19: 
o:z = 221:021 390 22. 380 52 
o:b = 221:010 470 25° 470 54: 30” 
z:b = 021:010 410 24 410 24 30” 
o:m' = 221:110 340 35' 350 29: 30” 
Zwillinge 
ae 260 36' 27° 1l' 
0:0 560 58. 560 56° 


Die gute Entwicklung und die Grösse 
der Kristalle hat es ermöglicht, an ihnen 
auch optische Untersuchungen vornehmen 
zu können. In Dünnschliffen sind die 
Augite braunlich-grün, Pleochroisinus ist 
nicht vorhanden. Die Mittelwerte der auf 
Fläche (010) (10 Schnitte) gemessen 
Auslöschungen sind: 


A Er ER im Winkel 8 gemessen. 
(Grenzwerte: 45.2°-47.5°) 


Zonare und Sanduhr-Struktur ist häuftig, 


ja es kommen sogar manchmal beide 
zusammen vor. 
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An einem Zonar gebauten K ist! 
konnte ich 11 Zonen beobachten. Ei 
Messung der Auslöschungsschiefe erga 


Kern c:y =46.5°, Aüssere Hülle — 44. 
Ich habe in einem Schnitt nach der Fläc 
(010) eines Sanduhrstruktur-Augits fi 
gende Auslöschungen gemessen: 


im Anwachs- | im Anwadı 

1 im Kern ng x udk 
: rismen pyramidt 
Si eye 746.70 50.50 
Zwecks Vergleich mögen die entsprech 


den Angaben über die Augite, aus dem Ki 
talltuff überlagernden Nephelinbasanit folge 

Rozlozsnik-Emszt (5) hat anlässlich « 
Untersuchung der Gesteine des Steinbruq 
Eresztveny in diesen zweierlei Augit-E: 
spenglinge gefunden. Bei den farblosen Aui 
ten war die Auslöschung c:Y7 = 39°—42.: 
Die blassvioletten Augiteinschlüsse haben 4 
narstruktur mit c:Y —= 41.5°—43.5° im Ka 
und 44°—47.5° in der Hülle. 3 

Reichert (6) untersuchte dasselbe Gest# 
vom südlicheren Teil der Medveser Deel 
Zonarstruktur ist hier allgemein verbreil 
mit maximaler Auslöschung zwischen 44°—5| 

Die zonaren Augite des Medves 
Kristalltuffes zeigten auch in den €i 
zelnen Zonen schwache Farbenunte 
schiede. Die Schnitte nach (010) zeig: 
die für Titanaugite typischen bräunlic 
beziehungsweise blaugraue, Färbung. D 
optische Charakter ist positiv. 

Auf zwei zum Bissetrix senkrecht 
Schnitten habe ich im Na-Licht und in d 
Rohrbachschen Flüssigkeit die optisch. 
Achsenwinkel gemessen und folgen: 
Werte erhalten: 


2Ha,,: 5F10 
2 Ho, : 11200 


Aus diesen Werten errechnet: 
2 Vana DIS 


Die Dispersion der optischen Achsen | 
um die A Achse klein und oe Iv. , 
(Schluss folg 


LITERATUUR 


Door C. E. Beynon en C. J. Leadbeat 
werd onder leiding van Prof. C. A. Edwar 
aan de University College te Swansea e 
wetenschappeliike studie gemaakt van 1} 
„geelkleuren”, dat soms plaats heeft bij ve 
tind blik tijdens opslag in magazijnen. 

Met het 00g op het belang voor de i 
dustrie heeft de International Tin Resear 
and Development Council in haar Technise 
Publicatie Serie D no. ı deze studie Opg 
nomen. 


elkleuring is te wijten aan een soort 


en nauw samenhangt met de omstan- 
ieden, waaronder de platen opgeslagen 
den. De essentieele voorwaarde voor het 
n van geelkleuring is, dat er een be- 
k vrije toegang voor lucht aan &en 
van de plaat is, terwijl deze toegang 
rkt is op een ander gedeelte. De geel- 
ring heeft dan plaats waar de toegang 
n lucht beperkt ıs, dus midden op de 
ten meer dan aan de randen en aan den 
edenkant van een grooten stapel meer dan 
n den bovenkant, waar de platen niet zoo 
_ op elkander gedrukt worden. Lithogra- 
ıe moeilijkheden vinden niet hun oorzaken 
eelkleuring alleen. Ontvetting, die de 
euring niet verwijdert, maakt het toch 
relijik platen zonder moeilijkheden te be- 
en. Ook wordt een electrolytische be- 
ndeling aangegeven, door middel waarvan 
‘ vet en de kleur snel verdwijnt, waarna 
platen zich normaal laten bedrukken. 


Daar de kwaliteit van een bedekkende 


' van tin voornamelijk wordt beoordeeld 
ir haar poreusheid, is het van belang, dat 
- betrouwbaarheid der middelen ter ontdek- 
’g en voor het vaststellen van de mate van 
euvel buiten twijfel is. 

De publicatie Serie A no. 7 „The Deter- 
nation of the Porosity of Tin Coatings on 
eel’ van de International Tin Research. and 
»velopment Council behandelt de resultaten 
n nieuwe onderzoekingen op dit gebied. 
> onderzoekingen werden geleid en verricht 
or D. J. Macnaugthan, S. G. Clarke and 
€. Prytherch. 

In de publicatie worden de z.g. „hot- 
ter test’ en de ‚„ferricyanide-paper test’ 
handeld. Het ontvetten, dat aan het onder- 
>k dient vooraf te gaan, bleek van zeer 
oot belang te zijn. Er worden in de publi- 
ie twee methoden aangegeven, valgens 
lke het ontvetten kan geschieden, zonder 
t de poreusheid wordt beinvloed. 


In een nieuwe publicatie. van de Inter- 
tional Tin Research and Development 
uncil Serie A no. 14, getiteld „Tinplate: 
me Fundamental Considerations’ opent 
, E. Hoare nieuwe gezichtspunten voor wat 
treft den aard van de grens tusschen het 
al en de tinlaag van blik. 
Onderzoekingen van recenten datum brach- 
| de. eigenschappen aan het licht van de 
r-tin verbinding Fe Sn2, welke een laagje 
1 vrijwel constante dikte tusschen het staal 
het tin vormt. { 
De oorzaken van de onvolkomenheden in 
deklaag van vertind blik worden in dit 
band behandeld. 

In een der nieuwste publicaties van de 
ernational Tin Research and Development 
uncil worden de eigenschappen besproken 
ı enkele nieuwe alliages, bestaande uit 


akte oxydatie, die electrolytisch van 


tun met kleine hoeveelheden aluminium, 
mangaan of bismut. (Serie A No. ı5). 

Het onderzoek van dergelijke en andere 
alliages vordert veel tijd en daarom heeft de 
International Tin Research and Development 
Council gemeend een breed overzicht te 
moeten samenstellen, betreffende het onder- 
zoek naar de eigenschappen van bovenge- 
noemde tin-alliages, teneinde degenen, die 
zich met het bestudeeren of de practijk der 
metaalwetenschap bezighouden, in staat te 
stellen, reeds nu van enkele fundamenteele 
feiten kennis te nemen. Het ligt in de be- 
doeling, om zoo spoedig mogelijk dieper op 
verschillende punten in te gaan. 

Uit de publicatie blijkt, dat vooral de 
aluminium-tin alliages belangwekkende objec- 
ten vormen, terwijl de oorzaken, die de 
korrelgrootte bij de verschillende alliages 
beinvloeden, veel ruimte bieden voor een 
veel verder gaande studie. 


De International Tin Research and 
Development Council behandelt in een van 
haar nieuwste technische publicaties Serie A 
no. 16 een studie van Frances D. Weaver 
over „Iype metal alloys’”. 

De microstructuur en de eigenschappen van 
verschillende antimonium-tin-lood alliages 
met hoog lood-gehalte, voor drukkersdoel- 
einden, werden onderzocht en met elkander 
vergeleken. 


Deze publicaties worden aan belangstel- 
lenden gratis verstrekt door de International 


Tin Research and Development Council, 
Statistical Office, Prinsessegracht 2I, Den 
Haag. 


PRODUCTIE LIMB. MIJNEN 


Het totaal aantal arbeiders ‘der ge- 
zamenlijke steenkolenmijnen in Limburg 
op 1 Februari 1935 bedroeg ondergronds 
19.705 en bovengronds 10.2333. 


De totale netto-productie der gezamen- 
liike steenkolenmijnen in Limburg ge- 
durende de maand Januari 1935 bedroeg 
1.023.749.603 ton steenkolen. 


Het aantal werkdagen, waarop het 
bedrijf gedurende de maand Januari 1935 
regelmatig werd uitgeoefend bij de onder- 
scheidene mijnen bedroeg: Staatsmijnen 
in Limburg Wilhelmina, Hendrik 23, 
Emma, Maurits 24; Domaniale Mijn 
Mij.: 20; Mijnen Laura & Ver.: Laura 
19, Julia 20; Oranje-Nassau Mijnen: 18; 
Mijnen Willem-Sophia: 20. 

Het totaal aantal arbeiders der ge- 
zamenlijke steenkolenmijnen in Limburg 
op 1 Maart 1935 bedroeg ondergronds 
19.479 en bovengronds 10.188. 
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De totale netto-productie der gezamen- 
liike steenkolenmijnen in Limburg ge- 
durende de maand Februari 1935 bedroeg 
938.418.052 ton steenkolen. 

Het aantal werkdagen, waarop het be- 
drijf gedurende de maand Februari 1935 
regelmatig werd uitgeoefend bij de onder- 
scheidene mijnen bedroeg Staatsmijnen in 
Limburg: 22; Domaniale Mijn Mij.: 19; 
Mijnen Laura & Vereeniging: 18; Oranje- 
Nassau Mijn I, II en IV: 18, Oranje- 
Nassau Mijn Ill: 19; Mijnen Willem- 
Sophia: 18. 


OCTROOIRUBRIEK |) 


De volgende Nederlandsche octrooiaan- 
vragen op het gebied var mijnbouw en 
geologie zijn op 15 Maart 1935 openbaar- 
gemaakt en liggen bij den Octrooiraad ge- 
durende vier maanden ter inzage. Be- 
zwaarschrijten van derden tegen de ver- 
leening var octrooien op deze aanvragen 
kunnen tot en met 15 Juli-a.s. worden in- 
gediend. 


Aanvrage 64278, Klasse 5a 35, inge- 
diend 13—2—’33, ten name varı N.V. De 
Bataafsche Petroleum Maatschappij, te 
’s-Gravenhage. 

Betr.: Inrichting voor het maken var 
openingen in boorgatverbuizingen door 
middel van projectielen. 

Voorrang: 16—2—32, Roemeni£. 


Aanvrage 59535, Klasse 5c 10, inge- 
ding’ "MEERES Ten name van 
Heinrich Toussaint, te Berlijn-Lankwitz en 
Bochumer Eisenhüttte Heintzmann &Co., 
G.m.b.H. te Bochum.. 

Betr: Mijnstut. 

!) Op ons verzoek_ verstrekt door het Nederlandseh 


Oetrooibureau, Laan Copes van Cattenbureh 24, 's-Graven- 
hage. 


LEDENLIJST 


Geologisch-Mijnbouwkundig Genoot- 
schap voor Nederland en Kolonien 
Nieuwe adressen van Gewone Leden: 
Doorninck, m.i., Dr. Ir. N.H. van 


Nederlandsche Koloniale Petroleum Maat- 


schappijji te Soengei Gerong, Palem- 
bang, N.O.1. 
Eck, J. van —, te 's-Gravenhage, Amalia 


van Solmsstraat 91. 
Kooten, m.i., Ir. C. van 
Lijsterbesstraat 135. 
Neumann van Padang, Dr. M. —, Dienst van 
= Mijnbouw in Ned.-Indi& te Bandoeng, 

ava. 


—, te Rijswijk Z.-H,, 


—, Neder- | 


M. W. de 


Quartel,, „m... „ir. H. I. 30 de 
Maatschappij 


Bataafsche Petroleum 
Leuboe Atjeh, Sumatra. 
Straeter, Dr._ B.:.E.ıG 
Altingstraat 103, Java. 1 
Swemle, I., geol. drs. —, p.a. Fam. Evenhi 
te Woltersum, (Gron.). 


Mijnbouwkundige Vereeniging te ] Dei 


Adres gevraagd van: 
A. J. Koch. 


ENZYKLOPADIE DES BERGBA 


in Karteiform 


Per I Januari 1935 is verschenen 
„Enzyklopädie des Bergbaus” var Dr. I 
O. M. Faber te Leipzig. 

Deze encyclopedie in kaartvorm verschij\ 
maandelijks en is op een totaal van 120 
fot 1300 kaarten per jaar gesteld. | 

De uitgave geeft een geregeld overzic» 
ven alle ter wereld gepubliceerde origin 
arlikelen op mijnbouwkundig gebied, in 
schriften, dissertaties, boeken enz. vanaf eü 
1934 verschenen.. N 

leder referaat wordt op een kaart $\ 
plaatst. 1 

Per halfjaar ontvangt men een overzic 
telijk kaartregister, opgesield volgens- Ei 
woorden, kaartnummering, groepeering en: 
zoodat het naslaan varı een bepaald onde 
werp per enkele handgreep kan geschiede: 
temeer daar men een groote vrijheid va 
eigen rangschikking heeft. 

De in 25 groepen onderverdeelde en dee 
geillustreerde referaten zijn grondig bewerk 
De uitvoering er var, papierkwaliteit en ve 
pakking zijn solide. 

De abonnementsprüs bedraag R.M. 27.2 
per kwartaal bij vooruitbetaling, porti « 
slagwoordregister inbegrepen. 

Prospecti en nadere inlichtingen verstre 

‚Alleenvertegenwoordiging „Geologie « 
Mijnbouw”, Vogelkerssiraat 48, ’s-Grave., 
hage, alwaar voor belangstellenden tevens « 
reeds verschenen kaarten te bezichtigen zij 
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BEISTRBEVEZMEDEDEELINGEN 


Vergadering van den Geophysischen 
Kring. 
houden op Woensdag 8 Mei 1935, 'savonds 
uur, in het Gebouw van het Koninklijk 
stituut voor Ingenieurs, Princessegracht 23, 
's-Gravenhage. 


Spreker: 

MW. C. LINDOV 154, 

Onderwerp: 

The Swedish Electrical Prospecting 
Method. 


B. Er wordt de aandacht op gevestigd, 
t de leden van de Geologische Sectie 
gang hebben tot de vergaderingen van 
n Geophysischen Kring. 

Tot deze vergadering worden, in over- 
ji met het Genootschapsbestuur, tevens 
leden van de Mijnbouwkundige Sectie 
genoodigd. 


Namens het Bestuur, 
Ta@M? H: VREUGDE, 
Secretaris-Penningmeester. 


DE NIEUWE GEOLOGISCHE 
KAART VAN NEDERLAND 
op schaal 1: 200.000 


In dit nummer varı Geologie en Mijn- 
bouw zullen de leden ingesloten vinden 
een prospectus voor de nieuwe geolo- 
gische kaart. Tot de uitgave werd besloten 
op initiatief van het vorige bestuur. Het 
tegenwoordige bestuur hoopt, dat het 
vertrouwen, waarmede het Genootschap 
ziin schouders order dit nationale werk 
gezet heejt, niet zal worden beschaamd. 


Leden steunt thans uw Genootschap 
door in grooten getale in te teekenen! 


Gij zult er geen spijt van hebben. De 
prijs is voor U ongewoon laag gesteld. 


Wellicht werd nog nooit een kaartwerk 
in deze uitvoering voor een zoo lagen 


prüs beschikbaar gesteld. 


Het Bestuur varı het Geol. Mijnb. Gen. 


BROWN BOVERI VELOX STOOMKETELS 


De bekende Zwitsersche firma Brown 
Boveri heeft zich in de laatste jaren naast 
haar stoomturbines en electrische machi- 
nes en apparaten, toegelegd op de 
fabricage van stoomketels, welke door 
hun geheel afwijkende constructie van 
de normale waterpijpketels e.d. zeer de 
aandacht vragen. 

Een der eerstgeleverde ketels, bestemd 
voor een suikerfabriek in Spanje, de 
Azucarera „La Betica” S.S. te Sevilla, is 
weergegeven in afbeelding 1. Deze ketel 
levert een stoomhoeveelheid van 35 ton 


BROWN BOVERI 


Afb. 1. 
20” atm, druk’ 3.0°CG, 


per uur bij een stoomdruk varı 20 atm. en 
een stoomtemperatuur van 330° C. Direct 
valt op, hoe weinig plaatsruimte een der- 
gelijke ketel slechts inneemt. 

Dit is een der vele voordeelen van dit 
interessante keteltype. Voor wij echter de 
verdere voordeelen opsommen, moge eerst 
een korte beschrijving van een ketel vol- 
gen, welke volgens het zen. gelijkdruk- 
principe werkt en gestookt wordt met 
mazout, d.i. zware stookolie en waarvoor 
näar afb. 2 verwezen wordt. 

Door den brander I wordt brandstof en 
gecomprimeerde lucht toegevoerd en in 
de drukvaste verbrandingskamer 2 onder 
een bepaalden overdruk van 11s—3 atm. 
verbrand met een continu brandende vlam. 
De verbrandingsgassen stroomen vervol- 
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gens met zeer hooge snelheid van 
200 m/sec. door de watergekoelde vei 
damperelementen 3, waar zij het srooh! 
gedeelte van hun warmte afgeven en zid 
weer vereenigen in de gasverzamelkam 
bovenop den ketel. Tengevolge van « 
zeer hooge dichtheid der verbrandingsga: 
sen ontstaat een 10—20-voudige groote: 
warmte-overgang dan in een ketel van 

tot nu toe bekende constructie, 2 
voor de verdamping varı het water slec 

kleine verwarmingsoppervlakken noodi 
ziin, die in de verbrandingskamer ze 


— 


\ 837880... 


Velox-stoomketel voor 32.000/35.000 K.G. stoom in de suikerfabriek „La Betica” SS. te Sevilla, vc 
ingericht voor het stoken met olie. 


ondergebracht kunnen worden. De ve 
damperelementen staan dicht naast elka 
langs den binnenkant der verbranding 
kamer; zii worden derhalve ook aan & 
ziide door de vlam bestraald en besche 
men tegelijkertiid den wand van de ve 
brandingskamer tegen te hooge temp 
raturen. 

Uit de verzamelkamer komen de ve 
brandingsgassen in den oververhitter 
om afgekoeld tot een temperatuur var ( 
500° C. in de gasturbine 5 te kome 
waar het grootste gedeelte van de in d 
compressor verkregen drukverhoogii 
verbruikt wordt voor het leveren van H 
benoodigde vermogen voor aandrijvii 
van den compressor. 

Hierbij zii opgemerkt, dat het in 


ee 2 


irbine verbruikte vermogen niet ver- 
ı gaat, daar de compressie-arbeid in 
ressiewarmte omgezet wordt en zoo 
verbrandingslucht terecht komt. 
‚oorwarmers zijn derhalve hier niet 


e dan nog in de verbrandingsgassen 
vezige warmte wordt in den voor- 
ner 6 aan het voedingswater afge- 
waarna zij naar buiten ontwijken. 
‘ in den oververhitter en voorwar- 
_hebben de gassen de zeer hooge snel- 
van ca. 100 m/sec., waardoor ook 
groote warmte-overgangscoefficienten 
kleine verwarmingsoppervlakken wor- 


eveneens om zeker te zijn, dat de zich 
vormende stoomblazen worden wegge- 
voerd, De hoeveelheid water, welke wordt 
rondgepompt, is dan ook steeds een veel- 
voud van het verdampte water. 

Het voedingswater wordt door de om- 
looppomp 10, welke door denzelfden 
motor wordt aangedreven als de brand- 
stofpomp 11, onder in de verdamper- 
pljpen geperst en komt gezamenlijk met 
den gevormden stoom in den stoomwater- 
afscheider 12, waarin het water door cen- 
trifugaalwerking van den stoom wordt 
afgescheiden. Stoom en water worden dus 
langs mechanischen weg van elkaar ge- 
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2. Schematische opstelling van een gelijkdruk Velox-stoomketel met hooge snelheden der rookgassen en 
gasturbine voor aandrijving van den compressor. 1 = brander, 2 = verbrandingskamer, 3 = verdamper- 
ent, 4 — oververhitter, 5 —= gasturbine, 6 —= voorwarmer, 7 = turbocompressor, 8 = tandradoverbrenger, 
- hulpmotor, 10 = omlooppomp, 11 — brandstofpomp, 12 = stoom waterafscheider, 13 = voedingpomp. 


ı verkregen. Tezamen met de hooge 
drukken wordt hierdoor .bereikt, dat 
: gasdoorsneden klein zijn, met als ge- 
& kleine afmetingen der verbrandings- 
ner, oververhittter en voorwarmer, ZOO- 
de geheele installatie nog slechts een 
r klein gedeelte der oppervlakte 
dig heeft van een normale ketelin- 
llatie.. 

Je gasturbine 5 drijft den turbocom- 
ssor 7 aan, terwijl aan den anderen 
it nog via een tandradoverbrenging 8 
' hulpmotor 9 met deze. groep ge- 
jpeld is. 

'venals dit met de verbrandingsgassen 
geval is, wordt ook het water met 
ge smelheden rondgepompt, om een 
oten warmte-overgang te verkrijgen en 


scheiden, wat een belangrijk hooger effect 
heeft dan bij de normale keteltrommels, 
waarbij dit slechts door het verschil in 
soorteliik gewicht van water en stoom 
geschiedt. 

De afgescheiden stoom stroomt naar 
den oververhitter, terwijl het niet ver- 
dampte water naar de omlooppomp terug- 
vloeit. Het door de voedingspomp 13 ge- 
leverde water wordt voor de omlooppomp 
aan het circuit toegevoegd. 

Zooals gezegd, werkt de hier be- 
schreven ketel volgens het geliüjkdrukprin- 
cipe, daar de druk in de verbrandings- 
kamer onveranderd biljft. Daaruit volgt 
dus, dat ook een andere werkwijze moge- 
lijk is. Inderdaad is reeds een ketel, wer- 
kende volgens het zgn. explosieprincipe 
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Afb. 3. Brown Boveri Velox-stoomketelfvoor stoken met olie vermogen 25.000 kg/h. stoomdruk 21 atm. at 
stoomtemperatuur 375° C., opgesteld in de centrale van de Societ& de Gaz et d’Electricite du Sud-Est, Tould 


gebouwd, maar beide hebben dit gemeen, 
dat de verbranding in de verbrandings- 
kamer onder een bepaalden overdruk ge- 
schiedt. 

Ketels volgens het explosieprincipe zijn 
nog in het ontwikkelingsstadium. 

Ketels volgens het gelijkdrukprincipe 
ziin reeds geleverd of in bouw voor ver- 
mogens van 10.000 tot 50.000 kg stoom 
per uur. Als brandstof komt voor deze 
ketels in aanmerking gas en iedere stook- 
olie, tot de zwaarste mazout toe en waar- 
schijnlijk later ook poederkool. 

Een zeer interessante ketel is nog weer- 
gegeven in afb. 3 en stelt een ketel voor 
met een capaciteit van 25 ton per uur, 
opgesteld in een electrische centrale in 
Toulon, terwijl de besparing aan plaats- 
ruimte ten opzichte van een normalen 
ketel duidelijk volgt uit afb. 4. 

Behalve op de geforceerde watercircu- 
latie en den specialen stoomwateraf- 
scheider moge hier ook nog op het hooge 
rendement der Velox-ketels worden ge- 
10 


wezen, hetgeen in den regel 90% & 
meer bedraagt, incl. het totale hulpve 
mogen. Zoo werd de voor boveng! 
noemde suikerfabriek bestemde ketel 0. 
gemeten door Prof. H. Quiby der Eidl 
Technische Hochschule te Zürich, waaä! 
omtrent een uitvoerig verslag is te vinde 
in de „Schweizer. Bauzeitung’” van 
Augustus 1933. 

Het merkwaardige is, dat ook bij lage 
belastingen het rendement niet noemen 
waard afneemt en bij !/, belasting nc 
biina 85 % bedraagt. 

Direct of indirect volgen uit het bove 
staande de volgende voordeelen der Velo 
ketels: 

1°. Geringe benoodigde plaatsruimte « 
laag gewicht, derhalve lichte en goe 
koope fundamenten en ketelhuis. 


2°. Vlugge inbedrijfstelling en wel 
hoogstens 6—7 min. van kouden toestaı 
op vollen druk. 


3°. Snelle aanpassing aan verschillen 
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. 4. Vergelijking tusschen de benoodigde plaatsruimte van een uitgevoerde moderne met olie gestookte stoom- 
el en een Velox-stoomketel. Voor de Velox-stoomketel is minder dan !/4 gedeelte van de ruimte noodig, welke 
ter beschikking zou moeten staan voor een gewonen met olie gestookten ketel van hetzelfde vermogen. 


drijfstoestanden en derhalve uitermate 
schikt voor bedrijven met sterk wis- 
ende belasting. 

P°. Grootste bedrijfszekerheid, door ge- 
gen waterinhoud en drukvaste ver- 
indingskamer, die ook explosiedrukken 
1 uithouden. 

>. Zeer geringe verliezen bij inbedrijf- 
afstellen. 

°. Hoog rendement bij alle belastingen, 


in den regel hooger dan 90 %. 

7°. Volkomen automatische regeling en 
daardoor geringe bedieningskosten, ook 
bij groote installaties. 

8°. Vuurvaste steenen zijn geheel en al 
vermeden. 

9°, Vlugge montage op de plaats varı 
opstelling, daar de ketel al in de fabriek 
wordt samengebouwd en beproefd. 


10°. Geringe onderhoudskosten. 
11 


_ OVER AZOLLA EN DE OUDERDOMSBEPALING VAN INT 1 


GLACIALE ZOETWATERAFZETTINGEN IN NEDERLA 
door F. FLORSCHUTZ 


In 19281) mocht ik de aandacht ves- 
tigen op de omstandigheid, dat in pleisto- 
ceene sedimenten in ons land, naast de 
reeds vroeger ontdekte macrosporen met 
massulae varı het watervarentje Azolla 
filiculoides Lam., overblijfselen voor- 
kwamen van een andere Azol/la-soort, be- 
hoorende tot de sectio Rhizosperma, welke 
zich voornamelijik door het bezit van 
negen in plaats van drie drijvers aan de 
macrospore onderscheidt van de sectio 
Euazolla, waartoe eerstgenoemde species 
wordt gerekend. 

Sedert dien werden macrosporen van 
Azolla filiculoides, meestal met aange- 
hechte massulae, waarin de microsporen 
besloten liggen, herhaaldelijk aangetrof- 
fen bij het onderzoek van grondmonsters, 
waarvan ik de toezending te danken heb 
aan het Rijksbureau voor Drinkwatervoor- 
ziening. 

De in bedoelde publicatie vervatte op- 
somming der vindplaatsen: 


Boringen: 
Vogelenzang 63.0 tot 63.3 m o/d oppervl.; 
Oosterbeek a.2 BO r 

» I IR ke 
Rozendaal (O.) 40.1 „ 4176, „ > 
Wageningen 40.9 „44.0, „ S 
Kleigroeven: 
Neede + 7.0tot+17.0m o/doppervl.; 


Markelo +1.5 „+ 9.0(?) m „ ® 


kan nu worden aangevuld met de vol- 
gende: 


Boringen: 

Biesbosch 15.8 tot 16.6 m o/d oppervl.; 
n 10.0,3210 Saess 2 
. Aalen 22 2 “ 
* DAR: a03. li 235 re 

Dubbeldam Pe 24 

Wijngaarden 45.6 „ 46.1, , "% 

Streefkerk ES ” 
7 SU LIE OL = 
sa TESTS DENE * 

Veghel 239. 9a02 e 
= 06, 2 LITAS ar Bi 
„ + 118.0 ” » „ 


Naar het oordeel van Dr. P. Tesch, die 
mij toestond, zijn meening dienaangaande 
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hier te vermelden, kunnen de lagen 
quaestie onder Vogelenzang, Oosterb 
Rozendaal (G.), Wageningen, Dub 
dam, Wijngaarden, Streefkerk, Veghel 
den Biesbosch als afzettingen uit ] 
Mindel-Riss-interglaciaal worden 
schouwd, mits daaronder ook begre 
worden de eindphase varı het Mindel- 
ciaal en de aanvang van het Riss-glacia: 

Dr. Tesch grondt zijn meening 
dezen op het feit, dat onder de la 
met Azolla eerst op eenige tot ettel 
tientallen meters grootere diepte de afzi 
tingen met de duidelijke molluskenfauni 
van het Günz-Mindel-interglaciaal ° \ 
daarna van het Günz-glaciaal volgen. 

De vondsten varı fossiele Azolla jilid 
loides in ons land zijn derhalve, wa 
ook de klei van Neede en Markelo { 
het Mindel-Riss-interglaciaal mag wog 
gerekend, ?) tot nu toe steeds gebond: 
aan sedimenten uit dien tusschenijstijd. 

De bovenbedoelde Azol/a met neg| 
drijvers aan de macrospore bleek bij nad 
onderzoek in den bouw van het perisp 
rium zoozeer te verschillen van de beid 
de sectie Rhizosperma vormende, recen 
species, Azolla pinnata R.Br. (Oost-Az 
Australi&, Zuid- en West-Afrika, Madagz 
car) en Azolla nilotica Decaisne (gebi 
van den Witten Nijl), dat ik haar me: 
te mogen beschouwen als een nieuv 
soort, die ik Azolla tegeliensis zou will 
noemen.?) 


Macrosporen van Azolla tegelien. 
kwamen tot dusver te voorschijn in FH 
N. van Limburg uit de klei van Tegel 
en in het W. van Noord-Brabant uit « 
van Wernhout en Hoogerheide. 

De groeve bij Wernhout leverde ove 
gens niets belangrijks op; die bij Hoog: 
heide daarentegen onder meer zaden v 
Actinidia faveolata Cl. et E. M. Re 
Phellodendron elegans Cl. et E.M. Re 
en Vitis vinifera L., welke alle evenee 
in de klei van Tegelen en die van Reuı 
voorkomen. 


De klei van Wernhout behoort tot 
afzettingen uit het Günz-Mindel-interg 
ciaal, welke in het ZW. van Noo: 
Brabant aan of dicht onder de oppervlal 
aanwezig zijn; ziji heeft dus den ouderdk 
van die van Tegelen.?2) Naar alle wa 


lijkheid werd de klei van Hooger- 
eveneens in dat tijdvak gevormd. 
orloopig mag Azolla tegeliensis dan 
geacht worden, eigen te zijn aan 
tenten uit het Günz-Mindel-inter- 


lang niet nieuwe feiten daarmede 
genspraak komen, zouden beide 
a-soorten, dunkt mij, dienst kunnen 
ı als gids-fossielen: Azolla tegeliensis 
de fluviatiel-limnische facies van het 
ız-Mindel-interglaciaal in ons land, 
a filiculoides voor die van het Min- 
iss-interglaciaal, in het bijzonder in 
vallen, waarin de typische mollusken 
eken. 

Azolla aanwezig, dan komen de 
osporen dikwijls in zoo groot aantal 
dat het laten uiteenvallen van eenig 
grondmateriaal in water als regel 
loende is, om vele exemplaren te doen 
en drijven. Met een achtvoudig ver- 
otende loupe zijn de ongeveer een 
R millimeter lange sporen te her- 
nen en, na samendrukking tusschen 
_ object- en een dekglas, vok naar 
soort te onderscheiden. Een aanwijzing 
oorts, dat de macrosporen varı Azolla 
uloidess door de harpoenvormige 
Chieden der massulae meestal samen- 
en, terwijl die van Azolla tegeliensis, 
iırvan de massulae vermoedelijk echte 
chieden missen, evenals die van Azolla 
zata en Azolla nilotica, zulks niet doen. 


ot nu toe werden, voor zoover ik 
nagaan, de volgende vondsten buiten 
lerland varı fossiele Azolla gepubli- 
d: 


‚, door Eleanor M. Reid en Marjorie 
J. Chandler: Azolla prisca nov. Spec. 
het Oligoceen van Bembridge op het 
nd Wight (The Bembridge Flora. 
alogue of Cainozoic plants in the 
jartment of Geology, British Museum, 
ural History, Vol. I; 1926). 


‚ door Edward W. Berry: Azolla ter- 
a nov. spec. uit het Mioceen var 
ird-Amerika (The Flora of the Es- 
alda formation in western Nevada. 
ceedings of the United States National 
seum, Vol. 72; 1927). 


‚door ?. A. Nikitin: Azolla cf. pinnata 
'r. uit het Midden-Plioceen van Cen- 
l-Rusland (Gouvernement Voronezj). 
slepontitscheskie iskopaemie flori f 


Voronezjskoj goeb. i evoljoetsija jejo ras- 
titeljnosti. Naoetschnie novosti i zametki; 
Aprel, 1928). 

Op het separaat is door Nikitin ge- 
schreven: „Now I think it is not pinnata’”. 


4. door P. A. Nikitin: Azolla filiculoides 
Lam. uit het Pleistoceen van de Beneden- 
Wolga (Tschetvertitschnie flori Nizovogo 
Povolzjja. Troedi Komissii po Izoetsche- 
nijoe Tschetvertitschnogo Perioda, III; 
1933). 


5. door B. Sahni: Azolla intertrappea 
nov. spec. uit het Tertiair van Voor-Indie 
(The Silicified Flora of the Deccan Inter- 
trappean Series. Part IV. Proceedings of 
the Twenty-first Indian Science Congress, 
Bombay; 1934). 


Afbeeldingen en beschrijvingen van 
recente Azollae zijn te vinden onder meer 
in het werk varı Ed. Strasburger: Ueber 
Azolla (Jena, 1873) en het artikel van 
C. Bernard: A propos d’Azolla (Recueil 
des travaux botaniques neerlandais, deel 
I, 1904). 


Velp (G.), 13 April 1935. 


1) Fossiele Azolla in Nederland. Nederlandsch Kruid- 
kundig Archief, Jaargang 1928, Afl. 1. 


2) ZieP Tesch: De opeenvolging van de oud-plistoceene 
lagen in Nederland. Tijdschrift Koninklijk Nederlandsch 
EN Rue Genootschap, Tweede Reeks, Deel 5l, 
Yo. 5, 1984. 


3).Elders zal een botanische beschrjving worden ge- 
geven. 


PRODUCTIE LIMBURGSCHE 
MIJNEN 


Het totaal aantal arbeiders der ge- 
zamenlijke steenkolenmijnen in Limburg 
op 1 April 1935 bedroeg ondergronds 
19.395 en bovengronds 10.171. 


De totale netto-productie der gezamen- 
liike steenkolenmijnen in Limburg gedu- 
rende de maand Maart 1935 bedroeg 
931.056.5109 ton steenkolen. 


Het aantal werkdagen, waarop het be- 
driiff gedurende de maand Maart 1935 
regelmatig werd uitgeoefend bij de onder- 
scheidene mijnen bedroeg Staatsmijnen ın 
Limburg: 22; Domaniale Mijn Mij.: 20; 
Mijnen Laura Ver.: Laura 18, Julia 20; 
Oranje-Nassau Mijn I, II en IV: 18; 
Yranje-Nassau Mijn III: 19 en Mijnen 
Willem-Sophia 18. 
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TWEEDE CONGRES VOOR CARBOON- 
FRATIGRAFIE, HEERLEN, 9-12 SEPTEMBER 1935 


n het jaar 1927 is te Heerlen gehouden 
ngres voor de studie van de Carboon- 
itigrafie. Om verschillende redenen was 
gewenscht op deze eerste bijeenkomst 
besprekingen hoofdzakelijk te beper- 
ı tot West-Europa. Hiernaast werden 
ter reeds eenige meer algemeene on- 
werpen behandeld. (Compte rendu du 
ngres pour l’avancement des &tudes 
Stratigraphie Carbonifere, Heerlen, 
11 Juin 1927). 
‘en zeer belangrijk resultaat van dit 
ıgres was het algemeen verlangen, 
| opnieuw aangeknoopten internationa- 
, wetenschappelijken band te behouden 
te versterken. Dit verlangen heeft den 
dt gegeven tot een aantal internationale 
eobotanische excursies, in. Engeland na 
Internationale Botanische Congres, in 
nkrijk en in Duitschland. In verband 
tmede was het varı belang, dat de 
eobotanie op het Intern. Botan. Con- 
s in Cambridge een afzonderlijke sectie 
mde, evenals dit het geval zal zijn op 
Botanisch Congres te houden te Am- 
dam in September aanstaande. 
n de afgeloopen jaren is herhaaldelijk 
r de betrokkenen de wensch geuil 
tweede „Heerlensche Conferentie’’ te 
den. Daar velen van de buitenlandsche 
ingstellenden het Congres te Amster- 
ı zullen bijwonen, komt het ons wen- 
lijik voor, deze twee zooveel mogelijk 
combineeren. Geheel samenyallen is 


niet mogelijk, daar de Carboonstratigrafie 
niet alleen op Paleobotanie berust, en 
hierbiji zoölogische, petrografische en 
tectonische overwegingen een belangrijke 
rol spelen. Daarom is besloten, de speciale 
stratigrafie te behandelen in een afzonder- 
liike samenkomst na het eigenlijk Con- 
gres. Deze zal wederom gehouden worden 
te Heerlen en wel van 9—12 September 
1935 met als doel bespreking van de 
stratigrafie van het Carboon. Daar de 
bijeenkomst een direct vervolg is van het 
Congres in Amsterdam, zullen de voor- 
drachten voor een groot deel een bota- 
nisch karakter dragen. Naast de botanici 
noodigen wij echter ook uit alle collega’s, 
die zich bezig houden met de andere 
kanten van het vraagstuk, en wij hopen, 
dat zij in grooten getale aanwezig zullen 
ziin. Hun bijdragen zullen van groot be- 
lang zijn voor de eindbesprekingen over 
de resultaten van de samenkomst. Meer- 
deren hebben reeds een voordracht aan- 
gekondigd. 

Verschillende „hoofdstukken’”’ staan op 
het programma. 

Getracht zal worden verband te leggen 
tusschen West-Europa met eenerzijds het 
Oosten der Vereenigde Staten en ander- 
ziids Oost-Europa. De aanwezigheid van 
verschillende Amerikaansche onderzoekers 
is hierbij van groote waarde. 

Vervolgens zal bovengenoemd gebied 
vergeleken worden met de andere plan- 
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_ tenprovincies van het Carboon, de 
Gigantopteris- en de Glossopteris-pro- 
vincie. 


Een belangrijk deel varı onzen tijd zal 
gewijd worden aan een bespreking van de 
grenzen van het Congres in den ruimsten 
zin van het woord. Dit geldt niet alleen 
de grens tusschen Ondercarboon en 
Devoon, maar nog meer die tusschen 
Bovencarboon en Perm. Getracht zal 
worden uit te maken, of inderdaad een 
scheiding tusschen Bovencarboon en 
Onderste Perm (Rotliegendes) mogelijk 


is of niet. Het gaat dus om de vragen: - 


Wat is Stefanien? Wat zijn de verschillen 
tusschen dit Stefanien en de lagen er 
boven en er onder? De verschillendie 
floras van de wereld, die tot nu toe ge- 
doodverfd zijn als Perm, vooral die van 
het Noordelijk halfrond moeten verge- 
leken worden. Wij zullen de belangrijke 
vraag, of plantenprovincies in deze periode 
bestonden, hoe zij gedifferencieerd waren, 
welke hun uitbreiding was, niet kunnen 
vermijden. 

Met deze besprekingen hangt onver- 
brekelijk samen samen de vraag naar de 
grens tusschen Paleozoicum en Mesozoi- 
cum uit zoölogisch en botanisch gezichts- 
punt. In verband hiermede is een be- 
spreking noodzakelijk van de floras van 
de verschillende deelen van het Trias, het 
verschil tusschen ouder en jonger Trias, 
het verband tusschen jonger Trias en 
onderste Jura. 


Samenvattende is dus de bedoeling van 
de tweede Heerlensche samenkomst, aan- 
gevuld met de meer algemeene voor- 
drachten van het Congres in Amsterdam, 
om een algemeen overzicht te krijgen 
over de plantenverhoudingen van de ge- 
heele wereld in het Carboon en in de 
aangrenzende formaties. Tevens hopen wij 
een aantal paleogeografische vragen op 
te helderen. 

In de laatste jaren is de studie van de 
kolenpetrografie steeds meer op den voor- 
grond getreden. Nieuwe onderzoekings- 
methoden stellen ons in staat, inzicht te 
verkrijgen in het ontstaan en den opbouw 
van de kool. Een van de resultaten dezer 
onderzoekingen is, dat de kolenpetrografie 
waarschijnlijk een belangrijke rol zalgaan 
spelen bij stratigrafische studies. Wij zijn 
daarom van plan een deel van de Heer- 
lensche discussies te wijden aan die resul- 
taten van de kolenpetrografie, die belang- 
rijke bijdragen geleverd hebben voor onze 
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kennis varı de stratigrafie van 

Carboon. h 
Een groot aantal bijdragen is ons tc 

gezegd. De volgende voordrachten Ku 


nen wij reeds aankondigen: 


Arnold C. A. Pocono and Devonian 
the U.S.A. E 
Darrah W. C. Carboniferous of the U 


different basins. } 

Darrah W. C. Correlation between 
Carboniferous of the U.S. and Europ 

Bertrand P. Les limites entre la Stefani 
et le Westfalien et les caracteristigı 
des deux flores. 4 

Dix E. H. The succession of the floras 
S, Wales and the question of the 
tence of Stefanian. $ 

Dix E. H. and Trueman A. E. The val 
of the non-marine Lamellibranchs 
the correlation of carboniferous str 

Gothan W. Angliederung der schlesi 
und einiger anderen östlichen S: 
kohlenbecken an die Heerlener Gliec 
rung des Karbonprofils. N | 

Gothan W. Charakteristik des Namı 
und seine Unterteilung. 

Gothan W. Schlusswort mit allgemein! 
Vorschlägen zur Erweiterung der He: 
lener Gliederung. 

Hartung W. Karbon des Balkangebiet| 
einschliesslich He£raclee. 

Hartung W. Pflanzenführung an © 
Grenze Culm-Oberkarbon und des 
testen Namurs. 

Hoeg O. A. Permian flora of the Os 
Region and floras of the same age 
other parts of the Nothern Hemisphe:! 

Jongmans W. J. Neue Untersuchungen | 
der Karbonstratigraphie. 

Kryshtofovich A. Carboniferous of NW 
thern Asia. 

Kukuk P. Florenfolgen in den oben 
Teilen des Westfälischen Karbons. 

Nemejc F. The sequence of the floras 
the limnic coal districts of Bohemia al 
the limits between the Westfalian, $ı 
fanian and Permian. | 

Renier A. Nouvelles recherches dans ı 


stratigraphie carbonifere (surtout 
Belgique). | 
Susta V. Neuere Untersuchungen 


Karwiner Karbon. 
Walkom A. B. A brief account of t 
succession of Paleozoic and Mesoz 
Floras in Australia. 
Walton J. Lower 
Scotland. 


Carboniferous 


| 


teisky K. Die Gliederung des ostsude- 
en Karbons nach den Zonen von 
otmema elegans und den Lyginop- 
s-Arten. 

rick A. Researches on microspores in 
ıl and their stratigraphical value. 
idt H. Grundlagen der vergleichen- 
Stratigraphie im marinen Karbon. 
ne G. Le carbonifere marin dans 
Sud de la France et le Nord de 
spagne. 

aterschoot var der Gracht W.J. A.M. 
lations between Tectonics and Strati- 
hy of the Permo-Carboniferous in 
rasia and the U.S. 

mans R. G. Aegir-coalballs and their 
‚a. 

mans R. G. Kohlenpetrographische 
tersuchungen. 

wost P. et P. Bertrand. La question 
[u Westfalien et du Stefanien en France. 
re R.C. and M.K. Elias. Stratigraphy 
ıd paleontology of the Late Paleozoic 
“the Central United States. 

le H. Der paleobotanische Abbruch im 
Theinisch-Westfälischen Karbon. 

le H. Die Nomenclatur in der Kohlen- 
jetrographie. 

rraye M. La petrographie des charbons 
le la Campine. 

chardt W. Verzahnungsprobleme im 
st-alpinen Nassfeldkarbon. Vergleich 
jer Verhältnisse Mittel Europas mit dem 
Jonetzbecken. 

ch E. Die karbonischen Duritarten. 
ndt J. Die Eignung von Megasporen 
Is Leitfossilien. 

)p het Congres te Amsterdam zullen 
volgende lezingen gehouden worden, 
voor de stratigrafie varı belang zijiı, 
h een meer algemeen karakter dragen: 


pard A. C. The nature and significance 
f geobotanical provinces. 

usel R. Verbreitung der Devonflora; 
jeobotanische Provinzen. 

han W. Geobotanische Provinzen im 
arbon und Perm. 

le T. G. Permocarboniferous in East 
sia;. characteristicco of the Stefanian 
nd Permian. 

han W. Die Frage des Synchronismus 
er Perm- und Stefan-Floren und ihre 
harakteristika. 

gmans W. J. Synchronismus und Stra- 
graphie. 

ier A. Les correlations stratigraphi- 
ues dans et entre les provinces geobo- 
iniques. 


dagen. 


Sahni B. The Glossopteris flora of India. 

Renier A. Flore du Gondwana au Congo 
belge. 

Harris T. M. The Rhaeto-liassic plant 
bearing beds of East Greenland. 

Kryshtojovich A. Evolution of the Tertiary 
Flora in Asia. 

Bertrand P. Quelques observations d’ordre 
pratique sur la valeur des especes fos- 
ciles (specialement des especes houil- 
leres). 

Nemejc F. Noeggerathia. 

Hirmer M. Pteridospermae. 

Pia J. Die Kalkalgen als fazielle, klima- 
tische und chronologische Leitfossilien. 


Wij zullen er voor zorgen, dat die be- 
zoekers van de Heerlensche samenkomst, 
die het congres in Amsterdam niet bij- 
wonen, samenvattingen ontvangen van de 
te Amsterdam gehouden meer algemeene 
voordrachten. 

Onder de tegenwoordige omstandig- 
heden is het onmogelijk financieele mede- 
werking te vragen aan officieele of half- 
officieele lichamen. Wij zijn daardoor ge- 
dwongen aan de deelnemers varı de 
Heerlensche Conferentie als tegemoet- 
koming voor de noodzakelijk onkosten 
een bijdrage te vragen van f5.—. Wij 
zouden het zeer op prijs stellen, als zij, 
die zoowel het Congres te Amsterdam 
als dat te Heerlen willen bezoeken, even- 
eens bovenstaande bijdrage ons ter be- 
schikking willen stellen. 

Er wordt gezocht naar een mogelijk- 
heid om te komen tot publicatie van de 
te Heerlen gehouden voordrachten en van 
de Amsterdamsche, voor zoover die var 
belang zijn voor de Carboonstratigrafie. 
Voor deelnemers bestaat gelegenheid, op 
dit boekwerk tegen sterk verminderden 
priis in te schrijven. Nadere mede- 
deelingen hieromtrent zullen gegeven wor- 
den, zoodra wij weten, of een voldoende 
aantal inteekenaren verwacht kan worden 
om tot drukken over te kunnen gaan. 

Zij, die een voordracht wenschen te 
houden te Heerlen, worden verzocht zich 
in verbinding te willen steilen met Prof. 
Dr. Jongmans te Heerlen. Het zal ten 
zeerste op prijs worden gesteld, indien 
samenvattingen van deze voordrachten 
hem bereiken vöör 1 Juli, ook var die 
voordrachten, die reeds zijn toegezegd. 

Aan de Heerlensche samenkomst sluit 
zich aan een excursie van ongeveer zes 
In de eerste plaats wordt hierbij 

het Nederlandsche Carboon. 
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getoond 


‚Ruimschoots zal gelegenheid worden ge- 
geven tot het verzamelen van fossielen. 
Bij voldoende belangstelling. wordt een 
zeer rijke vindplaats van Plioceenplanten 
bezocht. Tevens staat een tocht naar Belgie 
op het programma naar vindplaatsen van 
Devoonplanten. De excursie wordt opge- 
steld in nauwe samenwerking met col- 
lega’s uit de aangrenzende gebieden 
en nadere bijzonderheden zullen ten 
spoedigste aan belangstellenden medege- 
deeld worden. 

Alle correspondentie over de Heer- 
lensche samenkomst, over voordrachten, 
over de publicatie en over de excursie 
moet gericht worden aan Prof. Dr. W. ]. 
Jongmans, Directeur van het Geologisch 


DER KRISTALLTUFF 


MEDVES-BERG IN UNGARN 


von Prof. Dr. LUDWIG JUGOVICS 


Zur chemischen Analyse habe ich 
frische, von gleichfarbigen Augitkristallen 
gebrochenen Stücke unter dem Binokular- 
mikroskop ausgewählt. Auf diesem ein- 
schlussfreien, reinen Material ergab die 
Bestimming des spezifischen Gewichtes 
mittels Pyknometers als Mittelwert von 
2 Messungen ö = 3.31 (23°C). 

Die chemische Analyse welche Tabelle 
No. IV erste Reihe zeigt hat Dr. A. 
Hueber vollzogen. 


Tabelle No. IV. 


Diane den Augit Einschlüsse 
Kristalltuff Nefelinbasanit 
Gewicht %/o | Molek %/y Gewicht %/, 
SiO, 45.56 45.00 42.59 
TiO;, 1.87 1.39 3,54 
Al,O3 8,15 474 10.63 
Fe) O3 2.46 0.91 6.52 
Fe oO 5.45 4.49 5.56 
Mn O 0.42 0.34 0.37 
MgO 11.88 17.54 7.86 
CaO 22.84 24.22 21.47 
Na, O 1.02 0.98 1.67 
K,O 0.62 0.39 = 
100.27 100.00 100.00 
Spec. Gewicht: 
Bat Analytiker: 
Analytiker: Dr. Bela Mauritz 
Dr. A. Hueber 


Bureau voor het Nederlandsche Mijng 
bied, Heerlen. Wij verzoeken beleefd, he 
mede te willen deelen: 

1) of gij de Heerlensche samenkomt 
wenscht bij te wonen; I 

2) of gij bereid zijt, een bijdrage va 
f 5.— ter beschikking te stellen; 1 

3) of gij aan de excursie wenscht de 
te nemen; | 

4) of gij in principe bereid zijt in t 
schrijven voor ....exemplaren varı de ve 
handelingen tegen den voor congreslede 
verminderden prijs van hoogstens f 10.- 

5) of gij te Heerlen een voordrae 
wenscht te houden en zoo ja, over 
onderwerp. (Samenvatting inzenden vor 
1 Juli). W. J. JONGMAN! 


| 


(BASALTTUFF) VON 


(Schluss) | 
In dem, oberhalb des Kristalltuffe 
lagernden Nephelinbasanit sind Augitei: 
sprenglinge. Diese nehmen manchm 
einen grösseren Form an, so dass mans 
schon als Einschlüsse nennen kann (9 
Diese Augiteinschlüsse sind schwarz 
pechglänzende, mehrere Zentimeter gros: 
Kristalle, aber ohne gut begrenzte Krista]l 
umrisse. In optischer Hinsicht ist dies 
Augit dadurch bemerkenswert dass d 
Dispersion auffallend stark ist, welch 
Erscheinung auf den grossen Titangeha 
zurückzuführen ist. Die Analyse dies: 
Augits ist in Tabelle No. IV zweite Reil 
enthalten. 


Die Augitkristalle zeigen keine Verw 
terung, dagegen sind sie an Plasen und £i 
schlüssen reich. Bei der Vorbereitung d 
Materials zur Analyse konnte ich beo 
achten, dass im Inneren der Kristalle klı 
nere bis grössere blasenartige Höhlung 
zu finden sind, welche oft durch Kanä 
miteinander verbunden sind. Die Blas 
waren leer, ihre Wände rein, sie war 
höchstens mit einer weisslichen Mas 
überzogen. 


Olivineinschlüsse sind in den Augitkr 
tallen sehr häufig. Dadurch ist dann 
Farbe geändert meistens heller, blaugri 
Wenn die in den Augitkristallen eing 
wachsenen Olivine frisch sind, so hab 
sie eine hellgelblichgrüne Farbe, sind 
aber verwittert, was häufig vorkommt, 
haben sie sich zu einer bräunlichrot 
auseinanderfallenden Masse umgewand: 


Ein anderer interessanter, aber selter 


chluss der Augitkristalle ist der 
ast. Er bildet meistens blauschwarze 
zende undurchsichtige kleine Oktae- 
Seltener finden wir ihn in Form von 
schelbrüchigen, glänzenden Körnern im 
t eingewachsen. Trotzdem die 
der vollständig entwickelt waren, 
ie so klein (Kantenlänge des Oktae- 
.1—0.7 mm.), dass man auf ihnen 
e weitere Untersuchungen machen 
. In Dünnschliffen ist der Pleonast 
nlichgrün. 

ne Mikroanalyse von Dr. A. Hueber 
b folgende Zusammensetzung: 


Al,0; . 60.1 % 
: Fe,0, . 13% 
;: Fe0 . 224, 
E- Mg0 . 12.0, 
z GE, 
r Cr;0,; war nicht nachzuweisen. 


Die Proportion Fe:Mg = 1.83 :1. 

Der Pleonast gehört zu den ersten Aus- 
leidungen des Magmas, er ist zu 
eicher Zeit mit dem Olivin entstanden 
n Olivin fehlen Pleonasteinschlüsse). 


In den Augitkristallen ist ein sehr häu- 
rer Einschluss das Vulkanglas, welches 
kleinen Mengen auch in den Olivinkris- 
len auffindbar ist. 
Zu den wesentlichen Gemengteilen des 
istaltuffes gehören auch die vielen klei- 
n Glasscherben und Glassplitter, die 
der Grundmasse des Tuffes einge- 
alossen sind. Die sehr kleinen, wasser- 
len farblosen, stark korrodierten Glas- 
ıerben zeigen gerippenartigen Aufbau. 
Einige Mineralien im Kristalltuff können 
gen ihrer geringen Menge und ihren 
regelmässigen Vorkommen nur als ak- 
ssorische Gemengteile angesehen wer- 
n. Unter diesen ist der häufigste der 
rarz, der sich in zweierlei Form im Kris- 
Htuff findet. Häufiger unregelmässige 
irner, verschiedenfärbig, seltener farb- 
se, mit einem maximalen Durchmesser 
n 5 mm. Seltener zeigt der Quarz kris- 
lformen (sechsseitiges Prisma und 
chsseitige Pyramide —-R und —R). Diese 
istalle ähneln den sogenannten „Mär- 
ıroscher-Diamanten’’. Die völlig reinen 
blosen Kristalle sind in der Richtung 
r Hauptache gemessen durchschnittlich 
-2 mm. gross. Ich halte es für wahr- 
ieinlich, dass der kristallisierte Quarz 
rch die durchbrochenen Rhyolittuff- 
iichten in dem Kristalltuff gelangte 
hrend die klastischen Quarzkörner eher 


aus den durchbrochenen Sand- und Kie- 
selschichten stammen. 


Amphibol kommt im Kristalltuff meis- 
tens in bräunlichschwarzen Spaltungspris- 
men vor, ohne Terminalflächen, manchal 
mit geschmolzenen abgerundeten Kanten. 
Gleich entwickelt ist auch der akzes- 
sorische Amphibol in dem über dem Kris- 
talltuff lagernden Nephelinbasanit zu fin-- 
den. Der Amphibol des Kristalltuffes zeigt _ 
hellbraune Farbe, ist durchsichtig, gänzlich 
frisch und besitzt keinerlei Einschlüsse. 
Der Pleochroismus ist stark. Auf (110) 
beobachtet man : hellbraun, a : braun- 
licherum, ey 737. 

In dem Kristalltuff sind noch in grossen 
Mengen rostbraune Lapilli in Erbsen- 
oder Hirsengrösse vorhanden. Sie zeigen 
in glasiger Grundmasse Einsprenglinge 
von Ölivin, Augit und in geringerer 
Menge leistenartigen Feldspat. Diese sind 
auch die wesentlichen Gemengteile der 
später gebildeten Basaltlava. 

Der Kristalltuff ist in Bezug auf seine 
mineralische Zusammensetzung sehr ähn- 
lich der Zusammensetzung der später auf- 
tretenden Basaltlaven, von diesen Unter- 
scheidet er sich nur durch seinen reichen 
Glasinhalt. Dass der Kristalltuff seine 
Entstehung einer vulkanischen Aschen- 
und Sandstreuung verdankt, beweist das 
Erscheinen der zwei wesentlichen Be- 
standteile u.zw. des Olivins und des 
Augits in Kristallform, weiters die Tat- 
sache, dass deren Kristalle voll sind von 
fremden Einschlüssen und minimalen 
Blasen. Weiters bestätigt es auch die 
Beobachtung, dass der Kristalltuff sehr 
reich an vulkanischem Glas ist, welches 
nicht nur in seiner Grundmasse, sondern 
auch in Form von Lapilli auffindbar ist. 
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OVER HET KARAKTER DER JONGTERTIAIRE 
ERTSGANGEN IN DEN VULKANISCHEN BINNENBOOG 
VAN HET SOENDASYSTEEM 
door Dr. R. W. VAN BEMMELEN 


SUMMARY. On the character of 
the young tertiary ore veins in the 
volcanic inner arc of the Sunda-moun- 
fainsystem. 


During the middle and upper miocene 
; volcanic inner arc of the Sunda-mountain- 
tem became a geanticline ridge. In the 
ne period granodiorite and granite batho- 
is were intruded and the young tertiary 
d-silverveins originated. 
The ore is deposited in tension fissures, 
ich came into existence as a consequence 
the pressing up of the batholiths and the 
hing of the geanticline ridge. 
When already great quantities of volatile 
stances had been concentrated pressure 
ef by tensionfissures led to explosive 
oxysmes. When the escape of the gases 
; more gradual, they were able to deposit 
ir dissolved contents in fissures. The steep 
p.gradient caused quick diminishment of 
ore contents of these young, volcanic 
d-silverveins to the depth. 


)oor Benschop Koolhoven werd reeds ge- 
en op het bestaan eener verertsingsperiode 
eveer in het Midden-Mioceen, welke 
jonge goud-zilverafzettingen heeft geleverd 


in een saamhoorige ertsprovincie, die zich 
uitstrekt van Noord-Sumatra over Java, Bali, 
Lombok, Soembawa, Flores tot op Wetar. 
(Koolhoven, 1933, a,p. 14 en b, p. 61—62). 

De verertsing van NW Java (G. Parang- 
terrein) is iets jonger, (Ludwig, 1933, 
Koolhoven, 1933, a,p. 14), doch dit terrein 
valt ook reeds buiten de geanticlinale zone 
van den vulkanischen binnenboog van het 
Soenda-systeem. 

Umbgrove (1932, 1933, 1934) kwam op 
grond zijner stratigrafische studies over het 
Neogeen van den Archipel tot de conclusie, 
dat in dezen vulkanischen binnenboog in het 
Midden-Mioceen (f2) een zwakke „plooiing” 
heeft plaatsgevonden, waarna deze zone in het 
Boven-Mioceen als een geanticlinale rug 
boven zee verheven was!) (1934 b, p. 149). 
Daarnaast trad volgens Umbgrove in het 
Midden-Mioceen (f2) in den buitenboog een 
buitengewoon intensieve plooüng op. 

De „plooiing” tijdens het Midden- 
Mioceen in den binnenboog blijkt op 
Sumatra een zeer onregelmatig karakter 
te bezitten. (blad 2, 3, 6 van Sumatra). 
Zoo merkt Zwierzycki (1932, p. 24) in de 
toelichting bij blad 2 van Sumatra op: „Van 
welken aard deze bewegingen waren; of het 
geheele „oude andesiet”’-gebergte als €ene 
reusachtige plaats in plooien werd geworpen, 
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- dan wel in schollen uiteenviel, die daarna 

langs elkaar werden geschoven en soms kan- 
telende bewegingen uitvoerden, kon uit de 
terreinwaarnemingen niet uitgemaakt worden. 

Volgens Terpstra zijn de tertiaire lagen 
slechts secundair geplooid en gebroken door 
erupties (Umbgrove, 1934 b, p. 152). 

Het komt schrijver dan ook minder juist 
voor om deze dislocaties in den binnenboog 
van het Soenda-systeem zonder meer een 
„plooiingsphase” te noemen. Ook de opwel- 
ving dezer zone tot een geanticlinalen rug en de 
daarmee gepaard gaande schollenbewegingen 
kunnen de waargenomen dislocaties en de 
locale plooiingen veroorzaakt hebben (zie noot 
4). Daar het geenszins bewezen is, dat de 
opwelving van een dergelijke geanticline het 
gevolg is van tangentieele druk in de aard- 
korst (Stille bijv. noemt dit „detail Unda- 
tionen” met primair verticaal gerichte be- 
wegingen), houdt de betiteling „plooiings- 
phase” een hypothetisch element in, wat mis- 
leidend voor een juist inzicht in het karakter 
der bewegingen kan zijn. 


Met deze tektogenetische?) phase van den 
binnenboog in het Midden- en event. ook Bo- 
ven-Mioceen valt het opdringen van de jong- 
neogene granodiorie- en granietintrusies 
samen (blad 2, 3, 6 van Sumatra en ı4 van 
Java), welke ten deele de oppervlakte bereik- 
ten en aanleiding gaven tot daciet- en lipa- 
rieteffusies. Uit de waarneming, dat deze 
batholitische intrusies ten deele de opper- 
vlakte bereikten, ten deele door de erosie 
zijn blootgelegd (in blad 3 van Sumatra bijv. 
over een oppervlakte van eenige honderden 
kwadraat kilometers) kan afgeleid worden, 
dat zij betrekkelijk dicht onder de oppervlakte 
uitgekristalliseerd zijn. 


Door Cloos werd er herhaaldelijk op ge- 
wezen, dat bij al zijn speciaalstudies over het 
opstijgen der plutonen het waarnemingsmate- 
riaal over het bewegingsmechanisme in haar 
geheel en uitsluitend door het opdringen 
van het magma te verklaren is. De intrusie 
der batholieten gaat meestal gepaard met de 
opwelving eener zone. Het ligt dan ook 
voor de hand om deze tektogenetische 
phase van den binnenboog met de ver- 
ticale bewegingstendenz (door het opdrin- 
gen der batholieten) in verband te brengen, 
waardoor de geanticlinale opwelving dezer 
zone ontstond. Dit is geen „plooiingsphase’ 
tengevolge van een of ander hypothetische, 
tangentieele beweging te noemen. 


Terwijl dus de geologische waarnemingen 
er op wijzen, dat zich de binnenboog in het 
Jong-Mioceen in het teeken der „Instrusions- 
tektonik” bevond, verkeerde de buitenboog 
in die periode in het stadium der „Wander- 
tektonik” 3): Hier vond namelijk een inten- 
sieve plooiing plaats, welke in het Oosten 
(Timor, Tanimbar en Ceram) leidde tot 
een van den binnenboog afgerichte, centri- 
fugale overschuivingstektoniek. 
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We hebben dus in het Jong-Mioceen een 
ziids den binnenboog met opdringende batl 
lieten, verertsing, en dislocaties door Ber 
ticlinale opwelving, anderzijds den buit« 
boog met een intensieve plooiingstekto ni 
ten deele centrifugaal van den binnenbo 
afgerichte overschuivingen. Op het genetisc, 
verband tusschen deze verschijnselen zal h 
niet verder ingegaan worden. *) 

Wij willen hier alleen het verband 
spreken tusschen de magmatische en t 
nische bewegingen eenerzijds en de 
genese in den binnenboog anderzijds. | 

De ertsen zijn gebonden aan de zoog 
naamde „oude andesiet” formatie (andes« 
ten, dacieten en liparieten; de zuurdere ; 
steenten zijn meestal jonger dan de and 
sieten) of aan de tertiaire sedimenten, wel 
door deze effusiefgesteenten doorbroken ws 
den. Deze „oude andesiet’’ formatie is ow 
het algemeen hydrothermaal metamorf (chi 
ritisatie, calcitisatie, silificatie), soms gepaa: 
gaande met sericiet-, zeoliet-, epidoot- 
pyrietvorming (propylitisatie). Locaal tredi 
kwartsgangen op, welke sulfidische ertsen | 
edelmetaal en in mindere mate van loc 
zink en koper bevatten. Deze gangen doorsır] 
den alle mogelijke gesteenten, niet gehinde 
door hun onderlinge cohaesie-eigenschappe 
(Zwierzycki, 1929, p. 124). Men heeft h3 
te maken met de typische, jonge, vulkanisc 
goud-zilverertsen. | 

In Japan komen de jonge goud-zilve 
gangen volgens Kato (1928, 1929) evenee 
voor in verband met jongtertiaire andesieti 
en rhyolieten en hun tuffen of in de do: 
deze effusiva doorbroken sedimenten. |] 
effusies van deze gesteenten, de propylitisat 
silificatie en andere hydrothermale omz: 
tingen en de vorming der hydrothermale got 
zilvergangen behooren allen tot een 
denzelfden magmatischen cyclus, verbond 
met de uitkristallisatie van het magma 
geringe diepte. 

De spleten, waaraan deze ertsen gebond 
zijn, vertoonen bepaalde voorkeurrichtinge 
(Zwierzycki 1929, p. 124—129, Z. Banta 
verslag 1931). 

Zwierzycki (1929, p. 125) vermoedt, 
men in Sumatra te maken heeft m 
spleten tengevolge van een loodrecht 
de as der Barisan gerichten tangentieel 
druk. Het is dan echter merkwaardig, dat e 
deel van deze spleten, waaronder &en «€ 
rijkste gangen (Lebongdonok), parallel n 
de Barisan, dus loodrecht op dezen hyr 
thetischen druk gelegen is. 


In blad ı4 blijken de gangen ten de 
parallel met de door Koolhoven gecons 
teerde plooibogen in het „oude andesiet’’-; 
bied te loopen (1933 b, fig. ı, pag. i 
plooiboog ı en 2). 

Het is natuurliik mogelijk, dat door t: 
gentieelen druk gevormde anticlinalen oph 
kamliin tengevolge van de opwelving r 


1) 
Li 


4 
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vertoonen. Maar dan zou men moeten 
hten, dat deze rekspleet naar de diepte, 
n neutrale vezel, in een drukzone over- 
aardoor de materiaaltoevoer op groote 
afgeknepen wordt. Ook de vulkanische 
eit, die de binnenboog over haar 
sche lengte vertoont, is slecht te rijmen 
: een loodrecht op deze zone gerichten 
eelen druk. Men zou hiervan eerder 
belemmering dan een bevordering van 
vulkanisme moeten verwachten. Het vul- 
ne en de batholietische intrusies zijn 
en van radiale (verticale) massabe- 
gen in deze zone. Of dit opstijgen in 
iepte met €Een of anderen tangentieelen 
in de aardkorst, of met een magma- 
rstroom samenhangt, of dat we hier 
aad te doen hebben met primair ver- 
| gerichte oppersingen van het magma, 
n we hier veilig in het midden laten. 
n we direct kunnen constateeren is, 
‘de ertsgenese in deze zone in verband 

met het vulkanisme en het opdringen 
& zone ale en in een periode valt, waarin 


zone als geanticlinale rug boven zee 
opgewelfd. 


Jet komt schrijver dezes dan ook waar- 
ijnlijker voor, dat deze ertsgangen in rek- 
eten gevormd werden. Deze. rekspleten 
pen ten deele onafhankelijk van de locale 
BP pieen door het opgewelfde dak der 
ooggeperste batholitische intrusie heen, 
- deele kunnen zij gebruik maken van 
iere, reeds prae-existeerende breuklijnen, 
door de opwelving weer geopend worden. 
inneer de opwelving niet ineens, doch in 
erdere etappes geschied, kunnen meerdere 
sgeneraties ontstaan, welke achtereenvol- 
s in de telkens weer opengescheurde 
eten worden neergeslagen. 


Jat inderdaad tijdens de opwelving de 
liep gelegen batholitische intrusies door 
Idel van rekspleten een uitweg naar de 
jervlakte kunnen vinden, wordt bewezen 
ir de tweede opheffingsphase, die de 
fisan in Zuid-Sumatra aan het eind van 
 Neogeen en in het Oud Kwartair heeft 
rgemaakt. Door de plotselinge drukontlas- 
; konden de in de restsmelt geconcen- 
srde gassen stormachtig ontwijken. Deze 
oxysmale explosies van asch en puimsteen 
de reeds uitgekristalliseerde komponenten, 
ı den maghahaard veroorzaakten vulkano- 
tonische depressies, zooals het Ranaumeer 
n Bemmelen, ı935a). Dat deze rekbe- 
ingen in de Barisan nog tot op den 
digen dag werkzaam zijn, ondervond men 
' den lijve tijdens de aardbeving van 25 
i 1933 (Van Bemmelen, 1934). 
/oor een inzicht in het verband tusschen 
differentiatie in de batholieten, de hydro- 
rmale metamorphose en de spleetopvul- 
‚en is een begrip van physisch-chemische 
cessen, welke zich in het magma afspelen, 
het grootste belang. De gassen, welke 


wit het magma ontwijken, zijn waarschijnlijk 
grootendeels waterdamp; daarbij komen ge- 
ringe hoeveelheden koolzuur, voorts vluchtige 
verbindingen met zwavel, chloor, fluor, e.d. 

Het is de verdienste van R. W. Goranson 
van het geophysisch laboratorium van het 
Carnegie Instituut te Washington het verband 
tusschen het watergehalte en de kristallisatie- 
temperatuur en druk van granietsmelten 
experimenteel onderzocht te hebben (1931, 
1932). 

De smeltcurve voor graniet als functie van 
het ae is volgens Goranson (1932, 
P- 234): 


Watergehalte Begin der uit- Druk in 
(in gewichtsproc.)  kristallisatie atm. 
(6) 1050 +50°C. o 
I POT SR, 140 
2 1005 EE 260 
3 953 400 
4 908, 550 
5 840 „ 730 
6 7505 930 
// 600 E 1100 


Wat zal er nu gebeuren, wanneer een grani- 
tisch magma, bevattende bijv. I % water in 
oplossing op geringe diepte, laten we zeggen 
4 km onder de oppervlakte, afkoelt,en uit 
gaat kristalliseeren ? De tegendruk, die aan de 
gasphase geleverd wordt, zal op zoo’'n ge- 
ringe diepte, waar het gesteente nog door- 
kliefd en (of) poreus is, meer bepaald worden 
door den hydrostatischen druk van het water, 
waarmee de gesteenten gesatureerd zijn (ca. 
400 atm.) dan door den belastingdruk van 
het gesteente (ca. 1000 atm.). De uitkristal- 
lisatie zal dan beginnen bij 1035°C. en 
voortgaan tot 950°C. Als bij deze tempe- 
ratuur ?/, deel uitgekristalliseerd is, zal het 
oorspronkelijke watergehalte in de restsmelt 
tot 3 % geconcentreerd zijn en een dampdruk 
van 400 atm. bezitten. De hydrostatische 
druk aan de bovenzijde van den haard komt 
dan overeen met den druk, die noodig is om 
het water in de restsmelt in oplossing te 
houden. Verdere afkoeling zal derhalve ge- 
paard gaan met het ontwijken, het uitkoken 
van het water en overeenkomstige pneumato- 
litische en hydrothermale processen in het 
nevengesteente teweegbrengen. 

Dit uitkoken zal voortgang vinden tot de 
T-P curve weer onder den uitwendigen druk 
gevallen is. In deze periode valt de hydro- 
thermale metamorphose der „oude andesie- 
ten”. Deze metamorphose leidt niet tot be- 
langrijke ertsconcentraties, daar de gassen 
zich over de dakgesteenten van den haard 
verspreiden, daarbij wel de wegen van den 
geringsten weerstand kiezend, zooals oude 
breuken, maar ze vinden geen bepaalde, ge- 
opende spleten. 

Anders wordt de toestand echter, als de 
batholieten tijdens de afkoeling meteen ook 
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omhoog geperst worden, waarbij zii hun dak 
_ opwelven en hierin rekspleten doen ontstaan. 
In dat geval zijn de rekspleten de wegen van 
den geringsten weerstand, welke bij voorkeur 
door de gassen op hun weg naar de opper- 
vlakte gevolgd worden. Wanneer de druk- 
ontlasting plotseling geschiedt en er reeds 
een groote gasconcentratie in de restsmelt 
aanwezig was, kan dit leiden tot paroxystische 
explosies (Ranau, Toba, e.d.). Wanneer het 
uitkoken geleidelijker plaats vindt, zullen de 
hydrothermale oplossingen op hun weg naar 
de oppervlakte snel afkoelen, waarbij de op- 
geloste stoffen worden neergeslagen. Tenge- 
volge van den steilen temperatuurgradi@nt in 
deze van den haard naar de oppervlakte 
stjgende oplossingen vertoonen deze jonge 
goud-zilverertsgangen de bekende, onaange- 
name eigenschap, dat hun edelmetaalgehalte 
snel naar de diepte afneemt. 


Voor het ontstaan der jongtertiaire erts- 
concentraties is dus behalve de intrusie en 
de daaropvolgende afkoeling der batholieten 
ook nog de oppersing vaıı deze batholieten 
en de daarmee gepaard gaande rek-in het 
dak van groot belang. Treedt deze oppersing 
niet op, of pas nadat het uitkoken der gas- 
phase reeds grootendeels heeft plaatsgevon- 
den, dan zullen slechts hydrothermale meta- 
morphoses van het dak optreden, doch erts- 
concentraties op spleten en gangen zullen 
grootendeels ontbreken. Men vraagt zich af, 
of hierin misschien de oorzaak ligt van de 
tegenstelling, die schijnt te bestaan tusschen 
de ertsprovincie in het zuidelijik deel van 
Midden Sumatra (tusschen de Impoe- en de 
Lemau rivier) en ZO Java eenerzijds, welke 
vele kwartsriffen bezitten en het zuidelijkste 
deel van Sumatra anderzijds, waar kwarts- 
gangen in het „oude andesiet’ gebied slechts 
zelden geconstateerd werden. Het geringe 
succes, dat de opsporingen naar edele metalen 
in Z.Sumatra door de kaarteering gehad 
heeft, zou dan niet aan een gering edelmetaal- 
gehalte der hydrothermale oplossingen te 
wijten zijn, zooals door Zwierzycki (Toel. bij 
blad 2, 1932, p. 16—17) verondersteld werd, 
maar aan het feit, dat de opwelving van dit 
deel der Barisan ten opzichte van de af- 
koeling en uitkristallisatie der batholitische 
intrusies in een relatief te laat stadium plaats 
vond. Er hadden zich reeds dergelijke gas- 
concentraties in de restsmelt onder hoogen 
druk opgehoopt, dat bij de drukontlasting 
deze gassen explosief ontweken, in plaats 
van hun opgeloste bestanddeelen in de spieten 
neer te slaan. De groote hoeveelheden zure 
tuffen, die wij vooral in de hoogere deelen 
der Palembanglagen aantreffen, wijzen er op, 
dat in Zuid Sumatra de Barisanbatholieten 
hun gasrıjkdom en ertsgenetisch vermogen 
aan explosieve paroxysmen verspild hebben. 

Ten slotte willen wij er nog op wijzen, 
dat deze intraneogene batholieten geen: echte 
apliet- en pegmatietgangen bezitten, terwijl 
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deze extreem zure differentiaten wel : 
zelschap van de oude granieten voorkon 
welke de schist- en gneisbasis van Z 
Sumatra doorbreken (blad ı, 5 en 10). 
is eveneens een gevolg van de geringe st 
lingsdiepte der intraneogene batholieten. 
groote stollingsdiepte zal door den 
hydrostatischen tegendruk het gasgehal 
dwongen worden langer in de restsm 
oplossing te blijven, tot ten slotte deze. re 
smelt, eventueel geholpen door oppersing 
batholiet en daarmee gepaard gaande r 
spleten, in den vorm van aplitische 
pegmatische apophysen in het nevengesteeni 
geperst wordt. 

Bij een geringe stollingsdiepte, als 
der intraneogene batholieten, is echter 
gasgehalte reeds grootendeels uitgekookt 
en aleer de uitkristallisatie tot derge 
extreemdifferentiaten geleid heeft. 


Delft, Mei 1935. 


!) Door plaatsgebrek kan hier niet dieper op 
stratigrafische grondslagen ingegaan worden. Loc 
oscillaties, de relatieve ligging t. o v. den zee 
e. d. beinvloeden het stratigrafische beeld. Zoo he 
bijv. volgens Bothe in het Zuidergebergte na de ee 
plooıing en opheffing in f2 eerst nog weer een ter 
zakken en transgressie der annulatuskalken (f3) pl: 
gevonden, alvorens de definitieve ophefing dezer 
boven zee geschiedde. 

2) Deze door Haarmann ingevoerde neutrale H 
naming is door B. G. Escher in den 4den druk vi 
ziin boek: Algemeene geologie, 1934, overgenome 

>») F. E Suess: Intrusions- und Wandertektonik 
variszichen Grundgebirge: Borntraeger, Berlin, 19: 

4) Een nadere bespreking hiervan vindt men i 
R. W. var Bemmelen: „Ueber die Deutung 
Schwerkraftanomalien in Nied. Indien.” Geol. Run 
schab, Heft 3, 1935. 4 
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Intvangen werd Deel VI van de mede- 
lingen der Mijnbouw- en Metallurgssche 
leeling van de Universiteit van Sopron 
öngarije) over 1934, hetgeen weder bjij- 
gen op zeer uiteenloopend gebied bevat, 
ironder het meerendeel metallurgische en 
ktuigkundige onderwerpen behandelen. 
mijnbouwkundig geologisch gebied vor- 
ı de voornaamste bijdragen: Een be- 
riiving van den geologischen bouw van 
 Miocene bruinkolenbekken van Salgotar- 
-Egercsehi in verband met de dikte van 
„Schlier”’; een vermelding van twee nieuwe 
mellibranchiaten uit de omgeving van 
ron, beide van de hand van Prof. 
lis. Van Prof. Hornoch enkele mijn- 
ings-problemen en van Prof. Finkey cen 
rage over het benutten van waschkrom- 
ı voor ertsen. Voorts vermelding van een 
rloopig onderzoek over het bepalen van 
verschillende bestanddeelen van ertsen en 
'n in polijstvlakjes door meting van het 
exievermogen met photocel en galvano- 
er. 


TECHNISCHE HOOGESCHOOL 


Geslaagd voor het examen mijningenieur de 

heeren G. Broersma, J. A. Lameris en F. 
P. Sizoo. 
. Geslaagd voor het candidaatsexamen mijn- 
ingenieur de heeren A. H. J. L. van der 
Burg, W. A. Coster, J. J. Prins, H. Simon 
Thomas en W. Wieske. 

Den ı19en Juni vertrokken onder leiding 
vant+ Prai 120.179 Vanı Ne, Interne: 
J. ©. Schagen van Soelen, m.i. een 33-tal 
minbouwkundige studenten van de T. H. 
naar Limburg. 

Gedurende ca. vijf weken zullen hiervan 
ı6 studenten practisch werkzaam zijn in de 
Staatsmijnen en 17 studenten in de par- 
ticuliere mijnbedrijven. 

Den 28en Juni vertrokken 8 mijnbouwkun- 
dige studenten voor een maand naar de 
Vogezen, om daar, onder leiding van Prof. 
Dr _1r.°J.. AA,” Mekel;ämir ent Dip 
Kruizinga, kaarteeroefeningen te houden. 


DE „KONINKLIJKE” IN ONZE 
KOLONIEN 


Aan het pas verschenen jaarverslag van 
de N.V. Koninklijke Nederlandsche Maat- 
schappij tot Exploitatie van Petroleumbronnen 
in Nederlandsch-Indi&E ontleenen wjj: 

De wereldconsumptie van benzine, kero- 
sine, stookolie, smeerolie en andere petro- 
leumproducten bedroeg in 1932 ruim 
178.000.000 kg ton,in 1933 ruim 186.000.000 
kg ton en in 1934 rond 195.000.000 kgton.. 

Wat onze maatschappij in het bijzonder 
betreft, de productie bedroeg volgens de 
laatste gegevens: 


1934 108 

kg. ton kg ton 
Nederlandsch-Ind 4.478.706 4192.514 
Sarawak 285.834 334.818 
Seria (Brunei) 387.972 288.666 
Egypte 214.671 232.451 
Roemenie 1.701.054 1.304.372 
Mexico 2.451.478 2.016.263 
2,2 020802, 1.845.440 
Venezuela? 5229.,7103 4.806.581 
) 727.435 945.800 
Trinidad 148.933 120.440 


Vereenigde Staten 


(Shell Petr. Corp.) 3.256.329 3, 
2 


(Shell Oil Comp.) 2.292203 

Argentinie Er. 476.915 

ee ET 214.857 — 
24.078.012 21.953.473 


Op 31 December 1934 had onze groep de 
beschikking over een vervoer-capacıteit van 
1.825.140 ton met inbegrip van de vloot van 
de Eagle Oil & Shipping Co. Ltd. en de ge- 
charterde tonnage. 

Wii besteiden nieuwe tankschepen met een 
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laadruimte- van in totaal ongeveer 142.000 
‘ton, af te leveren in 1935—1936. Deze 
nieuwe schepen zullen de plaats innemen 
van oudere tonnage en zij zullen alle door 
motoren worden voortbewogen en volmaakt 
modern zijn, zoowel wat vorm als snelheid 
en algemeene uitrusting aangaat. Het blijft 
_ ons streven om de oudere schepen te ver- 
vangen door moderne motorbooten. 


Krachtens de wet van 14 December 1934 
zal tusschen de regeering van Nederlandsch- 
Indi&E en een vennootschap, opgericht door 
de Bataafsche Petroleum Maatschappij, de 
Nederlandsche Koloniale Petroleum Maat- 
schappij en de Nederlandsche Pacific Petro- 
leum Maatschappij een overeenkomst op den 
voet van art. 5a der Indische Mijnwet worden 
gesloten tot exploratie en exploitatie van ter- 
reinen van Nieuw Guinee. 


De ruwe olie-productie heeft bedragen: 
1934 1933 
kg ton kg ton 
Sumatra Er. . 1.580.275. 72346.641 
Borneo (excl. Tarakan) 1.094.142 1.221.597 
Tarakan 812.049 773524 
Java 478.702 452.496 
Geranıye enne a 36.680 38.205 
N.L.A.M.-terreinen . . 476.858 360.451 
4.478.706 4.192.514 
Hiervan productie van 
5a-contractterreinen . 1.177.284 SNZ-2LI 


Ondanks de lagere Borneo-productie geeft 
de productie van ons bedrijf in Indi@ een 
stjjging te zien, welke hoofdzakelijk is toe 
te schrjjven aan de exploitatie van de ;5a- 
contractterreinen en de verhoogde N.I.A.M.- 
productie. De totale productie van alle maat- 


schappijen (inclusief de onze) in Neder- 
landsch-Indi&E bedroeg in 1934: 5.907.419 
kg ton tegen 5.417.359 kg ton in 1933. 


De exploratie van de contractterreinen 
werd met kracht voortgezet. 

Hoewel de onderzoekingen met de meest 
mogelijke zorgvuldigheid werden uitgevoerd, 
zin de resultaten van de daarop gebaseerde 
exploratieboringen, behoudens een enkele uit- 
zondering, teleurstellend geweest. Dit nood- 
zaakt ons naar andere reserve-gebieden uit 
te zien. 

Ten behoeve van het vastleggen der grenzen 
van 5a-contractterreinen in Noord- en Zuid- 
Sumatra werden gebieden met een gezamen- 
like oppervlakte van 514.000 H.A. door 
middel van luchtfotogrammetrische opnemin- 
gen in kaart gebracht. 


Op onze ondernemingen in Pladjoe werd 
een aanvang gemaakt met den bouw van een 
nieuwe destillatie-eenheid, welke een verwer- 
kingscapaciteit zal krijgen van 2500 ton ruwe 
olie per dag. 
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De ruwe olie productie van de N.LZ 
(Nederlandsch-Indische Aardolie Mij.) I 
bedragen: Djambi-terreinen: _Badjo 
200.906 (v.j. 135.167); Tempino 1 
(112.289); Betoeng nihil (456); Ar 
terreinen 158.585 (100.468); Boenjoe 
(12.071); totaal 476.858 (360.451) K. 

Tegen het einde van het verslagjaar 
voor de N.I.A.M. aangevangen met den 
leg van een 8” pijpleiding op het t 
Tempino-Pladjoe. De lengte dezer leidiı 
zal pl.m. 270 km bedragen. 

Plannen zijn in voorbereiding tot het m 
behulp van luchtfotogrammetrische opneı 
gen in kaart brengen der gebieden in N 
Guinee, waarvoor met de regeering een € 
ratie- en exploitatie-overeenkomst zal wor 
gesloten door de Nederlandsche Nieuw Guit 
Petroleum Mij. 


De in den loop der jaren steeds hoog 
wordende eischen van de markt met betr 
king tot de kwaliteit der diverse product 
noodzaakten ons voor Curacao maatregel 
treffen, ten einde daaraan te kunnen bli 
voldoen. 

Waar bovendien rekening moest wo 
gehouden met den toenemenden aanvoer \ 
ruwe olie uit Venezuela werden in het beg 
van het verslagjaar de noodige maatregel 
getroffen tot uitvoering van een omvangfi 
programma van nieuwbouw. | 

Hand in hand hiermede gaat een uitbr 
ding der inrichtingen tot het produceer 
van electrischen stroom en van stoom, terw 
de opslagruimten voor de producten evenee 
zullen worden vergroot. Het in bedrijf nem 
van deze nieuwe installaties zal gedeeltel 
reeds in den loop van 1935 geschiede 
Verwacht wordt, dat alle uitbreidingen mec 
1936 in exploratie zullen zijn. 

De vloot der Curacaosche Scheepva 
Maatschappij, welke gebruikt wordt voor I 
vervoer van ruwe olie van Venezuela na 
Curagao, werd met twee schepen uitgebre 
die bij het verschijnen van dit jaarversl 
reeds in de vaart zijn. 

De raffinaderii te Curacao verwerk 
6.154.000 (6.024.000) kg ton ruwe olie 
1934. 


PRODUCTIE LIMB. MIJNEN 


Het totaal aantal arbeiders der gezame 
like steenkolenmijnen in Limburg op ı N 
1935 bedroeg ondergronds 19.357 en bove 
gronds 10.149. 


{ 


De totale netto-productie der gezamenli 
steenkolenmijnen in Limburg gedurende 
maand April 1935 bedroeg 984.317.570 t 
steenkolen. 

Het aantal werkdagen, waarop het bedı 
gedurende de maand April 1935 regelma 
werd uitgeoefend bij de onderscheide 
minen bedroeg Staatsmijnen in Limbuı 


mina, Emma, Maurits 23, Hendrik 22; 
ale Mijn Mij. 21; Mijnen Laura & 
‚ Julia 21; Oranje-Nassau 
78, O.N, Fl: 09: 
Willem-Sophia 20. 


t totaal aantal arbeiders der gezamen- 
steenkolenmijnen in Limburg op ı Juni 
bedroeg ondergronds 19.300 en boven- 
10.145. 


‚totale netto-productie der gezamenlijke 
kolenmijnen in Limburg gedurende de 
| Mei 1935 bedroeg 1.011.413.868 ton 
kolen. 


t aantal werkdagen, waarop het bedrijf 
urende de maand Mei 1935 regelmatig 
uitgeoefend bij de onderscheidene 
* bedroeg Staatsmijnen in Limburg: 
helmina 23, Emma, Hendrik en Maurits 
_Domaniale Mijn Mij. 22; Mijnen Laura 
fereeniging 22; Oranje-Nassau Mijn I, II 
IV: 20, O.N. III: 22; Mijnen Willem- 
hia 21. 
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JE DROGE ZUIVERING VAN STEENKOLEN'’) 


door STEINMETZER en LIESENBORGHS 


ten der voornaamste doeleinden van de 
ge zuivering van steenkolen is het ver- 
gen van een geheel- watervrij product, 
r water, meer nog zelfs dan steenen, een 
zienliik verlies aan caloriön veroorzaakt. 
een der Belgische kolenmijnen beteekende 
bouw van een droogwasscherij een winst 
meerdere franks per ton gezuiverd pro- 
t, omdat het drogen vöör het briketteeren 
terwege kon blijven, afgezien nog van 
schillende indirecte economische voor- 
len. Dergelijke ervaringen zijn in andere 
nkolenlanden gemaakt. 

3jj cokeskolen blijven de voordeelen even- 
- bestaan, alhoewel de gunstigste vochtig- 
l daarvoor: niet vaststaat en men er geen 
smeenen ‘regel voor kan geven. Sommigen 
ken van 6% anderen van 2 % vocht. Wel 
hier vermeld worden het geval van een 
tsche mijn, die het rendement van haar 
esbedrijf met 20 % kon verhoogen, nadat 
vochtgehalte der gebruikte kolen met 4 % 
ninderd was. 


wikkeling var het Pneumatisch zuiveren 
kolen. 

n 1928, toen het droogwasschen nog 
hts zes jaar bekend was, werd reeds 17 9%, 
is ongeveer !/, deel, der Amerikaansche 
n op deze wijze gezuiverd. Dit is cen 
rd, door geen enkel ander systeem be- 
t. Van 1928 tot 1929 nam deze werkwijze 
54,3 % toe en zulks in streken, waar 


noch watergebrek noch strenge koude als 
reden aangevoerd konden worden. In Enge- 
land alleen werden in die periode 2ı droog- 
wasscherjjen gebouwd; van 1924 tot 1931 
werden daar niet minder dan 40 Birtley 
droogwasscherjjen in bedrijf gesteld. Voegen 
wij hier nog aan toe, dat in 1927 nog slechts 
1,43 millioen ton kolen per jaar aldus ge- 
zuiverd werden en dat dit cijfer einde 1930 
reeds tot 14,6 millioen was gestegen! 


Indeeling der toestellen voor het droog 
zuiveren varı kolen. Tafels voor droog- 
wasscherijen. 


Hoewel de meeste toestellen voor de droge 
zuivering van kolen den naam van tafels 
dragen, loopen deze toch in beginsel zoozeer 
uiteen, dat zij niet op denzelfden voet behan- 
deld kunnen worden, ook al hebben zij vele 
bijzonderheden gemeen. 

Voor den ingenieur, die geroepen is, om 
uit de verschillende talrijke typen een keus 
te doen, is zelfs de wel gebruikelijke schrifte- 
liike garantie van den constructeur, nimmer 
zoo'n goede waarborg als de wetenschap, dat 
de tafels volgens een principieel juiste opvat- 
ting en van goed materiaal ziju gebouwd. 

Biina alle groote firma’s, die natwas- 
scheriien bouwen, brengen thans ook tafels 
voor het pneumatisch ontsteenen op de markt 


b.v. Carlshütte-Kirkup; Schüchtermann & 


*) Bewerkt door Ir. J. C. Schagen van Soelen, m.i. 
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. Kremer; Bamag-Meguin; Humboldt. Daar- 
naast zijn er echter constructeurs, die minder 
den invloed van bestaande gedachten uit de 
natwasscheriji hebben ondergaan zooals: 
Meunier; Raw; Soulary-Mines de Bruay en 
Birtley. Het is in het bijzonder deze laatste 
firma, die onze aandacht zal vragen, want van 
haar is het eerst het denkbeeld van het droog 
zuıveren in Europa gekomen en door hare 
werkzaamheid heeft de technische ontwik- 
keling der tafels zich zoo kunnen uitbreiden. 
Voor constructie-details verwijzen wij naar be- 
staande literatuur en zullen ons hier, om tot 
een indeeling te komen, slechts tot de toege- 
paste grondbeginselen beperken. 

Aan elke scheiding van producten volgens 
hun soortelijk gewicht dient een laagvorming 
naar het soortelijk gewicht vooraf te zijn ge- 
gegaan, van lagen uit eenzelfde product be- 
staande. Dit geschiedt op een geperforeerden 
bodem, waar doorheen een luchtstroom wordt 
gevoerd. Terwijl deze stroom door het kolen- 
bed heentrekt, gaan de zwaarste bestanddeelen 
naar den bodem, de lichte kolen blijven 
bovenop. Tegelijkertijd beweegt het -geheele 
bed zich in de richting, waar de producten 
worden gescheiden. Het ontstaan van laging 
vereischt een vloeienden staat, d.. de 
zwaarste bestanddeelen moeten, om naar den 
bodem te kunnen geraken, de lichtere kunnen 
verplaatsen. Bij sommige tafels is die 
vloeiende toestand verkregen enkel door de 
werking van de lucht. Bij anderen wordt 
daarvoor een mechanisch vervoermiddel toe- 
gevoegd. In de eerste groep wordt de werking 
der lucht ondersteund door een samenge- 
stelde loodrechte en horizontale beweging. 
Naar de wijze, waarop de laagvorming bij 
de verschillende tafels wordt verkregen, kan 
men ze dus verdeelen als volgt: 


ıe. Tafels, waarvan de bodem geen mecha- 
nische beweging heeft. 

2e. Tafels met bewegelijken bodem; uit- 
sluitend een horizontale schommeling. 

3e. Tafels met bewegelijken bodem; en wel 
tegelijkertijd in horizontalen en verticalen zin. 


le. Tafels, waarvan de bodem geen niecha- 
nische beweging heeft. 

De scheiding naar soorteljk gewicht in 
een vloeibaar bed kan hier alleen door de 
lucht, die onder het kolenbed wordt inge- 
blazen, geschieden. Proeven, die gemakkelijk 
herhaald kunnen worden, hebben aangetoond, 
dat de vloeibaarheid alleen tot stand kan 
komen bij een zoodanige snelheid van de 
lucht, dat de vorming van lagen van ver- 
schillend soortelijk gewicht bij normaal ge- 
zeefde bruto kolen bijna een onmogelijkheid 
wordt. 

Wij weten, dat, om bij natte verwerking 
een vloeibare toestand te verkrijgen, de stijg- 
snelheid van het water slechts de fractie 
y-l van het S.G. 9 behoeft op te heffen. 
Het is zonder meer duidelijk, dat in het 
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heeft, de stijgsnelheid zooveel te groc 
moeten zijn. De bewerking is nu veel 
beterd door, in plaats van een ononderb: 
luchtstroom, een pulseerende te bezigen;n 
bij nadere beschouwing van het diagran 
luchtpulsaties blijkt, dat op een 2 
oogenblik de snelheid toch nog zoo zalm 
ziin, dat zij onherroepelijk de reeds verkr. 
laging verbreekt, teneinde de vereischte 
baarheid voor de scheiding nog te verk 
tijdens het afnemen van de luchtsnelhei 
beteekent, dat op geen enkel oogenbli 
scheiding in afzonderlijike lagen theor 
volmaakt kan zijn, derhalve practisch n 
minder. De gedurige verstoring van ree 


FigsT. 
vasten bodem. K = kolen, S = steenen. 


verricht werk eischt een langeren bewerking 
tjd d.w.z. omvangrijker toestellen met | 
trekkeljjk geringe capaciteit. Goede res 
taten zullen hiermee alleen bij gemakkel 
te zuiveren kolen verwacht mogen worde 
de fijine kolen (de klassen kleiner dan 2 
3 mm) worden toch zeer onvoldoende 
zuiverd. Het verwijderen van de steen han! 
van een mechanisme af, dat geen verbar 
houdt met den aard der ruwe kolen en di 
dus ook de veranderingen daarin niet k: 
volgen. Groote oplettendheid is dus gebode 
immers elke automatische regeling ontbree 
voor het afscheiden der steenen, welke 2 
scheiding bovendien niet goed zichtbaar g 
schiedt. Men kan het droogwasschen volge: 
deze werkwijze in alle opzichten vergelijk: 
met een setzmachine, waarbij de zuiging 
snel, de loop te groot en het bewerkte kole 
bed te dun is. 

Bij deze toestellen is de eenige factc 
die de scheiding bewerken moet, het versch 
in S.G.. tusschen kool en steen in & 
stroomend bed, waarvan wij de bezwar 
hebben aangetoond. Verder is er geen enke 
factor, die tot de zuivering zou kunnen b 
dragen, te hulp geroepen, zooals: benutt 
van het verschil in wrijvingsweerstand, V: 
het verschil in massa, van de bezinkiı 
(alluvionement Fr.); factoren, die alleen @ 
horizontaal positief vervoermiddel vereisch 
met voldoende kracht om een constante 
middelde snelheid te geven, zoovals de wat 
stroom het doet bij de natte verwerking. M 
zou kunnen tegenwerpen, dät dit geleve 


door de helling van den bodem; maar 
ent niet te vergeten, dat deze slechts 
kan zijn, wil men de afzondering in 
et tegenwerken; zoodat de daaruit ver- 
transporteerende kracht te gering 
an de vergelijking met de setzmachine 
wi) dus nog moeten toevoegen, dat 
onder horizontalen waterstroom werkt. 
dus gemakkelijk te begrijpen, dat 
oort toestellen een zeer strenge klas- 
x der ruwe kolen vöör het zuiveren 
chen, om de onvolledigheden van dit 
ingsproces eenigszins te bestrijden. 


1 afels met een bodem, die enkel een 
izontale beweging heeft. 


‚beginsel bestaan deze uit een luchtkast- 
te, rustende op rollen op een raam- 
waarbij de horizontale heen- en weer- 


ing door excenter en stang verkregen 
F- 


K. 
Sc 


____ı1ı | 


dt. Voor de voortbeweging van het kolen- 
 heeft men zijn toevlucht genomen tot 
‚differentieele beweging, dan wel tot een 
is veeren, in den stang aangebracht, en 
‚helling naar den uitloop toe. Hiermee is 
er ongetwijfeld, afgezien van de door de 
it verkregene, slechts een geringe vloei: 
rheid van het kolenbed op den geper- 
erden bodem te bereiken. 


9. 4. Tafel met horizontale schommeling. 
— kolen, M = middenprodukt, S = steenen. 


‚venzeer als bij de toestellen der vorige 
:p, wordt hier alle laagvorming tegenge- 
kt door te groote luchtsnelheid. Niettemin 
ben zij tech al het bijzondere voordeel, 
factor bezinking in te schakelen, dank zij 
wegvloeien, dat door de schudbeweging 
dt bekomen. De werking van verschil in 
. en van de klasseering wordt er door 
terkt. Toch is de ruimte, die zij vragen, 


nog altijjd groot, ook al door de schud- 
inrichting. Deze laatste kan bovendien een 
zeer schadelijken invloed hebben op het toe- 
stel zelf en wasscherijgebouw. Persoonlijk heb- 
ben wij kunnen waarnemen, hoe eeuı enkele 
tafel met differentieele beweging in een groote 
wasscherij telkens het vernieuwen van bouten; 
klinknagels en ander ijzerwerk noodig maakte, 
een gevolg van de trage schifting in lagen, 
die zware toestellen vereischt. Ook is ge- 
bleken, dat de fijne kolen aan de scheiding 
ontsnappen, hetgeen te wijten is aan de te 
groote snelheid van den luchtstroom bij zijn 
doorgang door het kolenbed. In een was- 
scherjj, die de 2—ı0o mm klasse bewerkte, 
heeft men eerst zeven met 3Xg9 mm openin- 
gen moeten invoeren, om een aannemelik 
aschgehalte van het eindproduct te verkrijgen, 
zulks omdat de klasse 2—3 mm niet vol- 
doende gezuiverd werd. 

Men ziet dus, dat deze tafels, alhoewel 
reeds een verbetering beteekenend tegenover 
de vorigen, toch nog een onvoldoende 
scheiding geven. Een bezwaar is ook nog de 
luchtverdeeling onder het bed, die n.l. inge- 
wikkeld wordt, omdat men verschillende af- 
deelingen heeft, waar in verschillenden lucht- 
druk moet worden voorzien. De vloeibaarheid, 
grootendeels verkregen door groote luchtsnel- 
heid, en de laagvorming blijven tegenover 
elkaar staan; wil men de laatste bevorderen, 
dan moet men alle hindernis door inblazen 
van lucht vermijden; maar dan vermindert 
ook weer de vloeibaarheid en wordt daardoor 
weer de laagvorming vertraagd. 


3e. Toestellen met een samengestelde horizon- 
tale en verticale bodembeweging. 

Deze worden in beginsel gevormd door een 
luchtkastgeraamte, dat op steunpunten ligt en 
een schommelbeweging volgens een boog 
heeft, dus zoowel van achter naar voren als 
van onder naar boven. Het kolenbed, waar de 
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Fig. 5 en 6. Tafel met samengestelde horizontale en 
loodrechte bodembeweging. le voorbeeld. 


lucht doorheen blaast, krijgt dus eenerzijds 
een. mechanische, samengestelde beweging, 
die grootendeels de vloeibaarheid bevordert, 
anderzijds vervoer in horizontalen ahole - 1DXE 
snelheid van de ingeblazen lucht kan nuzeer 
verminderd worden, terwijl toch een betere 
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‚schifting in lagen wordt bereikt. De steenen 


zinken over een korter traject naar den 
bodem. Naast het S.G. werken de toe- 
stellen zelf de bezinking. in de hand 


(alluvionnement), omdat het transport der 
kolen in een beter vloeienden stroom; gelijk- 
vormiger en geregelder gebeurt dan bij enkel 
horizontale en differentieele beweging. Ook is 
de invloed van den wrijvingscoeffici@nt 
grooter door het feit, dat de kolenlaag, een- 
maal opgeheven boven de steenen door de 
verticale beweging, minder naar voren wordt 
gesleept dan de andere producten, die neiging 
hebben zich sneller naar het uitlooppunt toc 


Fig. 7. Tafel met samengestelde horizontale en lood- 
rechte bodembeweging. 2e voorbeeld. 


te verzamelen. Ook werkt het massaverschil 
— althans bij een dezer tafels: de Birtley 
tafel — mee tot de aanzameling der steenen: 
het ziin in het algemecn deze tafels, die de 
stratificatie het best in de hand werken. 


Fig. 8 en 9. Tafel met samengestelde horizontale en 

verticale bodembeweging. 3e voorbeeld-Birtleytafel. 

V = voeding, K — kolen, M = middenprodukt, 
S = steenen. 


De werkwijze is vooral bij de Birtley-tafel 
nog weer verbeterd, doordat men daar de 
verticale en de horizontale component der 
beweging nog weer afzonderlijk kan regelen. 
Bij den inloop op de tafel is het, om onder 
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de daar heerschende omstandigheden een 
groot mogelijke stratificatie te bewerken, 
tig een zoo sterk mogelijke „setz'-wer 
verkrijgen; maar, zoodra het grootste dee 
de steenen naar den bodem is gekomen 
het juist verkeerd zijn eenzelfde bode 
weging te houden; want van dat pu 
moeten de in lagen verspreide producte! 
spoedig mogelijk naar hun aflooppunten g 
voerd worden, d.w.z. van dat punt af.mo 
de verticale component der beweging mi 
der worden, de horizontale grooter; daarde 
versnelt het transport, waardoor weer 
invloed van massa toenceemt. Tegelij) 
stelt deze regeling in staat de vloeibaa 
over het geheele kolenbed mechanisch te 
deelen op zoodanige wijze, dat de lucht 
noeg overal in het bed denzelfden weer 
ondervindt. Daardoor wordt een ingewik 
luchtregeling, zooals bij andere tafels bestaz 
vermeden, die bovendien minder goede u 
werking heeft en bij verandering van d« 
aard der ruwe kolen al spoedig zoo 
beinvloed wordt, dat de goede zuivering ‘ 
door in het gedrang komt. Bij de Birtlek 
tafel — de eenige, die deze regeling bezit - 
kunnen veranderingen in den aard der ev 
kolen de vloeibaarheid niet deren. Wij hebb& 


dit kunnen constateeren bij de behand 
van ruwe producten, die van 22 tot 39% 
asch wisselden, waar de standvastige resu 
taten een bewijs waren voor de onaantastbz a. 
heid van de vloeibaarheid. Ook wat betreft 
lagen verdient de Birtley-tafel bijzonde 
opmerkzaamheid. Zij is n.l. de eenige va 
deze groep, die de diverse lagen van pri 
ducten zijdelings afvoert. Daardoor We | 
de schifting steeds in een ongehinderd kolei 
bed, waarvan bovendien het gemiddelde S. 
gaandeweg naar den uitloop toe afne 
wat het bezinken van zwaardere product 
steeds meer bevordert en vooral voor 
fiine steen. Dit verschijnsel hangt vooral 
van de B-oppervlakken, Fig. Io, 


in well 
figuur de tafel voorgesteld wordt naar dd 
invloed der diverse factoren, die laging « 
scheiding mede veroorzaken. In het A-oppe 
vlak is bezinking de voornaamste factor; « 


Fig. 10. Indeeling der invloedsvakken op een 
Birtleytafel. 


bovenste lagen zijn reeds van de grove ste 
ontdaan in een stroom, die met een gemi 
delde vloeibaarheid beweegt en deze ste 
wordt rechtstreeks naar de afdammen 
V-punt gevoerd. Zij kunnen geen stoon 


‚veroorzaken in de B-oppervlakken, die 
in gunstige statische condities ver- 
en waar de wvloeibaarheid een 
n bereikt. In deze oppervlakken vol- 
ich het gevoelige werk, dat bestaat 
doen bezinken van de laatste steen 


ken zijn die, 
De steenen zijn, dank zij 
rooter massa, gestapeld in een voor 
ondoordringbaar bed. Zij bepalen dus 
danigheid der kolen en hebben omge- 
oök invloed op het middenproduct. 
de afdammende V-plaat ontregeling 
steenbed voorkomt, vormt dit laatste 
orloopenden, ondoordringbaren weer- 
voor het vormen van een midden- 
ıct van een S.G., dat tusschen dat van 
en kool inligt. Zoo streng gescheiden 
ı de drie factoren in de drie opper- 
ten weliswaar niet optreden; zij werken 
of meer tegelijk, wat de mathematische 
tröle van ieder hunner moeilijk maakt. De 
' der equivalenties, aangevoerd door M. 
helot in „Genie Civil’ van 9 Januari 1932 
‚door Schäfer in „Bergbau” van ı3 
’ember 1930, blijkt in de practijk geheel 
jereikend. Zekere schrijvers spreken van 
‚ zeef-verhouding van 1,5 a2. Dit kan 
genomen worden voor tafels, die enkel 
statische wijze werken, d.i. waar de lucht- 
heid als eenige beinvloedende factor zoo 
geld is, dat de lichte bestanddeelen in 
‚stroom beginnen te stroomen, terwijl het 
ster gewicht der steenen dezen belet te 
ren. ledereen zal de noodzakelijkheid van 
de klasseering vöör de zuivering inzien, 
droogwasschen zoo goed als bij natte be: 
king. De practijik op het continent heeft 
ezen, dat bepaalde tafels echter zonder 
iliijkheden een verhouding van 3 of 4 nog 
aten, zelfs voor fijne kolen. Enkele 
ijvers hebben een onderscheid willen in- 
‚en tusschen tafels met en zonder ‚„riffles’”. 
"is niet logisch, daar de riffles niet 


= 
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11. "Schema der scheiding volgens horizontale (a) 
en verticale (b) grensvlakken. 


werken aan de schifting in lagen. De rol 
riffles, die n.l. de zware bestanddeelen 
het in bewerking zijnde bed naar een be- 
d punt moeten voeren, is zeker niet te 
:ennen, alhoewel die vaak te hoog 15 
reslagen. In beginsel zijn de riffles inder- 
| een verbetering, die aan de overige 
jren als: S. G., wrijving, massa, bezinking, 


wordt toegevoegd. Maar uit de practijk is 
gebleken, dat de riffles niet zoo moeten aan- 
gebracht worden als dat vroeger gedaan is. 
Op de Birtley-tafel is het aantal riffles dan 
ook aanzienlijk verminderd en zij worden in 
sommige gevallen geheel weggelaten. In ieder 
geval kan men niet beweren, dat verslijten der 
riffles de tafel ontregelt; de slijtage is boven- 
dien zoo gering, dat men er vaak na meerdere 
jaren nog niets van merkt. 


Scheiding der gevormde lagen. 
We zullen thans gaan zien, hoe de af- 
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Fig. 12 en 13. Vergelijking der waschkrommen bij 
horizontale (a) en verticale (b) grensvlakken. 


scheiding der verschillende producten, nadat 
zii cenmaal in lagen boven elkaar zijn ge- 
stapeld, verkregen wordt. Deze bewerking is 
n.l. van veel belang, omdat een toestel met 
goede laagvorming, maar dat de gevormde 
producten niet goed uit elkaar haalt, minder 
goed kan zijn dan een dat onvolledige laag- 
vorming geeft, maar tenminste de producten 
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niet meer gedeeltelijk hermengt bij het 


afscheiden. 

Alle tafels kunnen in dit opzicht in twee 
groepen verdeeld worden, n.l. die, welke in 
verticalen zin scheiden en die in horizontalen 
zin. Schematisch is dit voorgesteld in de 
schetsen a en b van fig. ıı. Daaruit is 
gemakkelijk te zien, dat de scheiding volgens 
b veel juister en gemakkelijker te verkrijgen 
is dan volgens ‘a, want het is altijd moeilijk 
een toch reeds dunne laag in tweeen te snijden 
in een richting evenwijdig aan de basis. Toch 
scheiden de meeste tafels volgens schets a in 
plaats van volgens b, die voordeeliger is. 


De figuren ı2 en 13 geven de vergelijking 
van de waschkrommen voor beide gevallen, te 
weten a voor de vorming van lagen naast 
elkaar, b voor boven elkaar (scheiding in 
verticalen zin), op dezelfde schaal. Het is 
duidelijk, dat als men voor een betrekkelijk 
dunne laag, zooals het kolenbed bi} -pneu- 
matische scheiding altijd is, een waschkromme 
op wil stellen, de juistheid van een punt van 
de gewichts-ordinaat niet dezelfde kan zijn 
als wanneer men die waschkromme kunst- 
matig 25 & 30 maal vergroot voorstelt. In 
beide gevallen is de abscis van het aschge- 
halte hetzelfde gehouden voor eenzelfde kool- 
soort. De ordinaat der gewichten is voor 
de beide gevallen in haar ware verhouding 
voorgesteld. Men kan gemakkelijk inzien, dat 
door het vertrekken van het horizontale ge- 
deelte der kromme, de keus van het juiste 
scheidingspunt vergemakkelijkt wordt, omdat 
bij overgang van een punt naar een ander 
het aschgehalte minder bruusk verandert. Het 
afscheiden van steen of middenproduct en 
kool volgens een horizontaal vlak maakt het 
plaatsen van een mes (opstaande plaat) in 
het bed noodig. Dit kan niet gebeuren zonder 
stoornis van het gelaagde bed, waardoor 
goede zuivering in gevaar wordt gebracht. 
Dit blijkt ook wel daaruit, dat bij alle tafels, 
die zoo zijn ingericht, het verkregen product 
soms tot vier- en vijfmaal toe opnieuw be- 
werkt moet worden, met als gevolg een laag 
rendement, meer plaatsruimte en meer toe- 
zicht. De verandering van horizontale in 
verticale laging brengt een ander voordeel 
mee, n.l. dat der zichtbaarheid. De scheidings- 
lijin tusschen steen en kool is zeer duidelijk 
waarneembaar, als de diverse producten naast 
elkaar liggen, hetgeen de regeling ten goede 
komt en monster nemen overbodig maakt. 

Wij moeten thans nog uitleggen, hoe de 
verandering van scheiding boven in schei- 
ding naast elkaar wordt verkregen. Dit berust 
op het benutten van den factor massa, die 
bir kool en steen verschilt. Dit kan dus ook 
alleen bij die tafels, die door hun beweging 
daarop zijn ingesteld. Het laat zich het best 
toelichten aan de Birtley-tafel. In fig. 14 is 
voorgesteld hoe de werking is, waardoor het 
wegzuigen van de bodemlagen deze zich doet 
verzamelen naar den binnenkant van de tafel. 
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‚beweging meedeelt dan aan de kolen, 


Naarmate n.l. de steenen den bodem berei 
worden zii door de mechanische bew 
daarvan, die hun meer arbeidsvermoge 


den V-vormigen dam toe geschoven, waa 
zii worden gedwongen naar het uiteind: 
de tafel te loopen waar ze worden afge 
De aanzameling tegen die plaat in een 
loopenden band doet in dien band een I 
ontstaan en maakt ze ondoordringbaar yo) 
lichtere bestanddeelen. De zuiverheid d 
steenen wordt dus bewerkt en behouden do 
een verschijnsel, dat bij andere tafels on 
kend is en dat met het Engelsche woo 
„banking” wordt weergegeven. Dit „ba 
waardoor de Birtley-tafel zich zoo gu 
kenmerkt, vindt plaats in het A-oppenJ 
Door dit zijwaarts afloopen legt men d 
grootst mogelijken afstand tusschen steel 
en middenproduct en het punt, waar de koli 
worden afgevoerd. Men voorkomt zoodoen 
het hermengen, dat bij tafels met schei li: 
boven elkaar altijd mogelijk is. In 
uitgedrukt is bij de Birtley-tafel tussch 
steen en gezuiverde kool op het oogenbl 
dat zij de tafel verlaten, een afstand v 
minstens 200 mm tegenover 20 tot 30 
bij andere tafels. Verandering in de same 
stelling der ruwe kolen kan daardoor ook Bi 
zoo'n gevoeligen invloed hebben op 
werking er van, want er zou al een 
groote hoeveelheid steen meer in de ko 
moeten worden aangevoerd om den afsta 
van 200 mm te overschrijden. 1 


In dit hoofdstuk willen wij ook de riffl 
nog eens bespreken. Zi; moeten de laat 
steenen naar den binnenkant van het C- 
pervlak (fig. 14) brengen; steenen, die 
het A-oppervlak te ver in de richting van 
gezuiverde kolen zijn meegesleurd. Zij he 
ben dus op de eigenlijke werking van « 
tafel en vooral op de regeling van de luc 
hoegenaamd geen invloed. 


Het middenproduct gedraagt zich op $ 
lijksoortige wijze als de steen maar, in plae 


Figl4: 


Ligging der banden van verschillend so: 
Gew. op een Birtleytafel. 


van zich tegen de V-vormige plaat, die } 
„banking” te voorschijn roept, aan te legg: 
wat hun geringer S.G. belet, dringen 
tegen de steenen evenzeer in een doorloopk 
den band aan en verzetten zich eveneens teg 
het doordringen van kolen, door hun groo 
S.G. dan dat van zuivere kool. 


E INDEELING DER PNEUMATISCHE TAFELS 


naar de wijze van laagvorming) 


Vergelijking met natte wasscherij. 


Setz-machine met te groote zuiging, te dun kolenbed, 
geen toevoer van spoelwater voor transport. 


lem alleen bewegelijk in hori- Wasschen met te groote stijgsnelheid (soort Draper) 


ontale richting en te zwak horizontaal transport (te kleine helling 
2 van goot). 

embeweging samengesteld; Setz-werking met „alluvionnement” (combinatie van setz- 
oowel horizontaal als verticaal machine en goot). Bij de Birtley-tafel bovendien 


7 nog de factor der massa. 


E 


> TE sr 
; 


(volgens de afscheiding) 


-heiding in lagen boven elkaar. 


5 : Kirkup; Carlshütte-Hanrez; Schüchtermann & Kremer; 
Niet zichtbaar). 


Raw; Meunier; Soulary-Bruay. 


heiding in lagen naast elkaar; 
unstmatige vergrooting der 
aschkromme-schaal; 

oed zichtbaar; zeer nauwkeurig 


Bamag-Meguin; Birtley. 


let over elkaar heen liggen van producten door het glijden dier lagen over elkaar, zoo- 
verschillend S.G. maakt verschillende dat opstapeling boven elkaar verandert in 
-dikte noodig, opdat de vloeibaarheid niet uitspreiding naast elkaar. Het daarop vol- 
nindere en de lucht overal gelijkmatig gend uiteenhalen der diverse producten moet 
rdringen kan. Daarom heeft de bodem niet in het bed zelve gebeuren, maar op het 
helling van binnen naar buitenrand, zoo- oogenblik, dat de producten den rand der 
"het bed juist daar minder dik is, waar tafel bereiken. De luchtregeling moet enkel- 
'S.G. het grootst wordt. Daarvoor is er voudig en gelijkmatig over het geheele bed 
_ een tegenhelling van den bodem, die zijn en het gedurig toenemend aanzamelen 
ds regelbaar is bij de Birtley-tafel,maar van steenen moet tengevolge van „banking” 
hts eenmaal bij het in bedrijf zetten be- plaats hebben. 
ft te worden ingesteld. 
len kent bij deze tafel dus geen ver- 
ling van de lucht in verschillende stroomen 
verschillenden druk, wat steeds een 
cate regeling is. Nog valt op te merken, 
de snelheid van den zijdelingschen af- 
r der kolen geen functie van de zijde- 
sche helling van den bodem is, noch ge- 
, van centraal inblazen van de lucht, maar 
en van de vloeibaarheid van het bed en 
niveaubestendigheid die daaruit voortvloeit. 
‚ooals uit deze verhandeling blijkt, zijn het 
alleen constructie-details die de toestellen 
r pneumatische kolenzuivering van elkaar 
n verschillen. Zij loopen in principe al zoo 
en, dat bepaalde toestellen resultaten 
nen krijgen, die bij anderen geheel on- 
selijk zijn. 
amenvattend is de beste tafel die, waar 
bed der producten zoowel een horizon- 
n als een verticalen impuls door het 
hanisme verkrijgt. Het vormen van lagen 
verschillend S. G. dient gevolgd te worden 
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Dohm, Batti, Bi ’t oude koraalrif, 
wonderen der zee op Duitschen grond, 
vertaald door L. Bernink, 93 blz. met 
15 illustraties. Uitg. S. W. Melchior, 
Amersfoort, prijs f 1.25, 1935. 

In eenvoudigen verhaaltrant wordt hier 
weergegeven hoe de omgeving van het 
geologisch zoo bekende stadje Gerolstein ge- 
durende een deel in den devonischen tijd er 
heeft uitgezien. Het is hierdoor een voor 
kinderen, die van natuurstudie houden, een 
aardig boekje. De vertaler heeft een goede 
gedachte gehad het op te dragen aan E. 
Heimans, die daar ter plaatse in 1914 is over- 
leden en wiens streven de natuurstudie en 
daaronder ook de geologie populair te maken, 
alle waardeering verdient. 


KRUIZINGA. 
Kornrumpf, M. Mensch und Land- 
schaft auf Celebes. Beiheft 8 zur 


Geographischen Wochenschrift, 95 blz. 
ı0o kaartjes en eenige tekstfiguren, 
1935, prijs 4.50 M. Uitg. Ferd. Hirt 
Sohn, Leipzig, €. ı, Salomonstr. 15. 
De onder bovenstaanden titel verschenen 
dissertatie van den schrijver is het resultaat 
van een uitvoerige literatuurstudie. Het is 
vooral van belang voor geografen. In het 
eerste hoofdstuk worden behandeld vorm, 
ligging en grootte van het eiland, waarbij 
op de geografie der verschillende deelen iets 
uitvoeriger wordt ingegaan en verder de 
omgevende zeeen. Het tweede hoofdstuk be- 
handelt het klimaat. De overige behandelen 
het kultuurlandschap in het Z., Oligarchie en 
collectivisme als staatsvorm, de Toradja- 
landen, het gebied om de golf van Tolo, de 
Tominibocht, de Minahassa en Celebes en zijn 
bewoners. Bij de bespreking der verschillende 
deelen van het eiland wordt telkens ook 
een korter of langer stuk gewijd aan de 
geologie; kaart 5 is een geologisch over- 
zichtskaartje evenals de andere op zeer kleine 
schaal (1 :7.500.000). Aan het slot bevindt 
zich een uitvoerige opgave van de bronnen. 
Door de wijze van bewerking, waarvoor een 
groote hoeveelheid literatuur is doorgewerkt, 
bljkt, dat de schrijver zijn onderzoek op 
serieuze wijze heeft verricht. 
KRUIZINGA. 


OCTROOIRUBRIEK ') 


Nr. 65930, Klasse 4d ıı, ingediend 8-7-33, 
ten name van Konstruktionsbüro Kiesel G.m. 
b.H. te München, en Hans Arquint, te Ober- 
menzing bij München. 

Betr: Veiligheidsgasbrander met een 
thermostaat die de gastoevoerklep opent, 
wanneer deze thermostaat door een aansteek- 

!) Op ons verzoek verstrekt door het Nederlandsch 
en Laan Copes van Cattenburgh 24, 's-Graven- 
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brander wordt verwarmd. Voorrang: 
voor de conclusies ı en 2, Duitsc 

Tot en met 15 October a.s. kan een 
zwaarschrift worden ingediend of een 
klaring van voorgebruik worden aangevraag, 
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VER JONG-DILUVIALE EN 


OUD-ALLUVIALE 


KRYOMIKTE AFZETTINGEN IN TWENTHE* 


door PROF. Dr. C. H. EDELMAN. 


Dank zij de omvangrijke graafwerken ten 
oeve van het Rijn-ITwenthe Kanaal heeft 
eker gedurende het. jaar 1934 gelegenheid 
ad, tezamen met Mr. F. Florschütz en 
f. Dr. J. Jeswiet een onderzoek te ver- 
ten naar de eigenaardige laagstoringen, 
omstreeks den overgang van het Diluvium 
r het Alluvium in de bovenste lagen van 
laagterras en in de oudste lagen van het 
ivium zijn ontstaan. 

Ve bevinden ons in Twenthe eenige hon- 
den kilometers buiten de uiterste grens 
de ijskap van den vierden I]Jstijd (Würm- 
jd) zoodat de laagstoringen niet het gevolg 
nen zijn van een persing, of stuwing door 
toenmalige landijs. De resten van fauna 
lora in het betrokken niveau wijzen op een 
ıdra-klimaat, zoodat de verklaring van de 
schiinselen gezocht moet worden in de 
em-dynamiek van den toendra. Spr. ging 
welke processen in de tegenwoordige 
ıdragronden werkzaam zijn en besprak 
tereenvolgens de grondverplaatsingen, 
ze door het bevriezen van het grondwater 
het oppervlaktewater ontstaan en de ge- 
ren van de aanwezigheid van een per- 
\ient bevroren ondergrond. Het onregel- 
ig bevriezen en ontdooien van vaak zeer 
rrijke lagen boven den permanent bevroren 


ondergrond kunnen belangrijke verplaatsingen 
van den grond veroorzaken. 


In het bijzonder kunnen leemen, welke ge- 
makkelijk met water vloeien, in beweging 
komen, zoowel aan de oppervlakte als tot op 
een zekere diepte. In Siberi€ werkt de dooi 
plaatselijk tot 6 m diepte, in andere gebieden 
slechts weinige decimeters. 

De storingen, welke in Twenthe zijn gevon- 
den en welke instructiever zijn dan die, welke 
tot in het buitenland zijn bestudeerd, bestaan 
uit breukvormingen in de zandige lagen, 
welke breuken destijds met ijs waren gevuld 
en waarin na het afsmelten van het ijs mate- 
riaal van boven of terzijde is nagevloeid en 
verder zeer intense plooling van de leemige 
en veenachtige lagen. 

De vormveranderingen zijn gebleken met 
de diepte onder het tegenwoordige oppervlak 
samen te hangen. De ondiepe storingen zijn 
meer verticaal gericht, zoowel omhoog als 
omlaag, de diepste (tot 6 m diep) sterk hori- 
zontaal, waarbij de oorspronkelijke lagen door 
elkaar zijn gewalst; die van middelmatige 
diepte nemen een tusschenpositie in. Deze 
* Lezing voor de Geoı. Sectie van het Geol., Mijnb- 
Genootschap, 16 Februari 1935, in het Geol. Instituut te 
Amsterdam. 
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regelmaat kan alleen worden verklaard, door 
te onderstellen, dat de dieper aangetroffen 
vormveranderingen hebben plaats gevonden 
onder een aanzienlijke belasting. De thans 
aanwezige bedekking van jongere lagen (jong- 
diluviaal en oud-alluviaal) moet dus grooten- 
deels reeds aanwezig zijn geweest, toen de 
vorststoringen optraden. 

De jongste laag, welke nog gestoord is, is 
een veenlaag van praeborealen ouderdom, dus 
gevormd in het oudste Alluvium. 

Deze veenlaag is, botanisch gezien, een 
subarctische vorming, hetgeen een alleszins 


UIT ANDERE BLADEN 


Nieuwe spuiters aangeboord. 


De directie van de Algemeene Exploratie 
Maatschappij ontving bericht van de Bataaf- 
sche Petroleum Maatschappij, dat put 17 op 
Noord-Kloeang spuitende is ingekomen met 
een productie van 133 m? olie en 8600 m? 
gas gedurende de eerste 24 uur. 

Tot nadere toelichting diene, dat put 17 in 
Maart j.l., bij het bereiken van de olielaag 
op een diepte van 703 meter werd gesloten, 
wegens te groote gasuitbarstingen, waar- 
door een ongunstige verhouding kwam tus- 
schen olie- en gasproductie. Bij heropening 
thans, blijkt dit in gunstigen zin te zijn ver- 
anderd. 

Put No. 22 op Noord-Kloeang is op een 
diepte van 732 meter ingekomen met een 
productie van 165 m? watervrjjie olie en 
93000 m? gas per etmaal. 


Dreigende overproductie 

Thans bestaat er een nieuw gevaar, in 
verband met de opening van nieuwe petro- 
leumvelden in het Noordwesten van Louisiana 
en aan de Golf van Mexico. In het Rodessa- 
veld, in het Noordwesten van l.ouisiana is 
een nieuwe bron in productie gebracht met 
een aanvankelijke dagelijksche productie van 
15.000 vaten, terwjjl de productie van deze 
bron thans is opgevoerd tot 25.000 vaten per 
dag. Plannen zijn aanhangig gemaakt voor 
de opening van nieuwe bronnen in dit veld. 

Petroleumdeskundigen zijn de meening toe- 
gedaan, dat het nieuwe petroleumveld aan 
de Golf van Mexico eenzelfde potentieele 
productie bezit als het groote Oost-Texasveld. 

In petroleumkringen hoopt men, dat het 
Congres de petroleumwetgeving zalaannemen, 
die door president Roosevelt is gevraagd, 
en dat deze wet tezamen met de uniforme 
wetten van de verschillende staten in zake 
de reguleering van de productie van ruwe 
olie, in staat zal ziin om de productie van 
ruwe olie in evenwicht te brengen met de 
vraag van verbruikerszijde. 


Petroleumindustrie in Cecho-Slovakije 


Het ministerie van Handel heeft de 
„Petrolea” A.G. te Praag concessie verleend 
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bevredigende overeenstemming tussche 
ınaat en bodemdynamiek beteekent. De 
verschijnselen hebben een groote reglo 
verbreiding, ze zijn thans op vele plaatser 
het Rijn-Twenthe Kanaal ontsloten. 
De resultaten van het onderzoek wettigeı 
de conclusie, dat omstreeks den afloop ı 
den laatsten ijstjjd in ons gebied een su 
tisch klimaat heerschte, dat een perma 
bevroren ondergrond veroorzaakte met 
gaanden zomerschen dooi, welke altkz 
plaatseljk tot +4—6 meter moet heb 
gereikt. 


voor den bouw van een petroleum-raffinader: 
te Ouvaly (bij Praag) en de reeds besta 
vergunning voor de winning van petro 
uitgebreid. De Petrolea zal met den 

van de raffinaderij in de eerste maanden W 
het volgende jaar een begin maken. 


Olieboringen in Engeland. 


Het N.M.D. Syndicate Ltd. heeft onde 
vigeur van de nieuwe Engelsche Petrolew 
wet toestemming gekregen te Worth Fo 
(Oost Sussex) een olieboring aan te zet 
Op deze plaats werd reeds twee jaar gel 
naar olie geboord en toen bereikte men &@ei 
diepte van 1900 voet, zonder dat echter oli 
werd gevonden. 

Men zal thans gebruik maken van de die 
boorinstallaties van de Duitsche firma Anto 
Racky, waarmede het N.M.D. Syndicat 
gelieerd is. Daar de streek, waar men boo 
veel gelijkenis vertoont met die van de petr 
leumvelden te Hannover, koestert men goed 
hoop, dat de pogingen succes zullen © 
leveren. Men wil thans tot 3500 voet diept 
boren. De kosten van een dergelijke borin 
bedragen tusschen £ 25.000 en £ 30.00 
Indien deze boring zonder resultaat blijfi 
dan kan men, naar in petroleumkringen word 
medegedeeld, alle verwachtingen ooit petre 
leum in Engeland te vinden, wel opgeven 


Wereldproductie van petroleum. 

Naar uit New York wordt gemeld, heef 
de wereldproductie van petroleum volgen 
opgave van de „Oil and Gas Journal’ in d 
eerste zes maanden van 1935 een nie 
hoogterecord bereikt. De dagelijksche‘ pr« 
ductie was in deze periode 4.320.576 barrels 
Een van de voornaamste oorzaken va 
deze toename is gelegen in de gestege 
productie van Irak, mogelijk door het i 
gebruik nemen van de pijpleiding van Kirku 
naar de Middellandsche Zee. De product 
van dit land steeg van 800.000 barrels i 
het eerste halfjaar van 1934 tot 12.372.80 
barrels in de overeenkomstige periode va 
1935. 

De. productie der Vereenigde Staten w: 
de grootste sinds 1929. Door de-groote maa 


ppjjien aldaar werd in totaal slechts 
964 barrels meer geproduceerd dan 
34, door de kleinere echter tezamen 
.999 barrels meer. 

boor-activiteit is in de Vereenigde 
sinds 1930 niet zoo groot geweest. 
de vergrooting van de raffinaderijen 
in het eerste halfjaar ruim $ 20.000.000 


_ Productie Limburgsche mijnen. 


totaal aantal arbeiders der gezamen- 
. steenkolenmijnen in Limburg op ı 
stus 1935 bedroeg ondergronds 19,168 
 bovengronds 10.113. 


Be netto-productie der gezamenlijke 
enkolenmijnen in Limburg gedurende de 
and Juli 1935 bedroeg 1.058.030.821 ton 
enkolen. 

Iet aantal werkdagen, waarop het bedrijf 
irende de maand Juli 1935 regelmatig 
1 uitgeoefend bij de onderscheidene mijnen 
lroeg: Staatsmijnen in Limburg: Wilhel- 
1a 25, Emma, Maurits 24, Hendrik 23, 
maniale Mijn Mij. 23, Mijnen Laura & 
. 23, Oranje-Nassau Mijnen ı8 en Mijnen 
llem-Sophia 21. 


let totaal aantal arbeiders der gezamen- 
e steenkolenmijnen in Limburg op ı Juli 
35 bedroeg ondergronds 19.220 en boven- 
nds 10.135. 

Je totale netto-productie der gezamenlijke 
enkolenmijnen in Limburg gedurende de 
and Juni 1935 bedroeg 918.653,066 ton 
enkolen. 

let aantal werkdagen, waarop het bedrijf 
lurende de maand Juni 1935 regelmatig 
-d uitgeoefend bij de onderscheidene 
nen bedroeg: Staatsmijnen in Limburg: 
lhelmina 24, Emma, Hendrik, Maurits 21; 
maniale Mijn Mij.: 20; Mijnen Laura & 
eeniging: 19; Oranje-Nassau Mijn I, II 
IV: ı8; Oranje-Nassau Mijn III: 19; 
nen Willem-Sophia: 19. 


Belgische Steenkoolproductie. 


De steenkoolproductie van de Belgisch- 
ee tolunie heeft over de eerste 
maanden van 1935 12.909.000 ton be- 
gen tegen 13.264.000 ton over dezelfde 
iode van 1934: de voorraden beliepen 
29.000 (3.370.000) ton; de consumptie 
roeg 14.377.000 (13.957.000) ton; inge- 
rd werd 3.620.000 (3.989.000) ton briket- 
en cokes (omgezet in ruwe steenkool) en 
revoerd werd 2.399.000 (2.784.000) ton. 


Banka-tinwinning in 1934. 


n het jaarverslag der Banka Tinwinning 
r 1934 wordt gezegd, dat, in verband met 
bepalingen van de internationale overeen- 
nst, de productie gedurende het afgeloopen 
r belangrijk kon worden uitgebreid. De 


productie, verkregen uit de ontginningen en 
als smeltoven-overschot, was de laatste jaren: 


Jaar Productie in quintaal 
(100 kg) 

1931 173.972.10 

1932 114.503.91 

1933 80.640.41 

1934 116.060.24 


‚ De productie werd bijna geheel verkregen 
in de bagger-ontginningen en de groote mijnen. 

De daling van den kostprijs wordt als een 
gevolg van de verder doorgevoerde bedrijfs- 
concentratie en versobering, gepaard aan een 
verhoogde arbeidsprestatie in de ontginningen 
beschouwd als ook in verband gebracht met 
een hoogere tinrijkheid der bewerkte terreinen, 
terwijl bovendien de grootere jaarproductie 
de kosten per eenheid, voor wat de niet van 
de productie afhankelijke algemeene kosten 
betreft, gunstig beinvloedde. 

In het afgeloopen jaar zijn het bodem- 
onderzock en de berekeningen over de erts- 
reserve verder gegaan. Naar het staatje, 
opgenomen op Jan. 1934 en ı Jan. 1935 
is de tinrijikheid met 315.416 quintaal toege- 
nomen en bedroeg aan het begin van dit 
jaar 3.980.829 quintaal (werkelijke plus waar- 
schijjnlijke reserve). 

De smelting van het erts vond plaats in 
de smelterij te Muntok, Blinjoe, Soengeiliat, 
Pangkalpinang en Toboali, terwijl een ge- 
deelte van het erts der secties Blinjoe en 
Pangkalpinang naar Europa werd verscheept 
en te Arnhem in de smelterij der N.V. Hol- 
landsche Metallurgische Bedrijven werd ver- 
smolten, welke hoeveelheid 13.420.14 quintaal 
tin bevatte. In alle smelterijen werd raffinage 
door middel van luchtdoorblazen ingevoerd, 
waarmede een belangrijke vermindering van 
het ijzergehalte van het tin werd verkregen. 

Van den tinvoorraad van f 7.8 millioen — 
een quantum van 92.453 quintalen — zijn 
meer dan 70.000 quintalen ter waarde van 
f 5.23 millioen op Banka. 


Tin-industrie in den Belgischen Congo. 

De exploitatie van de tinerts-lagen in den 
Belgischen Congo is thans uitgebreid tot 
Maniema, Kivu en Ruanda-Urundi, terwijl 
de industrie aanvankelijk gelocaliseerd was in 
Bukama (Union Miniere) en ten Noord-Oos- 
ten van deze streek (Simkat en Ge&omines). 

In Maniema en Kivu werken de Symetain, 
de Miniere des Grands Lacs, de Kinet£ain, 
de Belgikaor, de Miluba, het Comite National 
du Kivi en de Minitre de l!’Uerga. In Ruanda- 
Urundi werken de Minetain en de Somuki. 

In Maniema verwerkt men slechts het allu- 
viale en in Katanga en Ruanda het eluviale 
deel van de ertsen. 

De ertsproductie is gestegen van 1,130 ton 
in 1921 tot 1.420 ton in 1929, 1.250 ton 
in 1930, om te dalen tot 300 ton ın 1931 
en daarna weer te stijgen tot 980 ton ın 
1932, 2835 ton in 1933, 6.150 ton In 1934. 
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Men schat de productie in 1935 op 8.350 ton. 

Het aantal inlandsche arbeiders, in de tin- 
mijnen werkzaam, bedroeg in 1928 4500. Dit 
aantal is in 1933 gestegen tot 8500, in 1934 
tot 16.000. Het wordt voor 1935 geschat op 
20.000. 

De ondernemers in den Congo, toetredende 
tot het tinkartel, hebben zich verbonden om 
hun tinproductie in 1934 te beperken tot 
4500 ton, in 1935 tot 6000 ton en in 1936 
tot 7000 ton, overeenkomende resp. met 6165, 
8350 en 9600 ton tinerts. De Geomines 
heeft onlangs in de kolonie de verwerking 
en omsmelting van tinerts ingevoerd. 

De electrische oven, dien zij geinstalleerd 
heeft, heeft een productie-capaciteit van 4000 
ton tin per jaar. 

Binnen het verloop van enkele jaren is, 
dank zij- de volhouding en ondanks de on- 
gunstige omstandigheden van de crisis, de tin- 
industrie een belangrijke factor in het econo- 
mische leven van den Belgischen Congo ge- 
worden. Haar toekomst schijnt met vertrou- 
wen te moeten worden tegemoet gezien. De 
totale grootte der ertsreserves is nog lang niet 
vastgesteld. 


Sarakreek Goudvelden 


De directeur van de Sarakreek Goudvel- 
den deelt naar aanleiding van zijn bezoek aan 
het placer het volgende mede: 

Zooals bekend loopt de spoorbaan van 
Paramaribo zuidwaarts tot aan de Suriname- 
rivier, terwijl het verlengde van deze baan 
aan de overzijde van de Surinamerivier zich 
nog tot Dam uitstrekt. Van Dam tot aan het 
placer is door onze maatschappij een nieuwe 
transportweg gebaand, waarvoor ongeveer vier 
maanden zijn noodig geweest. Het aanleggen 
van dezen weg en het transporteeren van 
de machines naar het placer zijn belangrijke 
stukken werk geweest. Zooals bekend loopt 
de weg geheel door het oerwoud en is ruim 
43 km lang. 

Alle machines zijn zonder eenige schade 
op het placer gebracht en zij zijn op het 
oogenblik opgesteld op de plaats, waar zij in 
bedrijf zullen komen. Ook is intusschen ge- 
zorgd voor cen behoorliike en voldoende 
huisvesting, zoowel voor de ingenieurs als 
voor de arbeiders. 

Tijdens zijn aanwezigheid op het placer 
hebben de Dies-schoppen voor den directeur 
proefgedraaid en deze heeft tot zijn ge- 
noegen kunnen constateeren, dat deze in de 
beste conditie zijn en door het transport 
niets hebben geleden. Dit is van groot be- 
lang, daar de machines het belangrijkste deel 
van het bedrijf zijn. 

De waterstand is dit jaar exceptioneel 
hoog, en dit was een ernstige belemmering 
voor het in productie brengen van het bedrijf. 

Een groot gedeelte van het geprospecteerde 
terrein, waar de machines zijn opgesteld, is 
juist laag gelegen. Er worden echter maat- 
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regelen genomen, om te voorkomen, dat € 
de toekomst stagnatie in het bedrijf zalgı 

De aanvoer van proviand en brand: 
vindt momenteel regelmatig plaats, 
het Gouvernement op verzoek van de 
er toe is overgegaan den trein, die t 
toe maandelijks tot Kabel liep, wekelijks 
het eindstation Dam te laten loopen. 
directeur kan niet nalaten mededeeling 
doen van de aangename samenwerking, 
van de zijde der Surinaamsche autorit 
door diverse maatregelen is ondervonden, 
door het verschaffen van een geldelijke 
drage in de aanlegkosten van den weg. 

Professor Grutterink, in wiens gezelscl 
de directeur naar Suriname is gereisd en 
wien hij ter plaatse alle aangelegenhe« 
heeft behandeld, heeft na zijn vertrek he 
placer andermaal bezocht. Hij verwacht 2ij 
terugkomst medio September en zal & 
uiteraard beter in de gelegenheid zijn 
laatste resultaten van de exploitatie openb 
te maken. 


Goudexploitatie op Nieuw-Guinea,. 


Het bericht, dat tusschen de Ned.-Indis 
regeering en belanghebbenden overeenst 
ming is bereikt ten aanzien van de uitgift 
van twee concessies voor de exploratie r 
en exploitatie van goud en andere mine 
betreft de Nederlandsch Nieuw-Guinea My 
bouw Mij. Naar men weet, zijn de oprichte 
dezer maatschappij Erdmann Sielcken & Co 
Batavia, de Billiton Mij., de Oroville Cy. € 
de Anglo Oriental Mining Cy., Londen. D 
definitieve oprichting dezer maatschappij wa 
afhankelijk gesteld van een overeenkomst me 
de regeering. Waar deze thans is gesloten, | 
de oprichting slechts een kwestie van dager 
Het voorloopig kapitaal zal f 1.500.000 be 
dragen. 


Nieuwe goudvelden ontdekt in. 
Zuid-Afrika. 


Naar verluidt is 35 mijl ten Noorden va 
Pietersburg een nieuw goudveld ontdekt. H. 
belangrijkste van deze ontdekking is, dat tı 
nog toe geen goud werd gevonden op z6 
grooten afstand van de bekende gebiedeı 


Gaud-industrie in Rhodesia. 


In de goudmijnen in Zuid-Rhodesia worde 
op het oogenblik belangrijke prospecteering 
werkzaamheden uitgevoerd. Deze hebben t 
dusverre reeds zeer gunstige resultaten opg 
leverd en verschillende nieuwe mijnen nadere 
reeds het stadium, waarin de productie ee 
aanvang kan nemen. Bovendien worden ve 
schillende mijnen, die reeds verlaten ware 
weer geopend, zoodat de vooruitzichten vor 
de goudindustrie in dit land nog nooit ze 
gunstig konden worden beoordeeld als thaı 
het geval is. 


nieuwste electrisch gedreven onder- 
omp van Sulzer is een aggregaat, be- 
e uit een electromotor en een door dezen 
dreven pomp van het centrifugaal type. 
geheele complex is zoodanig gekapseld, 
het onder den waterspiegel tot op een 
te van 150 m zonder bezwaar kan 
ionneeren. De compact gebouwde machi- 
is ongevoelig voor sterk wisselende 
erstanden en daarom geschikt voor het 
ompen van nauwe schachten of boorgaten. 
l naar den eisch van het bedrijf is de 
ıp enkel- of meervoudig samengesteld, in 
geval de onderdeelen door sterk op trek 
ekende bouten worden saamgekoppeld, 
it een mechanisch krachtig geheel ver- 
gen wordt. De sterke as van de zorgvuldig 
rebalanceerde loopers draait in waterge- 
erde lagers, welke geen toezicht ver- 
hen. Een automatisch werkende ontlas- 
ssinrichting op de pomp waakt tegen over- 
isting van de motorlagers. 


nn 


Fig. 1. 


ülectro-onderwaterpomp, b: 1 
emklep, d:persleidinge :terugslagklep, f ‚zegplaisiülfen, 
troomtoevoerkabel voor motor, h: aanlooptransforma = 
luchtkompressor met luchtketel, 
tegen overlasting 


zuigleiding, c: zeef met 


ersluchtleiding, K: 
utomatisch werkende regulateur 
van den motor. 


- ONDERWATER-ELECTROPOMPEN 


De pomp is onder den motor gemonteerd. 
Een voordeel hiervan is, dat het onderste deel 
van het boorgat of de schacht vrij blijft en 
dat het water nu zoo ruim mogelijk naar 
zuigkorf en pomp kan toestroomen. Een 
ander voordeel is, dat nu de motor alleen 
dan onder water behoeft te werken als de 
omstandigheden dit absoluut noodig maken. 
Is zulks niet het geval, dan kan een zuig- 
leiding worden aangebracht, zoodat de motor 
boven den waterspiegel, dus in de lucht te 
werk komt te staan. 

De met een kortsluitanker uitgeruste draai- 
stroommotor is langgerekt gebouwd en van 
een bijzonder sterke constructie. De motor is 
dubbelwandig volkomen waterdicht gekapseld. 
Ofschoon de motor weinig warmte ontwik- 
kelt is, is deze veiligheidshalve toch nog van 
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Fig. 2 
Sulzer electro-onderwaterpomp- 
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een watermantel voorzien om bij het werken 
‘in de lucht gekoeld te kunnen worden. 

De motor is een Brown Boveri fabrikaat. 
Er is bijzonder veel zorg besteed aan de 
electrische isolatie en alle onder spannıing 
staande deelen zijn volkomen watervast ge- 
impregneerd en geisoleerd. De stroomtoe- 
voerkabel loopt door een waterdichte met 
isolatie gevulde stopbus door den motorwand. 

Omdat het anker in een met lucht gevulde 
duikerklok draait, heeft het alleen de lucht- 
weerstand te overwinnen en is het effect van 
dezen motor daarom even hoog als bij een 
normale uitvoering. De motoras loopt op 
kogel- of rollagers, welke zwaar gesmeerd 
worden. Ruim berekende vetpotten waarbor- 
gen voldoende smering voor eenige duizenden 
werkuren. Doordat de lagers waterdicht zijn 
gemaakt is verontreiniging van het water 
door olie of vet niet te duchten. 

De assen van motor en pomp zijn stijf 
aan elkander gekoppeld. Het geheele aggre- 
gaat is door de dubbele kapseling tegen. 
iedere beschadiging van buitenaf gevrijwaard. 

Het inwendige van den motor wordt door 
een waterstandsaanwijzer en een zelfwerkend 
luchttoevoerapparaat tegen ongewenschten 
watertoevloed beschut. Dit apparaat is een 
kleine compressor met windketel, waardoor 
de benoodigde lucht in overeenstemming met 
den waterstand in de duikerklok wordt ge- 
voerd. 

De opstelling van dit pompgestel te be- 
stemder plaatse is eenvoudig. Aan de pers- 
luchtleiding hangende wordt de pomp in het 
boorgat neergelaten. De stroomkabel wordt 
met klemmen aan de persleiding vastgemaakt 


LEIDSCHE GEOLOG. VEREENIGING 


Het Bestuur 1935—1936 der Leidsche 
Geologische Vereeniging is als volgt samen- 
gesteld: 

‚R. Martin, praeses. 

"W. A. Visser, ab-actis. 

Mej. C. M. Koomans, quaestrix. 

G. L. Krol, assessor. 


ERRATA 


In het artikel „Droge zuivering van steen- 
kolen” in het vorige nummer zijn bij het 
afdrukken enkele fouten geslopen. Men leze: 
Pag. 30, 2e kolom, 6e regel van onderen: 
factoren, die allen een horizontaal... 

Pag. 33, tig, 12 umans: 

Vergelijking der waschkrommen bij 
tikale (a) en horizontale (b) grensvlakken. 
‚ Pag. 34, ıe kolom, ıge regel: scheiding 
in horizontalen zin. 
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OCTROOIRUBRIEK 78 


Nr. 63749, Klasse 5 c 9, inged 
ten name van F. W. Moll Söhne, te 
Ruhr, Duitschland. 


Betr: Meerdeelig, meegevend, uit pro 
ijzer bestaand mijngangbekleedingselemer 

Termijn tot het indienen van een bezw 
schrift: 15 November 1935. 


De volgende Nederlandsche octrooi 
vragen op het gebied var mijnbouw € 
geologie zijn op 15 Augustus 1935 opeı 
baargemaakt en liggen bij den Octrooiraa 
gedurende vier maanden ter inzage. Bezwaa 
schriften var derden tegen de verleeı 
var octrooien op deze aanvragen kunnen 
en met‘15 December a.s. worden ingediene 


No 65.845, Klasse 5c 9, ingediend 29-6-3; 
ten name van F. W. Moll Söhne, Wiitter 
Ruhr, Duitschland. 

Betr.: Plaatijzeren, gebogen, een rondh 
gedeeltelijk omvattend verbindingsstuk vo 
tot een juk samen te stellen profielijzers voc 
een mijnbekleeding. 


No. 67.768, Klasse 
14-12-33, ten name van Hermann Schwaı 
Kommanditgesellschaft, Wattenscheid, Duitsel 
land. 

Betr.: Tweedeelige mijnstempel. 

Voorrang: 17-11-33 Duitschland. 


5c1o, ingedien 


!) Op ons verzoek verstrekt door het Nederland 
ge Laan Copes van Cattenburgh 24, 's-Grageı 
hage. 


LEDENLIJST 


Nieuwe adressen var gewone leden: 


Bosch, A. O. H. —, te Wijk aan Zee, Hui 
Westerduin. 
Gisolf, mi, Dr. Ir. W. F. —, Direc® 


der H.B.S. te Bandoeng, Natunaweg 
(Contr. adres: H.B.S.). 

Houten, Dr. J. van —, Geoloog bij de 
Dienst van den Mijnbouw in Ned.-Indi 
te Hengelo (O.), Oelerweg 22B. 


Jong, Dr. W. J. —, te Heemstede, Orchide&i 


laan 23, Postadres: Haarlem. 
Raasveldt, H. C. —, Cand. Geol. te ’s-GE 
venhage, Olijfstraat 60. 
Siccama, m.i., Ir. E. L. —, Ingenieur bij d 


Bataafsche Petroleum Maatschappij te Le 
Angeles (Cal.), p.a. Shell Oil Compan 
Shell Building 1008 West, öth Stree 
(Contr. adres: Bijk. Amst. Bank, L. Vijve 
berg, 's-Gravenhage. 

Swemle, Drs. I. —, Geoloog bij de Bataafsch 
Petroleum Maatschappj te Pangkala 
Brandan, N. Sumatra. 

Verdam, Dr. J. —, Geoloog bij de Nede 
landsche Nieuw-Guinea Petroleum Maa 
schappij, Post Ambon, Ned. Indie. 
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rer RZME D’EDETRKLINGEN 


’ENTARIS VAN PERIODIEKEN 
van Dr. N. WING EASTON, m.i. 


; De toezending aan de inschrijvers, die 
den inschrijvingsprijs ook de verzendings- 
en hebben gevoegd, heeft in den loop van 
maand September 1935 plaats gehad. 


. De andere inschrijvers kunnen het voor 
bestemde exemplaar bekomen bij Dr. P. 
izinga, Instituut voor Mijnbouwkunde te 
ft. 


. Ingenaaide exemplaren zijn in den boek- 
del verkrijgbaar ad. f 4.— per stuk. Ge- 
den exemplaren worden niet in den han- 
gebracht. 


De Penningmeester, 
EHLEGER. 


1lle Bijzondere Vergadering van de 
Geologisch Sectie van het Geolog.- 
Mijnbouwkundig Genootschap. 


te houden op Vrijdag ıı October 1935, te 
8 uur n.m., in het gebouw van het Koninklijk 
Instituut voor Ingenieurs, Princessegracht 23, 
te 's Gravenhage. 


Spreker: 
DE 2,375 STEENH UNS: 
Önderwerpen: 


Het kwartsgehalte var het grintbestand- 
deel in het Nederlandsch Kwartair, 
en 
Het „miserere” der onomatografie. 
Namens het Bestuur, 
TH. REINHOLD, Secretaris. 


DE GEOLOGIE VAN DE NOORDWESTHOEK 
VAN NOORD-BRABANI 


door Th. REINHOLD 


)e nöordwesthoek van de provincie Noord- 
bant bestaat in tegenstelling met het 
otste overige gedeelte dat zandgrond is, 
kleibodem en wordt daarom de kleihoek 
Brabant genoemd. Deze tegenstelling be- 
t ook ten opzichte van den ouderdom van 
formaties. Het zandgedeelte van Brabant 
voor ons land, relatief oud, het behoort 
het Plistoceen of Diluvium, in het N. en 
jonger Diluvium; laagterras, middenterras 
hoogterras, terwijl het westelijke zandge 


deelte, vanaf de lijn Baarle-Nassau—Made, 
tot aan de westgrens van de provincie tot het 
oudste Plistoceen behoort. Deze alzettingen, 
ouder dan het Rissglaciaal, sluiten in zich 
waarschijnlijk het Mindelglaciaal en in diepere 
gedeelten ongetwijfeld het Günzglaciaal. Dit 
Plistoceen is op. de geologische kaart met het 
symbool II o. voorgesteld, en zal als zoodanig 
betiteld worden. Aan de oppervlakte komen 
deze glaciale afzettingen niet, in diepe borin- 
gen zijn de grovere zandlagen aangetrotien, 
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:welke deze glaciale tijdperken vertegenwoor- 
digen. Overigens is dit lagencomplex opge- 
bouwd uit fiinkorrelige soms iets kleihoudende 
zanden, met hier en daar vette kleilagen. Een 
van deze kleilagen is in een aantal groeven 
toegankelijik. Door de denudatie is deze 
namelijik over een groote uitgestrektheid 
tamelijk dicht aan de oppervlakte gekomen. 
Deze laag heeft een zeer flauwe NW helling 
vrijjwel gelijik aan of slechts zeer weinig 
grooter dan de tegenwoordige oppervlakte 
helling. Door deze samenloop van omstandig- 
heden is deze typische gidslaag in talrijke 
groeven ontsloten, bijv. bij Gilze, Moleschot, 
Ulvenhout, de Vijf Eiken, Seters, Wernhout, 
Oosterhout, oostelijk van Etten, Zegge, Seppe, 
Roosendaal, en ten Z. van Roosendaal, Hoo- 
gerheide, Pindorp, in den steilen wand aan 
de Schelde bij Hildernisse zuidelijk van Ber- 
gen op Zoom, onder Halsteren noordelijk 
van Bergen op Zoom etc. etc. Hoewel het 
karakter van deze laag wisselt, zoowel naar 
dikte als naar eigenschappen, is het toch 
steeds een vette, zware klei, meestal lichtgrijs 
of geelgrijs met donkergrijze tot zwarte lagen. 
De totale dikte varieert van meer dan 5m 
tot ı m en minder. De totale afwezigheid van 
mariene schelpen valt dadelijk op, zoetwater- 
schelpen zijn slechts op @en plaats zeer on- 
duidelijk gevonden. Plantenresten komen meer 
voor, hoewel ze ook schaarsch zijn. Door 
F .Florschütz is op een aantal plaatsen mooi 
materiaal verzameld, waardoor de groote 
overeenkomst met den horizont van Tegelen 
ook gebleken is en tevens het bewijs voor een 
zoetwaterafzetting geleverd is. Oostelijk van 
de ljin Made—Gilze is dit Diluvium of IIo 
bedekt door hoogterras Ilı, de oude Rijn- 
Maas-afzettingen, welke uit fijnkorrelige tot 
grovere zanden dikwijls met eenig grint en 
soms groote steenen bestaan. De westelijke 
grens van dit hoogterras is in groote trekken 
de genoemde lijn Made—Gilze—Baarle Nas- 
sau, d.w.z. tot die lijn ongeveer heeft de 
delta van Rijn en Maas in hoogterrastijd zich 
uitgestrekt. De groote verspreiding van deze 
formatie in Nederland mag als bekend aan- 
genomen worden, met soms belangrijke dik- 
ten. Hier, aan de uiterste zuidwestgrens van 
de delta zijn de afzettingen dun en loopen uit 
in een zeer dun en verspreid dek. Plaat- 
seljjk kunnen plekken voorkomen waar een 
iets rijkere grint- en zandafzetting heeft plaats 
gehad, doch uit den aard der zaak is een 
grens van een dergelijke delta onduidelijk 
en onscherp. Daarbij komt nog, dat sedert 
den hoogterrastijd de erosie deze hier aan 
de oppervlakte gebleven formatie heeft aan- 
getast en de sedimenten mogelijkerwijze, in 
sommige gevallen zelfs zeer waarschijnlijk, 
heeft verplaatst, zoodat de grenzen nog meer 
vervaagd zijn. Het is dan ook zeer moeilijk 
om. deze westgrens van het hoogterras als een 
ljn op de kaart weer te geven. Als criterium 
kan men het grintgehalte van het zand aan- 
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nemen, doch dit doende komt men voo1 
lijkheden te staan. Hoecveel grintkeitjes 
aan de oppervlakte kan men nog als 
hoogterras in situ aannemen ? Waar 
hoewel dunne, doch eenigszins samen 
gende laag zand met keitjes voorkomt, 
geneigd hierin de uiterste westelijke 
ten van de hoogterras-delta te zien. 
echter in een meer grintvrije omgevin 
deelten voorkomen met een gering grır 
keiengehalte is de waarschijnlijkheid 
dat hierin door de erosie verplaatst 
is te zien, vooral als dit voorkomt in d 
lage noordelijke grens van het zandige de 
van Brabant, waar de invloeden van rivic 
en zee zich meer hebben doen gelden. 4 

In het W. en N. is het oude land door d 
zee begrensd, welke het in den loop 
tiiden aangesneden heeft, stukken w 
slagen en de gedeelten beneden stormv 


schoorwal en het vaste land. In deze 
denzee is het nabij de kusten tot uitgebre 
veenvorming gekomen. In Zeeland en 
westkust van Brabant is dit veen weer 1 

een laag jonge zeeklei bedekt, bijv. 

Össendrecht. tot Steenbergen. Oostelijk 
Halsteren en oostelijk van Oudenbosch lig; 
veen echter nog over grootere oppervlak 
aan den dag of is door een zeer dunne klı 
laag bedekt, zöodat zich tusschen het oudeı 
land en de jonge zeeklei een strook 
inschakelt, welke noordelijk onder de jong 
zeeklei onderduikt. . 


Op het blad Oudenbosch van de kaa 
I—25000 zijn deze formaties alle te zie 
behalve het hoogterras, dat oostelijker lig 
Dwars door het blad heen loopt in grill 
kronkelende‘ lijn de grens van het ouc 
diluviale land met de jonge zeeklei. 
kreeken, langs de oude beekdalletjes is « 
zee verder landwaarts ingedrongen, da 
tusschen ruggen Jatend, volgens welke h 
zand verder noordwaarts rijkt. Een van d 
ruggen is de hooge Balrouw door Th. J. . 
Bruning!) onlangs genoemd in zijn stud 
over noordeliik Diluvium in West Noor 
Brabant. In dit interessante artikeltje sor 
de schrijver in groote trekken alles op w 
aanleiding geweest is om nader te bekijk: 
of er mogelijk noordelijk Diluvium in N.\ 
Noord-Brabant, dus in de omstreken v: 
Oudenbosch voorkomt. Het traditione 
oude zwerfblok van ÖOudenbosch is de ke 
van het vraagstuk. Eenige andere vondst 
van erratica van kristalliine gesteenten me« 
van even onbekenden oorsprong schikk: 
zich hieromheen. Een van deze is een grani 
een blok van eenige kilogrammen, dat do 
pater Bruning persoonlijk ca. ı km westel 


1) Th. J. B. Bruning. Noordelijk Diluvium ia West Brabant. T 
N.A.G. 2e ser. deel L II.. 1935. pg. 341. 
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denbosch gevonden is, aan den kant 
n greppel. Met het bekende graniet- 
van Oudenbosch (volgens pater Becker, 
t Delvaux het een graniet, volgens 
en is het een rhombenporphier, het is 
noeilijik voor onderzoek toegankelijk 
s bedekking met mossen en zonder 
e beschadiging is er niets van af te 
was dit met eenige werkelijke pluto- 
> gesteente uit de interessante collectie 
. gesticht St. Louis te Oudenbosch. In 
zomer 1935 zijn in den tuin van het 
ıt St. Louis te Oudenbosch uit een 
allen greppel met fiin humeus zand ge- 
‚nog twee stukken gneis of glimmerschist 
den, beide ca. 15 kg wegende, van af- 
d platten vorm. Kleinere steenen of 
er zand waren hier niet gevonden, slechts 
: geisoleerde steenen, blijkbaar door 
schenhand op deze plaats gekomen. Het 
te blok is, voor zoover de kronieken 
E: uit den omtrek van Gastel (perceel 
 Sectie D) afkomstig. Het is daarna her- 
delijk getransporteerd, en is dus handel- 
„ hoewel het zeer zwaar is en nog zwaar- 
geweest is, alvorens er wat afgehakt was. 
"en ander wordt door pater Becker be- 
even.2) Is dit nu de natuurlijke vind- 
ts, of is het er gebracht? Hieromtrent 
‚men slechts gissen. Becker omschrijft 
meening, dat de plaats bij Gastel de 
urlijke vindplaats zou zijn, alwaar het 
ende op een ijsschots zou zijn gebracht. 
is zeer wel mogelijk, doch andere moge- 
eden bestaan ook: een grafsteen in de 
e oudheid, een ankersteen uit de mid- 
euwen (tot zelfs in de ıgde eeuw werden 
nen van dergelijk gewicht voor grootere 
pen gebruikt, enz. En wat de kleinere 
nen betreft, zoowel de nu bekende, als 
door pater Becker beschrevene; der- 
ke steenen van I tot 20 kg zijn steeds 
cht geweest, voor zuurkooltonnen en 
re inmaak zocht men juist kristallijne 
eenten en niet de alom aanwezige kaik- 
1 in den vorm van hardsteen of Luiksche 
n voor bouwwerken. 
en belangrıjke bron moge nog zijn de 
oer van noordelijke keien voor oever- 
ediging en bestrating in vorige eeuwen, 
. vele, zeer vele retourvrachten uit Drente 
Holland en Zeeland en elders, steen 
»n. De sporen hiervan zijn nog duidelijk 
inden op vele plaatsen, onder meer in 
sen, Haarlem, Middelburg en Vlissingen, 
r men als straatsteenen, stoepsteenen en 
mpsteenen, evenals in de zeeweringen veel 
-delijike eratica aantreft. 


aast de weinige kristalliine gesteenten be- 
t zich in de verzamelingen van genoemd 
tuut nog veel keienmateriaal uit de om- 
zen van Oudenbosch. In groote hoeveel- 
:n komen er voor: vuursteenen, kwart- 
n, ook de grijze R&vinien kwartsieten, 
Isteen en conglomeraat van Burnot etc. 


etc. Dit zijn de gewone gesteenten uit het 
hoogterrasgrint. 

Het percentage kristallijne gesteenten is dus 
gering, zelfs uiterst gering. Aan gebrek aan 
verzamelen ligt het niet, &n pater Becker en 
pater Bruning en collega’s hebben steeds 
rjjkelijk verzameld. Als zij te vinden waren, 
zou hun collectie zeker talrijke grootere, doch 
een nog grooter aantal kleinere en zeer kleine 
monsters van noordelijke kristallyne gesteen- 
ten moeten bevatten. Doch de kleine, (onder 
ı kg) en de zeer kleine, (onder de ;5o 
gram) ontbreken geheel. Hier spreekt juist 
de collectie voor zichzelf. Op de Hooge Bal- 
rouw vindt men slechts zuidelijik materiaal, 
hetgeen ook pater Becker bekend was?). 

Een ander punt is de zoogenaamde keilcem, 
welke op de Hooge Balrouw zou voorkomen. 
Geologisch gesproken is deze plek interessant. 
Zooals boven reeds opgemerkt is, is de 
Hooge Balrouw een hooge rug (zeer relatief 
gesproken, men moet met centimeters meten) 
die naar het N. vooruitsteekt. Deze heeft 
in de branding gelegen, doch bestaat in zijn 
kern uit de bovengenoemde vette klei uit het 
Ilo, welke hier blijkbaar iets beter ontwik- 
keld is, en juist daarom gespaard gebleven 
is. Zeker is deze plaats veel om- en over- 
spoeld en door de zee en door de rivier in 
tijden van hoog water. Het zand is vermengd 
met kleisubstantie en even noordelijker vindt 
men slechts nog klei. Hoewel deze plek 
eigenlijk niet meer gerekend wordt tot het 
hoogterras. Dit is een van de plekken, waar 
zooals boven uiteengezet is, nog wel wat 
grint voorkomt, zonder dat men van een 
echte hoogterrasafzetting kan spreken. Hoe 
kwam dit grint er? Is het een primair dun 
gezaaid westelijk gelegen, geisoleerd plekje 
geweest en zijn dit de erosieresten, of is dit 
grint van het oostelijke hoogterrasgebied er 
heen gebracht (door natuurlijike factoren) ? 
Wij moeten niet vergeten, dat wij hier met 
voor Nederland relatief oud gebied te doen 
hebben. 

Sedert het hoogterras, hebben zoowel de 
Riss- als de Würm-ijstjd een koud klimaat 
hier gebracht. De veronderstelling, dat deze 
eenigszins vooruitspringende hoek veel drijfijs 
en van uit zee, doch ook van af de rivieren 
in de barre winters van de perioden van koud 
klimaat zag passeeren, is niet te boud, ook 
strandingen van schotsen, losgescheurd van 
de oevers stroomopwaarts, zelfs al vanaf de 
liin Nijmegen—Mook, en beladen met eenige 
resten van daar en met opgewoeld zand, 
eventueel met iets veldspaat zijn waarschijn- 
ljjk. Is het dan te verwonderen, dat hier iets 
meer steenen liggen dan elders, ofschoon het 
er geen van noordelijke herkomst zijn en dat 


2) V. Becker. Het zwerfblok van Oudenbosch en zijn omgeving. 
Studien XX. DI. XXX. we h e r ee 
V, Becker. De jongste geologische onderzoekingen I 
van Noord-Brabant em Limburg. Studien XXVIL. DI. CLIV. 1895. 
3) Zie pg. 57 V. Becker, 1888. 
Hij vond op de Hooge Balrouw geen enkel plutonisch gesteente. 
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.er zelfs mogelijk iets veldspaatgruis is achter 
gebleven? Dit alles is echter niet het bewijs 
voor het bestaan hebben van een gletscher- 
tong in den hoofdijstijd tot op de Hooge 
Balrouw zooals pater Bruning zich die denkt. 


DE „KONINKLIJKE” 


Aan het jaarverslag van de N.V. Konink- 
lijike Nederlandsche Maatschappij tot Exploi- 
tatie van Petroleumbronnen in Nederlandsch- 
Indie ontleenen wij: 


Britsch-Borneo. 

De ruwe olie-productie heeft bedragen: in 

Sarawak 285.834 (334.818) en in Brunei 

387.972 (288666), totaal 673.806 (623.484) 

kg ton. 

Egypte. 

De ruwe olie-productie in Egypte bedroeg 
in 1934: 214.671 (232.451) kg ton. 

Roemenie. 


De productie onzer Roemeensche dochter- 
maatschappij, de „Astra Romana’, bedrocg 
in 1934: 1.701.054 (1.304.372) kg ton. Haar 
raffinaderij verwerkte 1.637.837 (1.481.126) 
kg ton. 

Vereenigde Staten. 


De boorverrichtingen der tot de Shell 
Union Groep behoorende maatschappijen wer- 
den in 1934 op belangrijk grootere schaal 
voortgezet dan in 1933 het geval was. Dit 
was onder meer noodzakelijk in verband met 
het weldra afloopen van verschillende lease- 
contracten en het boren van derden op ter- 
reinen, grenzende aan die der groepsmaat- 
schappjjen. 

Vooral in Oost-Texas moest intensief wor- 
den geboord ten einde het gevaar van olie- 
drainage door derden te ontgaan. In Loui- 
siana werd een nieuw veld ontdekt, benevens 
cenige diepere productieve lagen in reeds in 
exploitatie ziinde velden, terwijl in Kansas de 
waarde van verschillende velden belangrijk 
grooter bleck te zijn dan men veiligheids- 
halve eertijds meende te mogen aannemen. 


Ook in Californi& werden de ondergrondsche 


reserves niet onbeduidend vergroot door het 
aantreffen van dieper gelegen productieve 
zones in enkele reeds in exploitatie zijnde 
velden en voorts door de mogelijk gebleken 
verrulming der productie van 


arealen. Bovendien werden daar door de 


overneming van een groot deel der belangen 
der Pacific Western Oil Corporation voor de 
toekomst zeer waardevolle terreinen aan Shell 


Oil Company’s bezit toegevoegd. 


De bruto-productie van ruwe olie der Shell 


Union groep bedroeg: 


IN HET BUITENLAND 


sommige 


1934 1933 

kg ton kg ton 
Shell Petroleum Corp. 3.256.829 3.225.055 
Shell Oil Company 2.202.203. 2.289.799 

5.549.032 5.514.854 
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Integendeel, het geheele geologische 
van N.W. Brabant past in den gedac 
van een geologischen opbouw als bo 
schreven, waarin voor werkelijk glacig 
afzettingen geen plaats is. 


Te Wood River (Illinois) is een begin g 
maakt met den bouw van een moderr 
fabriek voor de bereiding volgens een nieu 
procedE van smeeroliesoorten van voor 
felijke kwaliteiten. 

De werkzaamheden der Shell Developmeı 
Co. bepaalden zich evenals verleden jaa 
wetenschappelijke onderzoekingen op h 
bied der petroleum-industrie in het belang de 
productievervaardiging. | 

Het bedrijff van de Shell Chemical 
waarin de Shell Union Oil Corp, deelg 
tigd is, toont meer en meer zijn leve 
baarheid! Ten behoeve van de produ« 
ammonia en ammonium-sulphaat werd u 
ding gegeven aan haar fabriek voor de 
reiding van synthetische ammonia, welk v 
in December werd voltooid. 

Voornamelijk door de naleving van de ’b 
palingen der National Industrial Reco 
Act is het aantal geämployeerden bij de 
Union groepsmaatschappijen met ruim 15‘ 
gestegen, terwijl de uitbetaalde salarissen & 
loonen met bijna 20 % zijn vermeerderd. 

Mecxic 

De totale productie van de Aguila bedroe 
gedurende 1934: 2.451.478 (2,016.263) 1 
ton, een vermeerdering van 435.215 kg to 

De Isthmus-terreinen produceerden hier: 
te zamen ongeveer 1.365.000 (1.300.000) I 
ton, zoodat de productie-toeneming geduren 
het verslagjaar in hoofdzaak moet word 
toegeschreven aan’de voortgezette ontwikk 
ling van Poza Rita, dat in 1934 ongeve 
510.000 (110.000) kg ton produceerde. A 
men in aanmerking neemt, dat de ontde 
king van dit veld bijna uitsluitend te dank 
is aan de toepassing van zeer kostba 
geophysische opsporingsmethoden, die wedk 
om bevestigd moesten worden door het mak 
van een tiental boringen tot een diepte Y. 
niet minder dan 8000 voet en een eers 
kosten per boring van gemiddeld 750.0 
pesos vöördat eenig inzicht in de uitgebrei 
heid van het veld verkregen kon worde 
dan begrijpt men hoezeer dat succes verdie 


is door groote financieele opofferingen 
volharding. 


Venezue 

De totale productie van de groep bedro 

gedurende 1934: 8.168.560 (7.597.82 
kg ton. 


De ruwe olie-productie der Colon Oil Co: 
bedroeg: 727.435 (945.800) kg ton. 

De resultaten van de exploratie in | 
Noordelijk deel van Los Manueles en in 


_ waren teleurstellend. Aangezien door 
irre boringen geen permanente ver- 
g in de productie mocht worden ver- 
werd aan het eind van 1934 besloten 
rwerkzaamheden te staken na vol- 
g van de onder handen zijnde boringen. 
ruwe olie-productie van The Venezuelan 
„onsessions, Ltd. bedroeg: 5.228.763 
581) kg ton. 

or de kustbescherming in Lagunillas 
1 in Nederland een cutter-zuiger besteld, 
ie einde 1934 in bedrijf werd gesteld 
zeheel voldeed aan de verwachtingen. 


Trinidad. 
ruwe olie-productie van Trinidad be- 
: 148.933 (120.440) kg ton. 
oor de vermeerdering der productie en 
aankoop van ruwe olie kon in de tweede 
' van het jaar de raffinaderij vrijwel op 
‚eiteit werken, hetgeen bijdroeg tot gun- 
r bedrijfsresultaten. 

ruwe olie-verwerking bedroeg 360.060 
4.182) kg ton. 
2 Argentiniö 
ı Argentini@ is reeds eenige opleving 
kbaar na de crisis. Onze ruwe olie-pro- 
ie, welke in 1933: 351.274 kg ton be- 
‚ bedroeg in 1934: 476915 kg ton. Van 
; productie werden in de te Buenos- 
:s gelegen raffinaderij verwerkt: 356.473 
5.328) kg ton. 
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Irak. 


a voltooiing der beide olieleidingen van 
olieterrein in Kirkuk in Irak naar Tripoli 
ie) en Haifa (Palestina) aan de Middel- 
sche zeekust, kon een begin worden ge- 
kt met een regelmatige ontginning van de 
bronnen der Irak Petroleum Company, Ltd. 
je ruwe olie-productie der maatschappij in 
4 bedroeg 978.010 kg ton, waarvan na 
sk van verschuldigde royalty het aandeel 
onze groep 214.857 kg ton bedraagt. 
inds Augustus van het afgeloopen jaar 
3en geregelde verschepingen van Irak- 
 plaats, die voornamelijjk in Frankrijk 
afzet narkt hebben gevonden. 
Aruba. 
e door de Canadian Eagle gekochte 
szolaansche ruwe olie, welke in de raf- 
deriji van de Arend Petroleum Maat- 
ppij werd verwerkt, bedroeg in totaal 
| 3.340.000 barrels tegen ruim 5.000.000 
els in 1933. Deze raffinaderij wordt thans 
een cracking reforming-installatie uitge- 


LGEMEENE EXPLORATIE MI]. 

Spuiter aangeboord. 
e directeur van de Algemeene Exploratie 
tschappij ontving bericht van de Bataaf- 
Petroleum Maatschappij, dat put no. 2 
Toengkal Dawas, op een diepte van 742 
r is ingekomen met een productie van 
13 olie per etmaal. 


PRODUCTIELIMBURGSCHE MIJNEN 


‚Het totaal aantal arbeiders der gezamen- 
like steenkolenmijnen in Limburg op ı Sep- 
tember 1935 bedroeg ondergronds 19.002 
en bovengronds 10.132. 

De totale netto-productie der gezamenlijke 
steenkolenmijnen in Limburg gedurende de 
maand Augustus 1935 bedroeg 972.984.436 
ton steenkolen. 

Het aantal werkdagen, waarop het bedrijf 
gedurende de maand Augustus 1935 regel- 
matig werd uitgeoefend bij de onderscheidene 
mijnen bedroeg: Staatsmijnen in Limburg: 22; 
Domaniale Mijn Mij.: 21; Mijnen Laura & 
Ver.: 21; Oranje-Nassau Mijnen: ı8, en 
Mijnen Willem-Sophia: 19. 


GEPROMOVEERD 


Gepromoveerd op proefschrift, getiteld „La 
geologie de Cascante del Rio et de Valacloche 
(Espagne)”, de heer L. A. J. Bakx; idem 
op proefschrift, getiteld „Beiträge zur 
erlie derheer”M Hr ArEFHrvantder 

alk. 


LEDENLIJST 
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1 
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bii de N.V. Nederlandsch Nieuw-Guinee 
Petroleum Mij, te Babo (N.Guinea). 

Westerveld, mi., Dr. Ir. J. —, Geoloog 
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EEN SCHARNIERENDE PIJPKOPPELING 


Bij het aanleggen van een pijpleiding in 
bochten en knikken is het moeilijk goed 
sluitende flensverbindingen te krijgen. Men 
tracht zich dan wel eens te behelpen met af- 
geschuinde pakkingringen van asbestpap, 
maar bij het losnemen van de pijpen voor 
bijv. reiniging, verlegging of anderszins komt 
zoo’n pakking in het ongereede en is voor een 
volgende gelegenheid onbruikbaar. Men moet 
dan met veel zorg opnieuw een eigenge- 
maakte pakking aanbrengen en de verbinding 
door middel van een groot aantal bouten 
trachten dicht te halen. Een dergelijke ver- 
binding blijft altjd een zwak punt in de 
leiding, zoo’n dichting is bewerkelijk en niet 
volkomen betrouwbaar. Vooral wanneer er 


nieuwe krommingen of knikken in de leiding 
optreden. 

Men heeft getracht hiervoor een oplossing 
te vinden, waarom sinds eenige jaren de 
„HaWe’koppeling in gebruik kwam. Deze 
pijpverbinding is zonder bijzondere zorg aan 
te brengen, laat zich. makkelijk demonteeren 
en wordt zonder bezwaar opnieuw bevestigd, 
hetgeen tiid- en kostenbesparing oplevert in 
vergelijking met vorenbeschreven verbindings- 
methode. Doordat de in deze koppeling in- 
gewerkte dichtingsring vlak is en vrijwel 
steeds opnieuw gebruikt kan worden vordert 
het pakkingmateridal geen verdere kosten. 
‚De van een schuinen pakkingring voor- 
ziene flensverbinding is stijjff en loopt bij 
wringen of buigen groot gevaar van lek te 
springen. De HaWe-verbinding wil voorzien 
in dit technische bezwaar en laat een onder- 
linge beweeglijkheid van de verbonden pjpen 
48 


Indie, te Haarlem, Buitenrustlaan 
(tjjdelijk). 

Wilhelm, Dr. ‚Ir. Ch. H. J. —, te ’s-Grayer 
hage, Johan van Oldebarneveldtlaan 61 

Willigen, mi., Ir. G. van —, Ingenieur 
de Bataafsche Petroleum Maatschappij t 
’s-Gravenhage, Eikstraat 38. x 

; 


toe tot een maximum van 16° richtingsvers 
De pakking heeft daaryan niet te lijden 
beide koppelinghelften van de verbinding zi 
in kogelsegmenten uitgevoerd en ontl € 
daaraan de onderlinge ee 
verbonden pijpdeelen. Men kan nu de leidin 
met wat minder zorg en nauwgezetheid late 
leggen — men denke hierbij aan haastwer 
of het gebruik van minder ervaren werk 
krachten. Ook veroorzaken onder het bedri 
optredende bochten of knikken door de mee 
gaandheid van het pijpengestel geen onge 
wenschte spanningen in de leiding, waaı 
door lekspringen vermeden wordt. b 

Wordt een ‚pijpleiding voor warme vloe 


stoffen gebruikt en is deze dus aan uitze 
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tingen onderhevig, dan vangt de scharni 
rende koppeling deze werking op de: 
als vanzelf een expandeerende bocht 
vormen. 

Leidingen voor bitumineuze vloeistoffen v: 
groote lengte hebben, zooals bekend, «« 
verwarming noodig om de vloeistof tenslot 
niet te traag te laten worden. De hiert 
gebruikelijke stoommantels worden dan © 
de stijf gekoppelde pijpdeelen aangebrac 
en bj de HaWe-koppeling door kor 
metalen, flexible slangen om de koppelii 
heen met elkander verbonden. 

‚De constructie van de HaWe-koppeling 
niet aan bepaalde afmetingen gebonden ı 
dus voor iederen pijpdiameter aan te make 
De beproevingsdruk er van is op 80 atı 
gesteld, waardoor deze scharnierende pi 
verbinding voor. olie, bitumen, stoom, pel 
lucht, enz. toegepast kan worden. 


I NOV. 1935 
14e JAARGANG 


NUMMER 38 


EOLOGIE 
we: & Mısneouw 


'ICIEELE MEDEDEELINGEN VAN HET GEOLOGISCH-MIJNBOUWKUNDIG 
NOOTSCHAP VOOR NEDERLANDEN KOLONIEN, VAN DE MIINBOUWKUNDIGE 
"EENIGING, DE GEOLOGISCHE VEREENIGING TE AMSTERDAM EN DE LEIDSCHE 


| GEOLOGISCHE VEREENIGING 
A WAARIN OPGENOMEN: MIJNWEZEN, TIJDSCHRIFT VOOR HET MIJN- 


WEZEN EN DE PETROLEUM-INDUSTRIE IN NEDERLAND EN KOLONIEN 


DIRECT.: G. A. TIESING } 
REDACTIEEN ADM. | VOGELKERSSTR. 48, DEN HAAG, Tel. 338641. Giro 49253 


verkers: Ir. P. M. VAN BOSSE mi. Ir A. E. DINGER «.i., Ir. W. A. JONKERS BOTH mi. Ir. C. F. A. DE GROOT mii. 
Dr. Ir. C. T. GROOTHOFF mii., Ir. P. HÖVIG mii., Ir. W. H. D. DE IONGH mii.. 
Ir. R. L. VAN LIER m.i., Prof. Ir. C. L. VAN NES mii., Ir. C. SCHOUTEN m.ii. 
Dr. P. KRUIZINGA 


l 
hünt eens per maand Ir. J. C. SCHAGEN VAN SOELEN, m.i. (| COmmissie van toezicht 


JUD: Officieele Mededeelingen. — Jaarverslag der Geologische Vereeniging te Amsterdam 1934-1935. — 
ıogonien, Geogenien en Biogenien in verband met de geologische tijdsrekening, door Dr. J. F. Steenhuis. — 
indere bladen. — Literatuur. — Mutaties. — Gepromoveerd. — Ledenlijst. 


BEER VER DER DIE. BEE IEN:G.E:N 


113e Bijzondere Vergadering van de 
Geologisch Sectie van het Geolog.- 
Mijnbouwkundig Genootschap 
te houden op Zaterdag 23 November 1935 
te 2.30 uur te 's-Gravenhage in het Gebouw 
van het Koninklijk Instituut voor Ingenieurs, 
Princessegracht 23. 


l12e Bijzondere Vergadering van de 
Geologische Sectie van het Geolo- 
gisch-Mijnbouwkundig Genootschap 
in samenwerking met den Geophy- 
sischen Kring 


jouden op Woensdag 6 November 1935 
; uur namiddag te Leiden in het Geolo- 
h Museum, Garenmarkt ıb. 


Spreker: Spreker: 

Prof. Dr. Ir. F. A. VENING MEINESZ. GsESTYDEMAN. 

Onderwerp: Onderwerp: 

De reis met H.M. K.XVIII. Orogenesis, klimaatsveranderingen en 
ıens den Namens de üstijden. 

logischen Kring Geologische Scctic, Namens het Bestuur, 


TH. REINHOLD, TH. REINHOLD, Secretaris. 


Secretaris. 


.M.VREUGDE, 
Secr.-Penn. 


DE GEOLOGISCHE VEREENIGING 
TE AMSTERDAM 


ouden op Maandag 1ıı 1935 Het Bestuur der Geologische Vereeniging 
0 uur te Leiden in het Geologisch In- te Amsterdam heeft vereeni- 
ut,’ Garenmarkt ıb. gingsjaar 1935—1936 als volgt samengesteld: 
RATES HRBAMTIN,- Praeses. 

J. M. FADDEGON, Ab-actis. 

PERS DELTERS, Ouaestor. 


Vergadering van de Leidsche 
Geologische Vereeniging 


November 


zich voor het 


Spreker: 
Di= PH. KUENEN. 


Boerrerp | I. D. DE JONG, Archivaris. 

De zgeomorfologie van den zeebodem - J 

in Nederlandsch Oost-Indie. Tan a 
Namens het Bestuur, 


W. A. VISSER, Ab-actıs. 
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_ JAARVERSLAG GEOLOGISCHE VEREENIGINGC 
TE AMSTERDAM 1934— 1935 | 


Op de vorige vergadering wijzigde het be- 
stuur zich als volgt: 

L. van der Waals, Voorzitter. 

J- A. M. Schmedding, Secretaris. 

P. A. H. Deiters, Penningmeester. 

D. de Bruyne, Archivaris. 


Gedurende dit vereenigingsjaar was het 
aantal leden 27, buitengewone leden 9 en zijn 
er twee begunstigers voor de vereeniging ge- 
wonnen, zoodat het totaal aantal donateurs 
6 bedraagt. 

Het aantal lezingen bedroeg acht, waarvan 
de lezing van Prof. Bourcart in samenwer- 
king met de Leidsche Geologische vereeni- 
ging tot stand kwam en de lezing van Kap. 
Kint gecombineerd met het Aardrijkskundig 
Genootschap. 

Prof. Dr. H. Schneiderhöhn 31 Oct. ’34. 

Die Rolle und Verbreitung der seltneren 

Elemente in den Ertszlagerstätten. 

Prof. J. Bourcart 28 Nov. '34: 

La Geologie du Maroc. 

RERZCHRZ Geyselncks1 02 Dee 34: 
Instrumenten en methoden der geophy- 
sische opsporing. 

Ir. A. van Weelden 12 Dec. ’34: 
Practische resultaten der geophysische op- 
sporing. 

Dr. E. Wegmann 28 Jan. ’35: 


Geologie var Groenland. 
DrM]. H. Druif 5 Febr. 382 

Resultaten van de bodemkarteering in Del 
Kap. A. Kint 16 Maart '35: ‘ 


Toepassing der photogrammetrie bij _ 
karteering in Ned.-Indie. 

Prof. Ir. W. Schermerhorn, 2ı Maart '35: 
Het gebruik varı de luchtphotografie & 
behoeve var het ontsluiten var onbek 
gebieden. 

Het -bestuur vertegenwoordigde de 
eeniging bij de begrafenis van Prof. Dr 
J. Versluys op 4 Maart en bij de teraa 
bestelling van ons medelid Sven H. Ploem 
7 September. u 

Helaas waren de meesten onzer verhinde 
het Congres van Ned. Nat. Phil. Stude 
van 15—ı7 April te Utrecht bij te wo 
wegens het samenvallen met een excursie 

Op het Carboon-Congres te Heerlen 
9—16 September werd de vereeniging 
tegenwoordigd. T 


2 
Goedgekeurd ter vergadering van 21 Ocı 
1935. | 
De Voorzitter, 


L. VAN DER WAALS. 
De Secretari: 


J- A. M. SCHMEDDINC 


KOSMOGONIEN, GEOGENIEN EN BIOGENIER 
IN VERBAND MET DE GEOLOGISCHE 
TIIDSREKENING 


door Dr. J. F. STEENHUIS 


Wij kennen den kosmos niet als onbegrensd 
en oneindig. Wij aanschouwen van hem een 
gedeelte. Het is denkbaar, dat dit gedeelte 
grooter zal worden in ruimte, dan het huidige. 
Ons denkvermogen blijft echter aangepast 
aan een begrensd deel van de ruimte van 
ons. Wij kunnen ons het onbegrensde noch 
voorstellen, noch in ons denkvermogen_ iets 
dienaangaande opnemen. Zoolang dit niet het 
geval is, zal in de geologische wetenschap, 
die door menschen aan de natuur in heden 
en verleden is opgebouwd, dienaangaande niet 
het minste te vinden zijn. Zij zwijgt daarover. 
Het ontstaan van dien kosmos kan derhalve 
voorshands niet met de geologische tijds- 
rekening in verband worden gebracht. 

Dit geldt niet voor dat gedeelte van den 
kosmos, dat wij waarnemen en zal, daaraan 
twijfelen wij niet, evenmin gelden voor een 
verder gedeelte, zoodra dit binnen onzen 
gezichtskring, dus binnen ons bewustzijn is 
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getreden. De vraag is dan: is dienaangaank 
door geologen iets gezegd, dat slechts d@« 
hen als geologen verklaard kan worden. H 
antwoord daarop moet ontkennend luiden. 
Het „niet zijn’ van het nu waarneembaı 
en ook van het in de toekomst bovendie 
waar te nemen gedeelte van den kosmos ( 
het heelal is voor ons begrijpelijk. Het wo 
den hiervan uit het „niet zijn” echter nie 
Indien men dit in verband brengt met h 
nooit waar te nemen gedeelte van den kosmc 
zoo heeft men de moeilijkheid slechts ve 
schoven. De moeilijkheid is dus gelegen 
het feit, dat men uit het „niet zijn” het „zijr 
wil afleiden. Nu zijn er twee mogelijkhede 
Het „niet zijn” is iets anders dan het zi 
en het „niet zijn” is het ophouden daarva 
In het eerste geval zoude er dan nog & 
ander „niet zijn’ overdacht moeten worde 
dat zich van het zijinde „niet zijn” onde 
scheidde. Welke richting wij in dezen a 


zedachten ook geven, wij komen tot een 
ze twee mogelijkheden of tot beide: 
een „niet zijn”, waaraan de chemische 
ysische eigenschappen der elementen en 
e verbindingen, welke ook, niet eigen 
doch waaruit deze toch worden afgeleid 
is een „niet zijn”, waaraan niets in- 
ent is, dan dat daaruit of het eerste 
zijn” is ontstaan, dan wel het zijnde 
rsten aanleg. In deze beschouwingen 
de factor tijd uitgeschakeld. Of wij 
t „niet zijn’ als iets potentieels slechts 
uwen, dan wel als iets essentieels, wij 
en niet verklaren, dat deze potentie of 
sentieele een tijdelijk karakter draagt. 
eologische wetenschap begint derhalve 
het aanvaarden der bekende en onbe- 
> elementen en hun bindend vermogen 
ling als te zijn het begin. Mocht het 
Pr: zijn het juist genoemde essentieele 
st zijn” te leeren kennen alsmede den 
Bang tusschen het zijnde en dit ‚niet 
e", dan zoude het begin hiertoe terug- 
racht zijn en zouden wij dit „niet ziinde” 
begin moeten aanvaarden. 
)e onbegrensde ruimte en de oneindige 
-omsluiten daardoor het studieobject van 
_ geoloog. In ruimtelijk opzicht is hij be- 
kt tot het waarneembare, terwijl zijn denk- 
nogen hem evenmin verder kan voeren, in 
-lijk opzicht is hij tot de eeuwigheid ge- 
ien, aangezien het waarneembare öf van 
 eeuwige essentieel „niet zijn”, dan wel 
_ een eeuwig potentieel ‚niet zijn’ moet 
den afgeleid. Het zelfs a-potentieel ‚niet 
” is voor ons ondenkbaar. 
)e wijze, waarop menschen, andere dan 
logen, zich de kosmogonie, het ontstaan 
_ het heelal of van een gedeelte hiervan 
ken, kan den geologen meer of minder 
ing inboezemen, zij zal door hen qua talis 
bestreden kunnen worden, terwjjl hun 
pathie daarvoor evenmin op geologische 
ıden kan steunen. De geologische weten- 
ıp staat derhalve vrij en zal ook steeds 
_ staan tegenover elk kosmonogie, welke ook. 


)e geologie neemt dan als gegeven aan 
-hemische elementen en hunne bindingen. 
kan dat voorshands doen voor onbepaal- 
tjd en ook voor een niet te bepalen 
Door den kosmos weg te denken, waren 
zekomen tot het onwaarneembare, eeuwige 
ntieele „niet zijn”, of tot het voorshands 

waarneembare, eeuwige of tijdelijke 
t zijn”. Door daarentegen de gea of de 
le weg te denken, als een bepaalde 
chijningsvorm der chemische elementen 
ıunne bindingen, zijn wij gekomen tot lets 
het waarneembare zijn, welks tijdelijjk zijn 
niet kennen. Dien tijd kunnen wij echter 
loopig zoo lang nemen, als wij willen. 
en derhalve er voorstellingswijzen ge- 
n worden, welke ook, zoo is de daarvoor 
jodigde tijd daarvoor steeds aanwezig. 
grond daarvan zal geen geoloog.zich ooit 


kunnen verzetten tegen een voorstelling van 
de wijze, waarop uit een anders geordend 
gedeelte van den kosmos de aarde ontstond 
of ook andere, daarmede te vergelijken vor- 
mingen. 

Recapituleerende zijn wij thans zoover ge- 
komen, dat wij uit moeten gaan van het 
eeuwige, potentieele, niet waarneembare ‚niet 
zijn” of van het eeuwige of tijdelijke, essen- 
tieele, nooit of nog niet waar te nemen, „niet 
zjn” en het voor onbepaalden en voor 
voorshands niet te bepalen tijd waarneembare 
zijn, welks fundamenten wij meer of minder . 
nauwkeurig kennen. Het is nu voorloopig zui- 
ver willekeurig, hoever wij den tijd terug 
denken, dat het potentieele van deze 
chemische fundamenten plaats maakte voor 
de beginstadia van dat gedeelte van den 
kosmos, dat wel zonnestelsel genoemd wordt 
en waarvan onze aarde op haar beurt een 
deel uitmaakt. 


Wij kennen noch de eenheden, waarin de 
reeks van gebeurtenissen sedert dit eerste, 
willekeurig te bepalen begin, te verdeelen 
zal zijn, noch de verhouding dezer eenheden 
tot andere, ons beter bekende. Noch een 
absolute, noch een relatieve maatstaf is ‚ons 
gegeven. Het is slechts zeker, dat het tijds- 
verloop grooter is, dan elk, hetwelk voor 
aardsche verschijnselen op welke wijze ook, 
gevonden wordt. Misschien zal het eens 
mogelijk ziin meer zekerheid dienaangaande 
te verkrijgen. Wij nemen toch aan, dat de ge- 
schiedenis van ons zonnestelsel niet een op 
zich zelfstaand feit is, doch te vergelijken is 
met die van andere stelsels. Door den ster- 
renhemel te observeeren is het allicht moge- 
ljk een reeks van objecten te verkrijgen, 
welke thans naast elkander waarneembaar zijn 
en die even zoovele stadien in een zeker 
proces voorstellen. Misschien zal het daar- 
door mogelijk zijn alle begin- en eindstadien 
van ons en daardoor van een zonnestelsel te 
verkrijgen, waardoor het mogelijk zal worden, 
tijdelijke zekerheid op te heffen of als dat 
niet gaat, te verminderen. Mocht dit ge- 
schieden, zoo zoude een nieuwe eenheid zijn 
verkregen, welke zoude beantwoorden aan het 
worden, het verworden en het vergaan van 
ons en dus van een zonnestelsel. Het worden, 
het verworden en het vergaan van onze aarde 
maakt een onderdeel van die eenheid uit. Wij 
kennen de verhouding van onderdeel en een- 
heid niet. Dat behoeft ons echter niet te 
verontrusten. Wij kunnen deze twee tijdvak- 
ken aan elkaar gelijkstellen. Immers al is 
de aarde in den geest uit zijn samenhang 
weg te denken, in werkelijkheid zoude dat 
niet kunnen geschieden, zonder dat verstoring 
van het bestaande, noodwendige, causaal ont- 
stane evenwicht zoude optreden. Mogelijk 
zal onze geest er in slagen aan te toonen, 
dat deze verstoring tot de imponderabilia 
zoude behooren, doch zoolang dat niet het 
geval is, nemen wij het tegendeel aan. Wi 
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‚denken ons derhalve in in een proces, welks 
aanvang evenmin als welks einde thans te 
bepalen is. Zoodoende kennen wij evenmin 
de plaats van het heden ten opzichte van het 
begin en het einde. 

Het is echter zeker, dat de geoloog beperkt 
is geworden in den tijd, die hem ter be- 
schikking staat, aangezien deze steeds ge- 
ringer moet zijn dan de juist genoemde cen- 
heid. Het is waar, dat de tijdsduur lang kan 
zijn ten opzichte van andere tijdvakken, zoo- 
dat een gedeelte hiervan ook vele malen 
grooter is dan die tijdvakken, doch aan een 
aanmerkelijk grootere breuk kan de geoloog 
niet ontsnappen. 

Is er nu eenige mogelijkheid aangaande de 
bedoelde verhouding iets te zeggen? Wij kun- 
nen ons voorstellen, dat wij in den geest de 
aarde uit haar kosmisch verband halen of 
wel, dat wij de aarde geheel vrij, dus buiten 
verband met andere hemellichamen beschou- 
wen. Wij kunnen ook, indien dit eenvoudiger 


UIT ANDERE BLADEN 


Productie Limburgsche Mijnen 


Het totaal aantal arbeiders der gezamen- 
ljjke steenkolenmijnen in Limburg op ı Octo- 
ber 1935 bedroeg ondergronds 18.897 en 
bovengronds 10.127. 

De totale netto-productie der gezamenlijke 
steenkolenmijnen in Limburg gedurende de 
maand September 1935 bedroeg 956.651.429 
ton steenkolen. 

Het aantal werkdagen, waarop het bedrijf 
gedurende de maand September 1935 regel- 
matig werd uitgeoefend bij de onderscheidene 
mijnen bedroeg Staatsmijnen in Limburg: 2T; 
Domaniale Mijn Mij.: 20; Mijnen Laura & 
Ver.: 21; Oranje-Nassau Mijn I: 18; Oranje- 
Nassau Mijn II, III en IV: 19; Mijnen Wil- 
lem-Sophia: 2o. 


Belgische steenkoolindustrie 


In de Belgische steenkoolindustrie 
gedurende de maand September 2.198.290 
ton steenkool geproduceerd tegen vorige 
maand 2.244.860 ton, hetgeen een vermin- 
dering beteekent van 46.570 ton. De voor- 
raden liepen van 3.535.470 ton terug tot 
3.326.110 ton. De cokesproductie bedroeg 
398.460 ton tegen vorige maand 409.640 ton. 
Over de negen eerste maanden werd 
19.594.590 ton steenkool geproduceerd tegen 
vorig jaar 19.654.320 ton. De cokesproductie 
over dezelfde periode bedroeg 4.891.250 ton 
tegen 4.696.200 ton. 


werd 


Fransche steenkoolproductie 
Door de Fransche steenkolenmijnen wer- 
den in de maand Augustus met 26 werk- 
dagen in totaal 3.769.119 ton kolen gepro- 
duceerd vergeleken met 3.833.594 ton in 
32 


is, ons een model van de aarde voo! 

dat verkleind, een volledig en zuive 
van haar vorm en haar structuur geeft. Ir 
dit zou kunnen gebeuren vanaf het h 
met bepaalde tusschenpoozen in het ver 
terug en indien ons daardoor de noo 
verbeelding werd gegeven ook in 
komst, zoo werden lange rijen van mode 
verkregen, die ons de verandering in vw 
en structuur aanschouwelijk zouden ma 
Het aantal van deze modellen is een 
willekeurig, aangezien het te kiezen in 
willekeurig is. Het is.echter niet onmog 
dat vereenvoudigingen op zouden treden, 
dien op bepaalde aangelegenheden wer 
let, zoodat de tusschentijd verveelvou 
werd. Wanneer wij nu het aantal dezer 
komstmodellen buiten beschouwing laten, 

blijven de verleden-modellen over. Deze we 
den geheel en al door de geologen bep: 
als ziinde zij de menschen, die zich met dez 
materie bezighouden. (Wordt vervolg 


Juli met 27 werkdagen en 3.918.939 tomi 
Augustus 1934 met 26 werkdagen. De’ 

middelde dagelijksche productie bedroeg 
halve 144.966 ton tegenover 141.950 ton 
Juli en 150.725 ton in Augustus 1934. E 
aantal arbeiders is in Augustus j.l. tot 224.10 
verminderd. 


Internationale steenkoolindustrie 


Het Reichskohlenverband publiceert Zi 
jaarverslag over het boekjaar per 30 ]J 
1935, waarin het gebruikelijke statistis 
overzicht over de steenkool-industrie in 
nen- en buitenland is opgenomen. 


Het rapport deelt mede, dat de steenkoo 
industrie der wereld in het jaar 1934 & 
beeld van herstel vertoonde. De oplevin 
die in Augustus 1932 begon, zette zich @k 
in den loop van 1934 verder voort. In tota 
werd in de wereld aan steenkool en brui 
kool 1267,2 millioen ton geproduceerd ı 
95.53 millioen ton meer dan in 4 
vorige jaar. R 

Hiervan bedroeg het aandeel der steenko 
85,2% en van bruinkool 14.8%, waarl 
de verhouding. zich iets ten gunste van 
steenkool verschoven heeft. 


De steenkoolproductie was 82.2 millio 
ton of 8.2% grooter dan in 1933. De 
stijging kwam aan bijna alle mijnbouwland 
ten goede. Slechts in Nederland trad & 
geringe vermindering der steenkoolpi 
ductie in. 

Aan de spits staan nog steeds de Ve 
eenigde Staten met 375 millioen ton 
34.8 %. Daarna volgen Groot-Brittannie m 
224.5 millioen ton of 20.8% en Duitschla 
met 125 millioen ton of 11.6 %. 


ljnbouw Mij. „Redjang Lebong” 
ır wij vernemen werden aan de Mijn- 
' Maatschappij „Redjang Lebong” de 
ong Simpang concessies toegewezen. 


"milliard aan goud in Witwaters- 
rand ontdekt ? 


nieuwe goudader is ontdekt in het 
de Witwatersrand-gouddistrict, op een 
van ruim 3300 meter. De waarde van 
soud wordt geschat op ruim twee mil- 
gulden. 

en Zuid-Afrikaansch mijnbouw-ingenieur 
is Pirow, heeft deze ontdekking bekend 
er De totale productie van de nieuw 
lekte ader kan volgens Pirow op 200 
ioen ton of meer geschat worden. 
olgens de jongste onderzoekingen zal het 
jenkort mogelijk moeten zijn om schach- 
aan te brengen op 3300 meter diepte, 
lat de kans groot is, dat een van de 
te aders ter wereld in de nabije toe- 
ist in exploitatie zal kunnen worden ge- 


ht. 


Nikkelvondsten in Transvaal 


oor het Staatsbureau voor Geologisch 
lerzoek is een optimistisch rapport ge- 
liceerd omtrent de mogelijkheden, die de 
inning van de rijke nikkelmijnen in het 
nsberg-district, 40 mijlen ten N.W. van 
tenburg in Transvaal, biedt. In het 
3ort- wordt verklaard, dat de ertsen een 
ger nikkelgehalte hebben dan de Cana- 
sche, hoewel 90% van de wereldproductie 
nikkel door Canada wordt geleverd. 
ot dusver zijn echter de vondsten te diep 
gen om een winstgevende exploitatie 
relijk te maken. 


Petroleumprospecteering in Belgie 


abiji Moll in de Belgische Kempen wordt 
Is op particulier initiatief een prospectie 
evoerd om vast te stellen of er petro- 
n in den bodem aanwezig is. Deze onder- 
ingen worden geleid door F. E. G. 
zeroets en dr. W. A. J. M. van Water- 
ot v. d. Gracht. 


’roductie van synthetische benzine 
in Rusland 


’e Giprogas zal dezer dagen de ontwer- 
voor den bouw van een fabriek voor de 
aardiging van synthetische benzine in 
rkov, waarmede intusschen reeds een 
yang is gemaakt, beäindigen. In de nieuwe 
iek zullen de in de Oekraine gedolven 
nkolen volgens een door het Instituut 
- Kolenchemie te Charkov uitgevonden 
"de verwerkt worden. De fabriek zal 
gstwaarschijnlijk reeds in het laatste deel 
1936 in bedrijf kunnen worden gesteld. 


LITERATUUR 


Steenhuis, J. F. Lijst van geschriften, 
welke handelen over of van belang zijn 
voor de geologie van Nederland 1552 
—1920. Supplement op onder den 
geljknamigen titel uitgegeven lijsten 
van willen Prof. Dr. H. G. Jonker 
(1734—1906) en van den schrijver 


1907—1920). Mededeelingen van 
s-Rijks Geologischen Dienst, Serie A 
No. 4, 1934. 


.. Met het samenstellen van deze aanvullende 
lijst heeft de schrijver zeer verdienstelijk werk 
verricht. We weten allen hoe moeilijk het dik- 
wijls is de verschillende literatuurbronnen te 
achterhalen en hoe ouder deze bronnen zijn, 
des te lastiger wordt het nog. Een 23-tal 
werken van ouder datum dan het oudste, 
door Jonker vermelde werk zijn o.a. het 
resultaat geweest van historische onderzoe- 
kingen van hemzelf en van anderen en in 
totaal omvat de lijst meer dan 800 nummers. 

Zooals de schrijver terecht vermoedt, is 
Jonker op een willekeurig moment begonnen 
(zie diens voorbericht.) 

Het nut van deze lijst is vergroot, doordat 
het bijgevoegde personenregister betrekking 
heeft op alle drie lijjsten en evenzoo het slag- 
of trefwoordenregister en het plaatsnamen- 
register. Overigens is de opzet vrijwel gelijk 
gebleven. Het bibliotheekregister geeft ech- 
ter dezen keer alleen die bibliotheken aan, 
waar de betreffende werken geraadpleegd 
zijn, terwijl vroeger werd: aangegeven, in welke 
verschillende bibliotheken de verschillende 
nummers zijn. 

Dat dit verschil ook maar eenigszins af- 
breuk zal doen aan de waarde van het geheel, 
geloof ik niet. Het werk spreekt overigens 
voor zichzelf. Moge het veelvuldig geraad- 
pleegd worden. KRUIZINGA. 


Van der Lin, P. Nederlandse Zwerf- 
stenen. Uitgave W. J. Thieme en Co., 
Zutphen 1935, 80, geb. f 7.90. 

Een lijvig boekwerk met 300 foto's van 
gesteenten en fossielen, op enkele uitzon- 
deringen na als zwerfsteenen in het Neder- 
landsche Pleistoceen aangetroffen. Bij elke 
foto een korte verkl. “ende tekst toegevoegd. 

De schr. is een bekende persoonlijkheid 
op het gebied van zwerfsteenonderzock. Jaren 
reeds is hij hiermede ijverig bezig en ge- 
durende dien tijd is veel door hem bijeen- 
gebracht. Een groot aantal van de hier af- 
gebeelde stukken is dan ook door hem zelf 
verzameld. Een van de voornaamste redenen 
van den schr. om dit werk samen te stellen is 
vriji zeker zijn wensch tal van andere per- 
sonen opmerkzaam te maken op de groote 
verscheidenheid van zwerfsteenen in ons land 
en ze aan te moedigen ze te leeren kennen. 

De reproducties zijn uitstekend uitgevoerd 
en vele gesteenten zijn dan ook goed te 
herkennen. Voor alle mag dit evenwel niet 
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gezegd worden; sommige gesteenten leenen 
‘zich voor dit doel ook niet zoo goed en ver- 
der zijn, wat jammer is, enkele vergissingen 
in den begeleidenden tekst geslopen. , 

Vermoedelijk echter zal de schr. met dit 
werk aan menigen zwerfsteenzoeker het middel 
gegeven hebben om zijn vraag, wat voor 
‘ bijzondere steenen hij nu weer mag hebben 
gevonden te helpen beantwoorden, zoodat het 
aldus voor amateurs van waarde zal blijken 
te zijn. b KRUIZINGA. 


Jahrbuch für den Ruhrkohlenbezirk. 
Herausgabe vom Verein für die berg- 
baulichen Interessen in Essen. 33. 
Jahrgang 1935. Verlag Glückauf G. 
m.b.H. Essen. Prijs in vollinnen 
band RM. 26.—. 


De 33ste jaargang van dit bekende werk 
verstrekt in onderscheidene richtingen uit- 
voerige gegevens. Naast rechtsverhoudingen, 
personalia en financieele bijzonderheden treft 
men in dit boek van ruim 600 pagina’s ge- 
detailleerde opgaven aan omtrent afbouw, 
ondernemingsvorm, installaties en producties 
van het mijnwezen met nevenbedrijven alsook 
van de daarmee verbonden ijzer- en staal- 
grootindustrieen. Aan de financieringsinstitu- 
ten van deze ondernemingen is veel aandacht 
besteed. Over bijbehoorende electriciteits- en 
gasbedrijven worden uitvoerige opgaven ver- 
strekt. 

Men vindt in dit werk uiteenzettingen om- 
trent de betrokken vak- en bedrijfsvereeni- 
gingen, het mijnbouwonderwijs, de afzetinstan- 
ties, vertegenwoordigingen enz. enz. 

Een aantal statistieken is gewijd aan pro- 
ductie, voorraad en afzet. Registers van in- 
houd, firma’s, bekende persoonlijkheden en 
functionarissen orienteeren den lezer op uit- 
gebreide wijze. 


MUTATIES 


Met ingang van 16 December 1935 is 
benoemd tot hoofd van den Dienst van den 
Mijnbouw in Nederlandsch-Indi&, Ir. W. 
Holleman, m.i., thans Hoofd van de Ombilin- 
steenkolenmijnen. 


GESLAAGD 


Geslaagd voor het examen van mijningenieur 
de heeren H. F. van der Laan en A. Paap. 


LEDENLIJST 


Geologisch Mijnbouwkundig Genoot- 
schap voor Nederland en Kolonien 


Nieuwe Gewone Leden: 


Baren, Dr. Ir. F. A. van —, Li., te Wagenin- 
gen, Lawick Allee 42. (g) 

Haanstra, Dr. U. —, Geoloog bij de Bataaf- 
sche Petroleum Maatschappij, te ’s-Graven- 
hage, Carel van Bylandtlaan 30. 
Bezwaren tegen de toelating moeten onder- 

teekend en met redenen omkleed binnen vier 

maanden worden ingezonden bij den Secre- 
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tarıs van het Genoötschap, Carel van Byla 
laan 30, 's-Gravenhage. 


Nieuwe adressen van Gewone Leden: 
Boerman, Prof. W. E. —, Hoogleeraar in 
economische aardrijkskunde aan de N 
landsche Handelshoogeschool te R 
dam C., 's-Gravendijkschewal 20. 
Bruggen, mi., Ir. G. ter —, Ingenieur |] 
den Dienst van den Mijnbouw in Nede 
landsch-Indi& te Rijswijjk (Z.H.), Julız 
stra3t23. 
Dam, m.i., Ir. W. van —, Ingenieur bij de 
Dienst van den Mijnbouw in Nederlandse 
Indie, te 's-Gravenhage, van Weede y 
Dijkveldstraat 1o. i 
Grond, Dr. G. J. A. —, Hoofdmijnmeter” 
de Staatsmijnen in Limburg, te Heerle 
Zandweg 4. 
Groot, m.i., Ir. C F. A. de —, Directeur % 
de N.V. Nederlandsche Steenkolenmi 
„Willem Sophia”, te 
„Zonnehuis’. 

Grutterink, m.., Prof. Ir. J. A. —, 0 
leeraar in de kristallografie, mineralogie € 
petrografie aan de Technische Hoog 
school te Delft, te 's-Gravenhage, va 
Bleiswijkstraat 179. 

Jongh, mi., Ir. C. A. de —, Oud-Ingenieı 
bj den Dienst van den Mijnbouw 
Nederlandsch-Indig, te 's-Gravenhage, Pos 
box’ 107. 

Koch Lambert, Dr. R. E. —, Palaeontoloc 
bij de Bataafsche Petroleum Maatschapf 
te Scheveningen, Gentschestraat 199. 

Reichardt-Blom, Mevr. Dr. J. C. E. —, 
Jena (Saale), p.a. Geologisch Institu 
Schillerstrasse 12. 

Timmermans, Dr. P. D. —, Geoloog bij < 
Bataafsche Petroleum Maatschappij 
Pamoesian (Tarakan, Borneo). 

Tuyn, Dr. J. van —, Geoloog bj & 
Dienst van den Mijnbouw in Nederlandse. 
Indi€E, te Bandoeng, Geologisch Laborat 
rium, Rembrandtstraat. 

Ulrich, m.i., Ir. V. P. —, Ingenieur bij « 


Bataafsche Petroleum Maatschappij 
Balikpapan (Borneo). 
Westermann, Dr. J. H. —, Palaeontoloog I 


de Bataafsche Petroleum Maatschappij 
Balikpapan (Borneo). 
Geologische Vereeniging te Amsterd: 
Nieuw adres Gewoon Lid: 
Meltzer, F. —, te Amsterdam C., Singel 30 
Adres gevraagd van: 
Dorsman, J. —. 
Mijnbouwkundige Vereeniging te De 
Adres gevraagd var: 
Brandeler, R. M. J. van der —. 
Nieuw adres: 
Berding, mi., Ir. C. J. A. —, Ingenieur I 


de Staatsmijnen, te Treebeek-Heerle 
Staatsmijn Emma-Casino, Treebeekplein 2 
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REDACTIE EN ADM. 


A. E. DINGER «ii. Ir. W. A. JONKERS BOTH mii., Ir. C. F. A. DE GROOT mi. 
Dr. Ir. C. T. GROOTHOFF m.i., Ir. P.HÖVIG mi, Ir. W. H. D. DE IONGH m.i., 
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rrRarrrE EM ED-E D:E EL -N GEN 


li4e Bijzondere Vergadering van de 

Geologische Sectie van het Geolog.- 

Mijnbouwkundig Genootschap 
houden op Woensdag ıı December 1935 
8 uur namiddag te Leiden in het Geolo- 
ch Instituut, Garenmarkt ıb. 


Onderwerp: 


De eerste vondst in Nederland varı een 
pleistoceenen mensch. 
Sprekers: 
Dr. 1. M. VAN DER VLERK en 
DE. ELOÖORSCHUTZ: 
geologisch palaeontologisch gedeelte. 
Brot. Dr. A. ]..„P.. VAN DEN BROEK: 
Antropologisch gedeelte. 
Be C: BURSCH: 
archeotogisch gedeelte. 
Namens het Bestuur, 
TH. REINHÖLD, Secrctaris. 


GEROYEERD 
let Bestuur van het Geologisch-Mijnbouw- 
dig Genootschap voor Nederland en 
lonien heeft op grond van artikel 13 lid a. 
- de Statuten, juncto artikel 16 van het 
slement de navolgende leden wegens wan- 
ling geroyeerd: 
- ı Maart 1935: 
im ehr: Drau Ir P.7J: 6. „de 
Wykerslooth de Weerdesteyn, m.. 
18 November 1935: 
Br B..Arni, Ir.“L. 
A. Keck, m.\. 
Namens het Bestuur, 
L. LEGER, wd. Secretaris. 


R.-Baynen, -m.i., Ir. 


24ste Bijzondere Vergadering van de 
Geologische Vereeniging te Amsterdam 
te houden op Dinsdag 10 December 1935 te 
3 uur namiddag te Amsterdam in het Geolo- 
gisch Instituut der Universiteit van Amster- 
dam, Nieuwe Prinsengracht 130. 
Spreker: 
Mr. Dr.W.A.J. VAN WATERSCHOOT 
VAN DER GRACHT, mi. (Heerlen). 
Önderwerp: 
De bouw en de tektoniek van het onder 
de mesozoische en tertiaire bedekking be- 
dolven voorland var de Variscische 
bogen in Noordwest-Europa. 


Namens het Bestuur, 
]# MJEADDEGON, MGV 


CONTRIBUTIE-ACHTERSTAND 


De Penningmeester van het Geologisch- 
Mijnbouwkundig Genootschap voor Nederland 
en Kolonien deelt mede, dat op ultimo 
November 1935 nog 18 leden zich niet van 
hun geldelijke verplichtingen tegenover het 
Genootschap hebben gekweten. 

Onder dit aantal bevinden zich 3 leden, die 
ook de contributie van 1934 nog niet hebben 
voldaan en 3 leden, die in den loop van dit 
jaar tot het Genootschap zijn toegetreden en 
dus nog niets hebben betaald. 

In verband met de afsluiting der bocken 
op 31 December a.s. houdt ondergeteekende 
zich voor spoedige toezending van het ver- 
schuldigde bedrag aanbevolen 

L. LEGER, Penningmeester. 
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ab-actis 


KOLENPETROGRAFISCHE NOMENCLATUUR 


Prof. Dr. W. J. JONGMANS, Dr. R. G. KOOPMANS en Dr. Ir. G. ROOS 


Op het tweede Internationale Congres voor 
Karboonstratigrafie, gehouden te Heerlen van 
9—ı12 Sept. 1935, is een gedeelte van de 
besprekingen gewijd aan de moeilijkheden, 
die bestaan bij de kolenpetrografische nomen- 
clatuur en die hun oorzaak vinden in het 
feit, dat dezelfde termen in verschillende 
landen met verschillende beteekenis gebruikt 
worden. 

De noodzakelijkheid van een internationale 
regeling deed zich juist in den laatsten tijd 
bijzonder duidelijk voelen, daar in het afge- 
loopen jaar wederom verschillende nieuwe 
voorstellen betreffende deze nomenclatuur ge- 
publiceerd waren. 

Na enkele voorafgaande niet-officieele be- 
sprekingen van de belanghebbenden onder- 
ling op het Geologisch Bureau te Heerlen, 
en nadat op het Congres eenige voordrachten 
over dit onderwerp gehouden waren, vond 
ıı September 'savonds een ‚„ronde tafel con- 
ferentie” plaats, waaraan deelnamen die 
leden van het Congres, die bij dit onderwerp 
speciaal belang hadden. 

Duitschland was vertegenwoordigd door 
Dr. H. Bode, Berliin, Dr. F. L. Kühlwein, 
Dr. E. Hoffmann, Prof. Dr. P. Kukuk, allen 
uit Bochum, Dr. C. Keller, Essen en G. O. 
Boettcher, Saarbrücken; Oostenrijk door Prof. 
Dr. W. Petrascheck, Leoben; Engeland door 
Clarence A. Seyler, Swansea; Nederland door 
Prof... Dr, W., 2 ]ongsmans; 2DraeR,e® 
Kospmans, Dr... Ir. G.-Roos ‚en Disslr. H, 
Koopmans, allen uit Heerlen. 

Dr. Mary Stopes, Dr. Lessing, Prof. Dr. 
G. Hickling, Dr. Raistrick, Dr. Zerndt, Prof. 
Dr.--Duparque, Prof. Legraye, Dr. Stach, 
Dr. Thiessen en Dr. Pieters hadden hun in- 
stemming betuigd met het Congres, doch 
waren verhinderd daaraan deel te nemen. 

Nadat de ingediende voorstellen onderling 
besproken waren, is eenstemmig besloten tot 
een nieuwe nomenclatuur, in hoofdzaak aan- 
sluitend aan de voorstellen van Dr. Mary 
Stopes in Fuel, Januari 1935, welke staande 
de vergadering op schrift gesteld is en door 


alle aanwezigen onderteekend. Dit besluit 
luidt als volgt: 
Rock Types Macerals 
Kohlenarten Streifenarten Gefügebestand- 
teile 
(Mazeralien) 
Gastlammkohle ı. Fusite t. Fusinite 
etc. 2. Vitrite 2. Semifusinite 
3. Clarite 3. Vitrinite 
Collinite 
Telinite 
4. Durite 4. Resinite 
5. Exinite 


6. Micrinite 
(opaque substance) 
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Vitrite mainly consisting of vitrinite. 
Fusite mainly consisting of fusinite. 


with exinite. 


Durite chiefly consisting of micrinite, 
exinite. 


Transitional conditions f. i. between Vitri 
and Fusite are named: vitrofusite 
fusovitrite; the second word showing thi 
predominant one. 


N 
Door Mr. Seyler is over deze resultate! 
het volgende Memorandum opgesteld: 

| 
| 
| 


NOMENCLATURE OF COAL 
PETROGRAPNHY. i 


After several informal discussions betweei 
members of the Congress a „round tab)) 
conference” was held to which all member 
interested in the subject were invited. 

The chief result of the conference wai 
that the principles of the 1935 proposals d 
Dr. M. Stopes were accepted. The distinctio! 
between Rock-types and Micropetrologicä 
units, distinguished by the terminatiorn 
-ite and -inite respectively, was unanimousli 
agreed upon. 

For the Rock-types (German equivalen 
Streifenarten) the therms Vitrite, Fusit« 
Clarite, Durite were adopted (these bein! 
spelt Vitrit, Fusit, etc. in German). Alter 
natively the termination -ain may be used : 
desired in English and French for the rock 
types. 

For the micropetrological units Dr. Stope! 
term „macerals’” (or equivalent forms suc| 
as German „Mazeralien’') was accepted, witha 
alternative „Gefügebestandteile” ın Germaiı 

In the main the names proposed by Dı 
Stopes for the macerals were accepted. It wa 
however preferred to use the names Collinit 
and Telinite (instead of Eu-vitrinite and Pro 
vitrinite) for vitrinite respectively devoid « 
structure and showing structure on polishing 
etching, or thin sectioning. Further distin« 
tions of telinite according to botanical origi 
such as Xylinite, Periblinite, Suberinite, et 
may be made if desired, but were considere 
unnecessary for general use. In the sam 
way the name Ulminite may be used i 
special cases for vitrinite devoid of structure 

Fusinite is retained for the chief macer: 
of fusite. 

It was thought necessary, however, to ü 
troduce a term Semifusinite (German Hall 
fusinit) for material intermediate betwee 
vitrinite and fusinite. 

The term Resinite for constituents re 
sembling resin was accepted. 

The term exinite was adopted for th 


erial spore-exines and cuticles. If it is 
ed to distinguish cuticular material and 
-exines the terms cutinite and sporinite 
y be used. It was however the opinion 
the conference that it is not usually 
'essary to make this distinction, but that 
term exinite may be used to embrace 
spore-exines and similar cutinized mate- 
„Exinite” would then correspond to the 
tant plant material’ of Wheeler's 
onal analysis’ (with the exception of 
nents of fusinite). 
e term micronite for the opaque ‚„,resi- 
” of durite was adopted in the form 
rinite” in order to kecp to the ending 
for all macerals. This is philologically 
missible since it is formed from ‚„micro- 
te” by the elison of the o before the 
el of the ending -inite. 


lt was agreed that in addition to the 
rock-types vitrite and fusite both the terms 
clarite and durite must be retained. 

Clarite consists mainly of vitrinite admixed 
with exinite. 

Durite consists mainly of micrinite admixed 
with exinite. 

Provision was made for naming transitional 
rock-form e.g. fusovitrite or vitrofusite, the 
last word always indicating the predominant ° 
type. Signed: Clarence A. Seyler. 


Hier volgt de „vertaling’”’ van de termen, 
tot nu toe gebruikt in de publicaties van 
Profi. Dr5.W, ]. sJongsmans, „Dir. .Rer GC 
Koopmans en Dr. Ir. G. Roos, in de termen, 
zooals die in het vervolg in overeenstemming 
met het besluit van de Conferentie zullen 
moeten luiden. 


GESTEENTE-TYPEN | 


MACERALIEN 


y Oude namen Nieuwe namen | Bestaat in hoofdzaak ui: Bovendien: 


itriet (-ain) | | / Colliet | / Colliniet 

y Vitriet Vitriniet 
iet (-ain) \ Teliet \ Teliniet kan zeer kleine hoeveelheden van 
Isiet Fusiet Fusiniet andere maceralien bevatten. 
Er (-ain) Duriet Micriniet en exiniet 

ofusiet (-ain) Vitrofusiet | nr re 
:lofusiet (-ain) Basbree Semifusiniet 


Clariet (clarovitriet tot 
vitroclariet of claro- 
colliet tot collocla- 
riet). 

Clariet (clarovitriet tot 

- vitroclariet of claro- 
teliet tot teloclariet.) 

Clariet (duroclariet tot 
claroduriet). 


urovitriet (-ain) 


aroteliet (-ain) 


itroduriet (-ain) 
:loduriet (-ain) 


Clariet (fusoclariet). 
Clariet (clarofusiet). 


isoduriet 
urofusiet 


OSMOGONIEN, GEOGENIEN EN 


Vitriniet 
\ teliniet) 


Vitriniet (colliniet of teli- 
niet). 


Fusiniet en vitriniet 


moet kleine hoeveelheden van an- 
dere maceralien bevatten, hoofd- 
zakelijk exiniet. 


(colliniet of 


moet groote hoeveelheden van an- 
dere maceralien bevatten, hoofd- 
zakelijk micriniet en exiniet. 

kan alle overige maceralien be- 
vatten. 


BIOGENIEN 


IN VERBAND MET DE GEOLOGISCHE 
TIJIDSREKENING 


door Dr. J. F. STEENHUIS 


De geoloog nu gaat van de aanname uit, 
it de biosfeer in den loop der tijden op 
rde is ontstaan en dat in cen gedeelte 
ın de juist aangenomen tijdseenheid, ge- 
gen tusschen den aanvang hiervan en de 
arding der biosfeer, het leven er niet was. 
ok gaat hij van de veronderstelling uit, dat 
er waarschijnliik mag worden geacht, dat 
de toekomst eveneens het leven hier zal 
rdwijnen, terwijl de woonplaats nog over- 
jft. M.a.w. de atmosfeer, de hydiosfeer en 
: lithosfeer hebben een langer bestaan ge- 
d en zullen een langer bestaan hebben dan 


(Vervolg varı pag. 52) 


de biosfeer. Op een der genoemde modellen 
van het verleden zou dat tot uitdrukking 
moeten komen. Tot dat model toe was de 
onderlinge vergelijkbaarheid met het heden 
geheel bewaard gebleven, nog verder terug, 
houdt deze ten deele op. 
Het is echter mogelijk de vergelijkbaarheid 
terug te krijgen. Immers al heeft de biosfeer 
een korter leven gehad dan de andere sferen 
en al zal haar ook in de tockomst een korter 
leven beschoren zijn, deze kortere tijdsduur 
heeft slechts betrekking op het essentieele, 
niet op het potentieele leven. 
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geweken is. De bestanddeelen verzaden in 
niets het feit, dat zij deel van een levend 
grganisme hebben uitgemaakt. Het leven haar 
in dit geval geen sporen na. 

Het ıs dan denkbaar, dat de omzetting 
van het potentieele in het essentieele leven 
veel vöör den tijjd is opgetreden, dien wi 
ons voorstellen, dat het gebeurd is, doch 
dat eenvoudig deze pogingen van de natuer 
voorshands vruchteloos bleven, tot het leven 
in een doorgaanden cyclus mogeliik werd. 
Hoe nu die doorgaande cyclus aanvankelıjk 
ook was of hoe wıj ons dien ook voorstellen. 
het spoorloos verdwijnende leven ging in elk 
geval aan de doode materie vooraf. Maw. 
in de biogenetische kwesties kan in tgdeljk 
opzicht de geologie niet medespreken. Het 
eenige, waarop de geologie antwoord zou 
kunnen geven, is het volgende. Indien wı) 
aannemen, dat eens een bioloog er in zal 
slagen, het potentieele van het elementaire 
zijn tot het essentieele van het leven om te 
zetten, zoo zoude hij zijn licht moeten op 
steken bij de geologie of en zoo ja van 
welken tjd er omstandigheden bekend zıjm, 
waarin vergeliikbare processen zjn mogeljk 
geweest. Het is moeilijk op de bedoelde ont- 
dekking vooruit te loopen, doch het is toch 
niet onmogelijk, dat de bedoelde omstan- 
digheden wel ergens op aarde in den loop 
der tijden zijn geweest. Er zou mu wel de 
hoop gekoesterd kunnen worden. dat meer 
bedoelde omstandigheden in een bepaald tjd- 
vak algemeen zijn geweest, doch tenzj dit 
tijdvak een logisch poskulaat is van de voor- 
stellingen omtrent de geschiedenis dezer pla- 
neet vöör het azoicum, zouden wj er weinig 
aan hebben. Hoogstens toch zoude daarmede 
plausibel kunnen gemaakt zıın, dat bepaalde 
biogenetische voorwaarden toen en toen alge- 
meen aanwezig waren, doch zoude zeker niet 
ontkend kunnen worden, dat ze daarna voort- 
durend plaatselijk aanwezig waren en nog 
steeds zijn 
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verschinselen vallen. De 
rekening vangt derhalve aan na het ti 


u wr “ und « f - a 2 a 
(BE u DEE Fa u FE en = 


waarneming ons in den steek laat. E 
andere basis verkregen. dan die, waa 
wi) gewend waren. De grensbepahng tusse 
het potentieele en het essentieele zal d& 
moeiljk, z00 niet onuitvoerbaar zım. 
Het is echter zeker, dat de geologis 
wetenschap steeds met het essentieele.. 
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Zij moct ook laten rusten den over- 
waarin het essentieele spoorloos 
>en. Echter, zij mag gceen tijdsbepaling 
n of zij moet weten, dat dit een gedeelte 
ı de boven omschreven en aanvaarde 
. Mocht zij die eenheid te boven gaan, 
ade zij meer eischen, dan zij mag. 
ds bestaat daarvoor weinig kans, 
ezien de duur van deze eenheid nog niet 
ald is en vermoedelijk vooreerst niet te 
en zal zijn. Wij kunnen daardoor met 
erust hart verklaren, dat de serieuze 
agen ter tijdsbepaling nog wel niet de 
boden grens overschreden zullen hebben, 
zezien de uitgangspunten nog in het 
skenbaar historische gelegen zijn. Doch 
is zeker, dat het uiterste, daardoor ge- 
den tijdstip, van den aanvang nog ver- 
derd is of m.a.w. de geologische tijds- 
'ning vangt niet met het begin onzer 
seenheid aan. Des te nauwkeuriger onze 
logische kennis wordt, des te dichter zal 
aanvang der tijdsrekening bij „het’’ begin 
‚gelegen, alhoewel tot aan een bepaalde, 
ralsnog niet te bepalen grens. Het behoort 
h tot de taak der geologie te overdenken 
een buiten die limiet is gelegen, noch 
‚, de verhouding der genoemde tijdseenheid 
f kosmische of astronomische tijdsbc- 
gen vast te stellen. Terwjjl wij aldus 
ben vastgesteld, dat het geologische 
um binnen het essentieele, biologische 
dicum is gelegen, kunnen wij nog op de 
ag ingaan in hoeverre het essentieele 
ogische azoicum zich sindsdien nog be- 


ıdigd heeft. (Wordt vervolgd.) 


uUIT ANDERE BLADEN 


Petroleumindustrie en crisis 


Blijkens een bericht uit Londen heeft ir. 
B. Aug. Kessler, directeur van de Konink- 
ie Petroleum, in een rede voor het Instituut 
fü Petroleumtechnologen aldaar den nadruk 
legd op de ontwikkeling, die het petroleum- 
rbruik sedert den oorlog heeft genomen en 
Ike zoodanige afmetingen aannam, dat men 
der een uitputting der wereldpetroleum- 
orraden vreesde dan een overproductie. 

Vervolgens heeft hij de gebeurtenissen der 
roleumindustrie in de laatste jaren nage- 
an. In 1932 namen de Amerikaansche en 
emeensche producenten, aangezien de Ame- 
aansche productie en de prijzen gesta- 
iseerd schenen, het initiatief voor een 
ernationale overeenkomst teneinde in de 
komst iedere overproductie te voorkomen. 
ze overeenkomst kon evenwel niet tot stand 
tden gebracht in verband met de illegale 
Jductie in de Vereenigde Staten, waardoor 
 onmogelijk bleef het prijsniveau te hand- 
‚en. Bovendien begon in 1934 Irak te pro- 
-eeren. De moeilijkst te overwinnen tegen- 
nd voor de industrie is het ontbreken 
ı gelijktijdigheid bij de verschillende 


> 
2 
er 
2 


Pogingen tot organiscering der wereldmarkt. 

De heer Kessler is echter van meeiing, dat 
de wereldcrisis op het oogenblik aan het 
afnemen is en dat de petroleumindustrie 
ongetwijfeld van elke verbetering der wel- 
vaart zal profiteeren. 


Ned.-Indische nikkelindustrie 


Eenige weken geleden zijn, naar de „Java 
Bode” meldt, voor de onderzoekingen der 
beide concerns die om exploitatie der nik- 
kelvelden bij Malili (Celebes) verzochten, 
eenıge ertsmonsters naar Nederland gezonden. 

Thans is ir. Benschop Koolhoven, van 
het mijnwezen, naar Malili gezonden om 
andermaal eenige ertsmonsters, doch vancen 
andere samenstelling, te halen voor opzen- 
ding naar Nederland. 

Alles wijst er op, dat de vraag of deze 
nikkelvelden zullen worden geexploiteerd, nog 
lang niet in gunstigen zin kan worden be- 
antwoord. 


Productie Limburgsche mijnen 


Het totaal aantal arbeiders der gezamen- 
ljke steenkolenmijnen in Limburg op ı 
November 1935 bedroeg ondergronds 18.884 
en bovengronds 10.151. 

De totale netto-productie der gezamenlijke 
steenkolenmijnen in Limburg gedurende de 
maand October 1935 bedroeg 1.081:053,489 
ton steenkolen. 

Het aantal werkdagen, waarop het bedrijf 
gedurende de maand October 1935 regelmatig 
werd ujitgeoefend bij de onderscheidene 
mijnen bedroeg: Staatsmijnen in Limburg: 23, 
Domaniale Mijn Mij.: 24, Mijnen Laura & 
Ver.: Laura 22, Julia 23, Oranje-Nassau Mijn 
IE 205 O:N»#1lFen-EH# 237 O.NZAV ZT Sen 
Mijnen Willem-Sophia: 21. 


EEN NIEUWE GOUDMOLEN 


Nu de werkzaamheden bij de werf Conrad 


‘te Haarlem aan den grooten tinbaggermolen 


voor de Billiton Maatschappij te Den Haag, 
vrij ver gevorderd zijn, is het zeer verblijdend 
melding te kunnen maken van een groote 
bestelling, die deze werf heeft bemachtigd 
op een goudbaggermolen. 

De opdrachtgeefster is de N.V. Exploratie- 
Maatschappii Bengkalis, Den Haag, die, 
nadat "haar directeur een studiereis naar de 
voornaamste mijnbouwcentra had gemaakt, de 
bestelling bij de Werf Conrad heeft geplaatst. 

De goudmolen zal ca. 2 millioen kubieke 
meter grond per jaar kunnen verwerken, en 
zal in bedrijff worden gesteld op de goud- 
concessies van de Exploratie Mij. Bengkalis 
in Sumatra, 

Een belangrijk punt is, dat de werf Conrad 
de bestelling heeft gekregen na hevige con- 
currentie met Engeland en Amerika. _ 

De molen zal worden gebouwd in de 
gecombineerde bedrijven van Werf Conrad 
en stork Hijsch te Haarlem. 
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LITERATUUR 


Dr. N. Wing Easton. m.i. Inventaris 
van Technische en Natuurwetenschap- 
pelijke ‚periodieken in Nederlandsche 
Bibliotheken, die van belang kunnen 
zijn voor Mijningenieurs, Geologen en 
Paleontologen, tevens ten gebruike van 
Schei-, Natuur-, Dier-, Plant- en Aard- 
rijkskundigen. ’s-Gravenhage, 1935. 
616 p.p. Prijs f 4.—. (Te bestellen 
bij het Geol. Mijnbouwkundig Genoot- 
schap voor Nederland en Kolonien, 
Gebouw voor Mijnbouwkunde, Delft.) 


Deze inventaris geeft in alphabetische 
volgorde de titels van 5026 periodieken over 
de in den titel genoemde gebieden van weten- 
schap, welke periodieken zich in 42 Neder- 
landsche bibliotheken bevinden. Achter elken 
titel is aanwijzing gedaan van de bibliotheken, 
waarin zich het betreffende periodiek be- 
vindt. Wie dus een tijdschrift op deze ge- 
bieden wil raadplegen, behoeft deze inven- 
taris maar op te slaan om te weten in welke 
bibliotheken dit tijdschrift aanwezig is. Voor 
onze natuurwetenschappelijke geleerden is dit 
werk een belangrijk hulpmiddel bij hun voort- 
durende jacht op literatuur, maar ook voor 
de bibliotheken, die deze literatuur in het 
belang van hun bezoekers vragen, is Wing 
Easton’s werk een niet te ontberen instru- 
ment geworden. 

Het is yoor hen, die niet gewend zijn 
bibliografisch werk te verrichten, moeilijk te 
beseffen, wat een tijjidroovende en vaak moei- 
lijke arbeid op dit gebied verricht moet 
worden. Het is niet alleen een kwestie van 
vljt om cen dergelijken inventaris op te 
stellen; alleen jemand met een onverzettelijken 
wil om een eenmaal begonnen taak af te 
maken, met een ijzeren doorzettingsvermogen 
en een zeer nauwkeurigen aard, kan dergelijk 
werk met kans op succes aanvatten. 

In den regel wordt dit werk door degeen 
die er aan begint onderschat. Gelukkig heeft 
ook Dr. Wing Easton dat gedaan, anders 
ware hij dit nuttige werk misschien nooit be- 
gonnen. Toen hij vijff jaar geleden onze 
medewerking kwam vragen en ik gedurende 
. ons eerste gesprek peilde of hij wist wat hij 
begon, bleek mij al spoedig, dat zulks vol- 


strekt niet het geval was. Met groote be- . 
langstelling heb ik dan ook de werkzaam- . 
heden gevolgd, vooral gedurende de lange“ 
maanden dat Dr. Wing Easton, in een stofjas‘ 


gestoken, ons magazijn doorploeterde en daar 
vele ontdekkingen deed, waarvoor we hem 
nog dankbaar zijn. Mijn belangstelling grocide 
tot oprechte bewondering, toen ik zag, dat 
de enorme omvang en de moeilijkheden van 
zıjn taak tot hem doordrongen, met het eenige 
gevolg, dat hij rustig en onverzettelijk bleef 
doorgaan. 

Hoeveel puzzles moest hij niet oplossen, 
samenhangende met de titelveranderingen, de 


"60 


nr 


bijbladen, de series, het alphabetiseeren 
wat niet meer vermoeiende dingen. Dat ı 
kranig werk, dat den bibliograaf van pı 
fessie cer zou aandoen en waarvoor Dr. 
Easton onze warme hulde verdient. Ge 
wonder ook, dat vele bibliotheken hun vc« 
medewerking verleenden en veel werk heb 
verzet om dezen degelijken arbeid te steurs 
en het tot stand komen van deze nuttili 
publicatie mogelijk te maken. j u | 

Het is de tragiek van alle bibliografie” 
spoedig te verouderen en men moet het Fi 
ook ten zeerste toejuichen, dat het Geologis 
Mijnbouwkundig Genootschap maatrege> 
heeft genomen om dit werk in de toekom 
up to date te houden. KR 

Soortgelijke publicaties zijn er nog ma 
weinig. We kennen de ‚World list 
scientific periodicals”, published in the ye2 
1900— 1933, waarvan de tweede druk in B: 
van de Oxford University Press te Lonc 
kwam. Dit werk omvat 24029 nummers N 
een aanwijzing in welke Engelsche Bibl! 
theken die te vinden zijn. Verder kennen ' 
de „Gesamtverzeichnis der Ausländischen Ze 
schriften (GAZ) 1914—1924, Berlin 192% 
uitgegeven door het „Auskunftsbureau & 
Deutschen Bibliotheken’ aan de ‚„Preussisc 
Staatsbibliothek.” Dit werk omvat 1506 
titels van Niet-Duitsche tijdschriften die aa 
wezig zijn in 1100 Duitsche bibliotheken. T 
slotte heeft de bibliotheek der Technisc 
Hochschule te Berlin-Charlottenburg in IQ 
uitgegeven een: Gesamt-Verzeichnis laufe: 
gehaltener ausländischer technischer u 
technisch-wissenschaftlicher Zeitschriften 
deutschen (und einigen ausländischen) Te« 
nischen Bibliotheken. 

Naast deze buitenlandsche publicat 
neemt het werk van Wing Easton een wa: 
dige plaats in. 

Ir. Dr. A. KOREVAA 


Recenties in bewerking: 


Algemeene Mineralogie en kristallograf 
door Prof. Dr. B. G. Escher; 

Comparatives researches on the variati 
of the constituents of coal of one seam fre 
south Limburg, door Dr. Ir. G. Roos, mi. 


OCTROOIRUBRIEK |) 


Nr. 69611, Klasse 5dı2, ingediend 30-5-: 
ten name van Stahlwerk Brüninghaus Akti 
gesellschaft, te Westerhofen,‘ Westfalı 
Duitschland. 

Betr.: Transportwagen voor mijnbouw- 
soortgelijke bedrijven. 

Bezwaarschrijten varı derden tegen de v 
leening van octrooien op deze aanvrage ki 
nen tot en met 15 Februari 1936 wora 
ingediend. 
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rschiint eens per maand 


BEICIEELE 


AEDEDEELINGEN 


Vergadering van de Leidsche 
Geologische Vereeniging 


Leiden op Zaterdagmiddag 25 Januari 1936 


2 uur in het Geologisch Instituut, Garen- 
arkt ıl. 


Spreker: 

WERSPH..EHVISSER. 

Önderwerp: 

Gletscherkundig onderzock in den Kara- 
korum. 


Namens het Bestuur, 
WI RNVISSER »#'ab-actıs. 


/ 
Ir. J. C. SCHAGEN VAN SOELEN, m.i. | COommissie var toezicht 


115e Bijzondere Vergadering van de 
Geologische Sectie van het Geolog.- 
Mijnbouwkundig Genootschap 


te Leiden op Woensdag 22 Januari a.s. tc 
8 uur n.m. in het Geologisch Instituut, Garen- 
markt ıb. 
Spreker: 
Diajer: 
Onderwerp: 
De kustliin van de oud-holoceene zee 
in Nederland. (2c gedeclte.) 
Spreker: 
J. A. BAAR. 
Önderwerp: 
Sedimentpetrologische provincies in de 
zuideliijke Noord-Zee. 
Namens het Bestuur, 
DER REINHOED, Seeietaris. 


STEENHUIS: 


GELEGENHEID TOT BETALING VAN DE CONTRIBUTIE 
1936 PER GIRO OF POSTWISSEL TOT 1 MAART. NADIEN 
ZAL PER POSTKWITANTIE WORDEN BESCHIKT MET 
VERHOOGING VOOR INNINGSKOSTEN 
GIRONUMMER GENOOTSCHAP: 40517 — 'S-GRAVENHAGE 


'ONGRES INTERNATIONAL DES MINES, DE LA 
IETALLURGIE ET DE LA GEOLOGIE APPLIQUEE 


De 7e zitting van dit congres, gchouden 


Parijs van 20--26 October 7.l. genoot 
o0te belangstelling, 1740. deelnemers ut 


‘landen hadden zich aangemeld, terwijl cen 
ar honderd dames als membres associces 
nwezig waren. Het regelingscomite, onder 
orzitterschap van den bekenden mctallurg 


L&on Guillet, bezorgde den gasten cen in- 

teressant en aangenaam verblijf te Parijs. 
Na de officieuse ontvangst op 20 October 
vond den volgenden morgen in tegenwoor- 
digheid van den President der Fransche 
Republick en vele autoriteiten de openings- 
plechtigheid waarbij de toespraken, 
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plaats, 


oa. van de bekenden Le Chatelier en 
Hadfield, door muziek werden afgewisseld. 

De daarna volgende sectievergaderingen 
werden onderbroken door recepties, demon- 
straties, uitstapjes en een gala-uitvoering in 
de groote Opera en besloten door een eind- 
vergadering ter vaststelling van eenige con- 
clusies. Daarna volgde nog het traditioneele 
banket. 

In de mijnbouwkundige sectie van het 
congres werden 123, in de metallurgische 44 
officieele en 62 individueele, in de sectie 
voor toegepaste geologie Iıl studies ge- 
publiceerd. 

De mijnbouwkundigen hielden zich o.m. 
bezig met de bestudeering van de volgende 
onderwerpen: concentratie en mechanisatie 
der ondergrondsche werkpunten, afbouw- 
methoden van dikke lagen, ondergrondsch 
transport, wijze van voorkomen en vrijworden 
van het mijngas. Daarnaast trokken de voor- 
drachten over reinigen van kolen en ertsen — 
waarbij ook die over de behandeling van 
kolenslik — groote belangstelling, in het bjj- 
zonder ook die, welke de werking van pers- 
lucht bij de droge tafels betroffen. Vermel- 
ding verdienen de onderzoekingen in het 
laboratorium der Staatsmijnen betreffende 
het carboniseeren van magere kolen en die 
betreffende de destillatie bij lage temperatuur. 

Van de voordrachten betreffende ertsen 
worden vermeld breukbouw van ijzererts, 
zuivering van ijzererts en flotatie. 

Het was jammer, dat in de onderafdeeling 
die de ontginning van aardolie behandelde, 
niet meer over de Amerikaansche ervaringen 
daaromtrent werd medegedeeld. 

Alle officieele publicaties der metallur- 
gische sectie waren vöör het begin van het 
congres in extenso uitgereikt; vele bekende 
metallurgen, zoowel Fransche als buiten- 
landsche, hadden daaraan medegewerkt. Ook 
bij de individueele mededeelingen waren zeer 
belangrijke. Van de behandelde onderwerpen 
dienen vermeld: de fabricage van gereinigd 
staal met vooruit bepaalde eigenschappen; de 
eigenschappen en toepassingen van staal- 
alliages, de constructie van de cowper, de 
vaststelling der afmetingen van hoogovens en 
electrische staalfabricage. 


KOSMOGONIEN, GEOGENIEN 


Omtrent andere metalen werden eve 
studies van diverse alliages gepublicee: 
Ook de vervaardiging van gietijzer 
bijzondere eigenschappen en volgenss 
proced@’s, de verouderingsverschijnselen v 
staal en verschillende bewerkingen « 
metalen vroegen de aandacht. | 
Bij de sectie voor toegepaste geolc 
speelde goud een belangrijke rol; het 
komen in verschillende streken van Afril 
Canada en elders, zoomede een en an 
van de winningswijzen kwam ter sprake. 
Studies betreffende de structuur vankol 
en omtrent de mogelijkheid van het vot 
komen van petroleum in het Palaeozoict 
van Europa dienen yermeld. 
Andere sprekers vroegen de aandacht v 
de toepassing der geologie bij openba 
werken en landbouw, terwijl een groot a4 
tal hydrologische onderwerpen werden | 
sproken, waarbij o.m. de waterwinning va 
de bevloeiing van verschillende woestijng 
bieden. 
Voor petroleumgeologen zijn van veel | 
lang de publicaties betreffende foraminifen 
(o.a. die der B. P. M.), zoomede die 
trent regeneratie van olieterreinen, omtr« 
het voorkomen van olie in Roemenie 
omtrent geophysische opsporingsmethod! 
Gepubliceerd werden resultaten van zwaan 
kracht- en andere metingen in verschillen 
deelen der wereld (o.a. Java). 
Nederlandschen vakgenooten zal het 
teresseeren, dat verschillende landgenoot 
bijdragen inzonden, als Van Arkel, Edelmi 
Krul, Thal Larsen, Nuttal, Pieters 
Koomans & Hovers, Van Hettinga Tron 
Vreugde en Van Waterschoot van der Grac! 
Voor den aanvang van het congres werd 
een paar geologische, na afloop mijnbou 
kundige en metallurgische excursies naar Vi 
schillende deelen van Frankrijk ondernom: 
Ten slotte zii vermeld, dat de volgen 
zitting van het Congres op uitnoodiging q 
Italiaansche regeering te Rome zal word 
gehouden, hoewel zooals de Italiaansche ; 
delegeerde opmerkte, zijn land op mijnbou 
kundig gebied weinig heeft te toonen. 


v. D# 


EN BIOGENIE; 


IN VERBAND MET DE GEOLOGISCHE 
TIDSREKENING 


door Dr. J, F. STEENHUIS 


Het leven was steeds potentieel aanwezig 
en is dit nog. Het is slechts de vraag, of 
die potentie zich eens of meermalen heeft 
gemanifesteerd. Men is geneigd het leven 
van heden in rechte lijn af te leiden van een 
hoofdmanifestatie. Deze opvatting is echter 
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niet bewezen en zal allicht evenmin te |] 
wijzen zijn. Indien de omzetting van de n 
steeds aanwezige potentie eens mogelijk w 
zoo kan zij het even goed voor dien als 
dien zijn geweest en kan zij het nog zi 
Trouwens, er zijn er geweest, die van 


jjke pogingen in de natuur niet voort- 
plaats vonden en nog plaats vinden. 
r zoo dit het geval is, zij laten geo- 
h geen spoor na. Het bewijs hiervan zal 
90k geologisch niet geleverd kunnen 
n. De biogenese, d.i. de omzetting van 
Jiopotentie beladen materie in het 
de is derhalve een probleem, welks be- 
ling buiten de gedachtensfeer van den 
g valt. Hij moet de zekerheid van die 
ting aanvaarden, vöör zijn tijdsrekening 
en kan de mogelijkheid sindsdien niet 
nen. Dat er dus eens was een potentieel 
c daarvan is hij overtuigd, dat dit 
bestendigd heeft, ook. Dat minstens eens 
een het potentieel in een essentieel 
(cum is omgezet, neemt hij aan of dit 
ren en daarna ook is geschied, weet 


rder neemt hij aan, dat dit essentieele 
aanvankelijk vergelijkbaar was met 
aanvangsstadium van welk levend in- 
du ook, gedurende de geheele geologische 
rekening. 
e biologische gedachtengang is nu wel 
“Er is in elk pas ontstaan levend in- 
du een potentieele differentiatie aanwezig. 
en het individu er in slaagt, deze poten- 
le differentiatie tot een essentieele te 
ten, zulks tot het einde van den geheelen 
widueelen ontwikkelingsgang, zoo is ont- 
een volwassen, levend individu of 
aisme. Men heeft getracht voor die 
elbare individuen een groepeering aan te 
gen, doch dat niet alleen, men heeft ook 
jand gelegd tusschen deze groepeeringen. 
‘ leidt groepen van elkaar af, men geeft 
ie of meer groepen een gemeenschappelijke 
tamming, welke op weer een andere terug 
voeren is, enz. Zoo komt men ten slotte 
‘den aanvang van het leven. Men kan dit 
: zoo zeggen. Aanvankelijk was de geheele 
ferentiatie potentieel aanwezig. Toen het 
ste leven ontstond, zal de essentieele 
ferentiatie behalve het bereikte hierin aan- 
ig zijn geweest. Bij elke volgende afsplit- 
& verdween weder iets meer van het poten- 
le en werd essentieel meer bereikt. Doch 
: is gezegd de ontogenie is de verkorte 
logenie, d.w.z. de totale potentialiteit uitte 
ı weliswaar niet zoo volledig meer dan in 
| beginne, doch van een zekere herhaling 
; toch wel sprake. Aan potentialiteit boette 
ter elke volgende afsluiting ten opzichte 
‘ de voorafgaande in. De vraag is echter 
echtvaardigd: is deze potentieele vermin- 
ing algemeen en is zij aan het leven 
aerent en ook, daar, waar de afsplitsing 
pgehouden, is daar tevens de potentialiteit 
differentiatie nog aanwezig dan wel niet? 
‚, een voorbeeld te noemen: de foraminı- 
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feren behooren niet tot de meest eenvoudige 
levensvormen. Wij achten het zeker. dat zij 
afstammen van meer eenvoudige vormen. In 
die eenvoudige vormen was de potentie tot 
een differentiatie in de richting der foramini- 
feren aanwezig. Doch is die potentie alge- 
meen verdwenen, toen in een gedeelte der 
bestaande organismen zij in de verschijnings- 
vorm werd omgezet? Een ander voorbeeld. 
Wij noemen de ammonieten uitgestorven. 
Deze groep wordt afgeleid uit nog niet ver- 
dwenen andere groepen. Zijn deze groepen 
potentieel nog in staat de ammonieten te 
vormen dan wel is deze potentie ook opge- 
houden? In het kort komt de vraag dus 
hierop neer: is de potentie ter differentiatie 
vernietigbaar dan wel niet. 


De geoloog kan op deze vraag geen ant- 
woord geven. Hij ziet groepen van vormen 
ontstaan, toenemen in beteekenis, afnemen in 
beteekenis en verdwijnen. Hij kan dus ver- 
klaren: in dien en dien tijd slaagden de 
pogingen ter differentiatie in een bepaalde 
richting. Daarna is dit slagen opgehouden. 
De pogingen behoeven echter niet te zijn 
opgehouden en de potentie evenmin, ook al 
zouden ook de pogingen niet meer gedaan zijn. 


De geoloog dan bestudeert het doode. Deze 
bestudeering kan geschieden door vergelijking 
met het levende. Zoo weet hij en weet ieder 
natuuronderzoeker, dat niets tot het doode 
behoort of het heeft eens een deel van het 
levende uitgemaakt. Dit geldt zoowel voor 
het doode als geheel, ‘als voor elke eenheid 
hiervan. Wij aanvaarden de voorstelling, dat 
eens de volledige. potentie ter differentieering 
aanwezig was. Wij nemen waar, dat een in- 
dividu vanaf zijn aanvangsstadium een zekere 
potentie ter beschikking heeft. Lettende op 
de resultaten van individuen en voor geheele 
recksen van individuen zien wij de beperkt- 
heid in de resultaten. Daaruit volgt logisch, 
dat de potentie beperkt moet zijn, in elk ge- 
val, dat zij zich blijkbaar niet meer uit. Eens- 
deels gaan wij dus uit van de aanname van 
een ontelbaar of onbepaald aantal beperkte 
potenties, anderdeels van de aanname, dat aan- 
vankelijk het leven niet gedifferentieerd was, 
de potentie ter differentiatie nog volledig. Nu 
schijnt het, dat in deze controverse de geoloog 
iets heeft mee te spreken. Immers er zijn 
groepen van verschijningsvormen die on- 
togenetisch en phylogenetisch aan een top 
staan en ook in de geschiedenis der aarde 
later verschiinen dan andere. Deze vormen 
kunnen daarom worden weggedacht, aange- 
zien zij vöör een bepaald tjdstip er niet 
waren. Op de boven besproken verleden- 
modellen komt zoo iets tot uitdrukking. Een 
plant- en dierkundig leerboek, dat in per- 
mischen tijd geschreven was of voor dien tijd 


slechts gold, zoude inderdaad eenvoudiger 
zin dan het huidige, dat geldt voor het 


Holoceen. Wij brengen echter al de toen 
ter zijde nog niet aanwezige vormen ın ver 
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band met toen bestaande en nemen aan, dat 
er tijd noodig is voor het volledig bereiken 
van de differentiatie-reeksen. Wij kunnen 
hetzelfde doen voor nog oudere formaties en 
wij twijfelen er niet aan, of wij vinden ten 
slotte de meest eenvoudige gevallen terug. 
Doch des te eenvoudiger de vormen, des te 
hoopvoller de potentie, tot deze ten slotte 
de 100% heeft bereikt. Dat er nu in den 
loop der tijden een massale dood is opge- 
treden, waardoor groote groepen werden uit- 
geroeid of dat dergelijke groepen volledig 
steriel werden, behoeft ons niet te verbazen 
en verbaast dan ook geen geoloog. Wel 
zoude het ons verbazen, dat de potentie zoude 
zijn verdwenen. Hij zuude dan ook gaarne 
antwoord ontvangen op deze vraag: indien in 
praecambrischen -tijid langs den voorge- 
schreven weg foraminiferen ontstonden uit 
lagere groepen, is dit in cambrischen, siluri- 
schen en lateren tijd ook mogelijk geweest, 
terwijl naast de latere ontstane de oudere 
bleven voortbestaan? Of om een ander voor- 
beeld te nemen. Wij kennen cambrische en 
holoceene vormen van het geslacht Lingula. 
Wij zijn er van overtuigd, dat in elke for- 
matie er dergelijke vormen geweest zijn, ook 
al hebben wij ze nog niet waargenomen en 
nemen aan, dat er moet zijn afstamming in 
rechte lijn. Is het echter wel zeker, dat de 
voorgeschiedenis der cambrische Lingulas 
zich niet herhaald heeft? En is het, om nog 
een ander voorbeeld te nemen, wel zeker, 
dat het essentieel uitgestorven zijn ook het 
potentieel uitgestorven zijn veronderstelt, of 
kunnen o.a. de verdwenen ammonieten terug- 
keeren ? 


De geoloog bestudeert de feiten, zooals 
die zijn overgeleverd. Hij kan daaruit met 
gerustheid afleiden, dat een differentiatie 
eens opgetreden, ten doode kan zijn opge- 
schreven. Hij kan er echter niet uit afleiden, 
dat dit ook geldt voor de potentie ter dif- 
ferentiatie, hoewel het wel gedacht is. 

Of dus het leven is een eenmalig, dan wel 
een geheel of gedeeltelijik cyclisch proces, 
dienaangaande kan de geologische geschie- 
denis, hoe nauwkeurig ook bekend geworden, 
ons niets leeren. Immers van het leven is 
slechts dat over gebleven, dat het doode 
wordt genoemd en van dat leven is een 
groot gedeelte spoorloos verdwenen, gelijk 
aanvankelijk alles hiervan is verdwenen. Mis- 
schien zal het mogelijk zijn in het zich steeds 
verjongende biologische laboratorium, dat 
onze planeet bezit, het noodige gewaar te 
worden en misschien zullen de door den 
mensch ontworpen laboratoria daarin helpen. 
Geschiedt dit bevredigend, zoo zal uiteraard 
getracht worden in de geschiedenis der aarde 
bepaalde processeu terug te vinden. Doch 
omgekeerd kan dit niet. De geologische tijds- 
rekening kan derhalve voor geen vraagstelling 
der biogenese worden benut. 
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Conclusies. 


De kosmogenese in den meest algeme 
zin is niet een probleem, dat overdacht ka 
worden, aangezien wij daarmede zoudi 
komen tot eeuwigheid in tijd en oneindigh 1 
in ruimte, waarover wij menschen niet kunna 
denken. De kosmogonese in beperkten zin | 
geen eigenlijke kosmogenese. Allicht omwi 
dit eenige processen. Voor ons zonnesteld 
is de totale duur hiervan als een tijdseex 
heid te beschouwen. De geogenese stelt | 
aanvang van een tijdsduur voor, welks leng 
met die van den duur van ons zonnesteld 
gelijk te stellen is. Bi 

Deze duur is langer dan de tijdsruima 
waarover de geologen voor de geologise! 
tijdsrekening kunnen en mogen beschikke 

Aan de potentie tot de biogenese is e® 
even langen duur toe te schrijven. De biogene 
zelve trad op na den aanvang der geologisc! 
tijidsrekening en voor die van het geologisc: 
Azoicum. 

De aanvang dezer tijdsrekening ligt ei 
onbepaalden en allicht niet te bepalen t! 
achter ons, gelijk het einde voor ons. 
Haarlem, 29 April 1929. 


en 


VARIA 


Een journalist, die in een Amerikaans 
museum voor het eerst een gereconstruee 
skelet van een reuzen-dinosaurus zag, we 
daardoor geinspireerd tot het volgende, v 
typisch-anglosaksischen humor getuigende & 
dicht: 


Behold the mighty dinosaur, 

Famous in prehistoric lore 

Not only for his weight and strength 

But for his intellectual length. 

You will observe by these remains 

The creature had two sets of brains — 

One in his head (the usual place), 

The other at his spinal base; 

Thus he could reason a priori 

As well as a posteriori. 

No problem bothered him a bit, 

He made both head and tail of it. 

So wise he was, so wise and solemn, 

Each thought filled just a spinal column. 

If one brain found the pressure strong — 

It passed a few ideas along; 

If something slipt his forward mind 

'Twas rescued by the one behind; 

And if in error he was caught 

He had a saving afterthought. 

As he thought twice before he spoke 

He had no judgments to revoke, 

For he could think, without congestion 

Upon both sides of every question. 

OÖ, gaze upon this model beast, 

Defunct ten million years at least. 
Vit: Bull. Geol. Soc. America, 

1933, 3E2=N WERL 


n op 25 Sept. 1925 de Franz-Haniel 
t van de Gutehoffnungshütte plotseling 
de en instortte, was de schacht Auguste 
ia 3 juist gereedgekomen tot een diepte 
820 m. Men besloot toen om van het 
kken van de bevriesbuizen af te zien, 
r dit de aanleiding was geweest van de 
ting van de FranzHaniel schacht. Overi- 
was men van meening, dat de cuvelage 
men betrouwbaar was. Toen echter op 
uli 1927 ook deze schacht instortte, 
men voor een raadsel, dat absoluui 
st worden opgelost om te weten wat de 
rzaak van de instorting was en hoe men 
E in de tockomst kon vermijden, vooral 
ar men wilde beginnen met het maken van 
» schachten 4 en 5; deze kwestie was ook 
e de „Bergbehörde” van 't grootste belang. 
et doel van de onderzoekingen in het 
oefstation te Leverküsen en te Düsseldorf 
ıder Prof. Dr. Grün was, vast te stellen: 
: hoe de beton zich bij het inbrengen hield 
Berichte van den bevroren schachtwand 
ie uit mergel bestond met tusschengelegen 
nd- en kalksteenlagen), 2e welke cement het 
ste was in verband met het gevaar voor 
vriezen, 3e. in welke verhouding de beton 
mengd moest worden, opdat deze op het 
itieke moment van het ontdooien de grootst 
ogelijke vastheid zou hebben en de grootste 
chtheid en weerstand tegen corrosie. 
In tabellen worden door den schrijver in 
ück Auf. No. 45/1935 enkele resultaten van 
ze proefnemingen ter bepaling van de druk- 
stheid van beton bij de inwerking van 
tst opgegeven. Het is bij deze proefnemin- 
n gebleken, dat de beton, ook in de kleine 
eveelheid van een beproevingskubus vol- 
ende warmte geeft om het begin van het 
bindingsproces vöör het bevriezen, mogelijk 
maken. Wanneer de beton na ongeveer 
dagen door de beginnende vorst tegenge- 
uden wordt in zijn afbindingsproces, heeft 
| reeds een bevredigende vastheid ver- 
egen. Deze vastheid werd dadelijk grooter 
innecr de beton weer ontdooide en daar- 
or het afbindingsproces opnieuw begon. De 
stheden van de beton waren ten slotte 
:chts weinig minder groot dan die van een 
oefkubus, welke niet aan de inwerking 
n de vorst was blootgesteld. 4 
Er werden om het middelpunt van de 
gestorte schacht nieuwe bevriesbuizen aan- 
bracht en men had na 61), maand bevriezen 
n voldoend dikkeren ijsmuur dan vroeger 
fkregen om met het afdiepen te kunnen 
ginnen. De last die men ondervond van 
okstukken van de ingestorte gebouwen en 
ıchines viel erg mee. Op 132m diepte 
et men op de oude cuvelage; van daaraf 
- onder aan toe stond de oude cuvelage- 


DE WEDEROPBOUW VAN DE INGESTORTE 
SCHACHT AUGUSTE VICTORIA 3 


zuil nog rechtop. Slechts enkele jjzeren platen 
vertoonden kleine beschadigingen van de 
flensen en dwarsribben; verder hadden enkele 
platen scheuren en vielen ze bij het losmaken 
in stukken uiteen. Het vermoeden, dat de 
instorting van de schacht op ongeveer 100- 
120 m diepte moest hebben plaats gehad, 
werd daardoor bevestigd. 

Onder de bescherming van de nog in stand 
gebleven oude cuvelage-zuil, diepte men de 
beide onderste gedeelten van 157,5—222,8 
m ineens af; daarna verwijdde men ceerst het 
voorlaatste en vervolgens het laatste gedeelte, 
terwijl men tevens de oude cuvelage wegnam 
en de nieuwe met van buiten gewapend beton 
opbouwde. 

Een opvallend verschijnsel kon men aan 
alle oude tubingplaten waarnemen. Terwijl de 
horizontale flensen in het algemeen onbescha- 
digd waren, vertoonden de meeste vertikale 
flensen bij de schroefboutgaten min of meer 
fjjne haarscheuren. Verder kon men door 
nauwkeurige metingen vaststellen, dat de 
ijjzeren tubingplaten een weinig waren door- 
gebogen. Deze scheuren konden, gezien hun 
regelmatig optreden, niet in verband staan 
met de instorting van de schacht, doch moeten 
ontstaan zijn bij het verwijderen van de be- 
vroren kern uit de oude cuvelage-zuil. Zij 
toonen duidelijk aan, welk een geweldige 
druk wordt uitgeoefend door den ijsmuur, 
welke zich in de richting naar het centrum 
van de schacht uitzette. Verder blijkt hieruit, 
dat het weerstandsmoment van de cuvelage- 
zuil het grootst is in het vlak van de hori- 
zontale flensen. In het artikel wordt tenslotte 
het maken van de boorgaten, het afdiepen en 
het bekleeden van de schacht Auguste Victoria 
3 besproken en worden de moeilijkheden bij 
het maken van de schacht tot de diepte van 
700 m medegedeeld. des 


Productie Limburgsche Mijnen 


Het totaal aantal arbeiders der gezamen- 
lijke steenkolenmijnen in Limburg op I 
December 1935 bedroeg ondergronds 18.880 
en bovengronds 10.140. 

De totale netto-productie der gezamenlijke 
steenkolenmijnen in Limburg gedurende de 
maand November 1935 bedroeg 990.802.879 
ton steenkolen. 

Het aantal werkdagen, waarop het bedrijf 
gedurende de maand November 1935 regel- 
matig werd uitgeoefend bij de onderscheidene 
mijnen bedroeg Staatsmijnen ım Limburg: 
Wilhelmina 21, Emma, Hendrik, Maurits 22, 

Domaniale Mijn Mij.: zo, Mijnen Laura & 
Ver.: Laura 2ı, Julia 20, Oranje-Nassau Mijn 
I, II en-IV-ı9, O.N.UI—2ı en Mijnen 
Willem-Sopbia 19. 
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wetenschappen na verdediging van een proef- 
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in ee van RER 


Minbouwkundig Genoot- 

Geologisch age 

Nieuwe Gewone Leden: 

Dresen, mi., Ir. P. —, Bedrijfsi ieur Op 
de mija „Laura”, te Eygelshoven (L.). 

Koomans, Mej. C. —, te 's-Gravenhage, Drui- 
venstraat $ı (g). A 

Thierry, ei.. Prof. Ir. —, Hoogleeraar aan 


de Technische Hoogeschool te Delft, te 
‘'s-Gravenhage, Rietzangerlaan 21. 


Nieuwe Buitengewone Leden: 


Bruin, M. G. de —, te Amsterdam C., Hei- 
ligeweg 39; Vacantie-adres: Ouderkerk a. 

Jenker, H. J. —, te Hilversum, Dr. Cuypers- 
plein 29. 

Kimpe, W. F. M. —, te Amsterdam Z., van 
Breestraat 103; Vacantie-adres: te Middel- 
burg, Heerengracht M 38. 

Knocke van der Meulen, J. A. E.de —, te Am- 
sterdam C., Keizersgracht 616; Vacantie- 
adres: te Baarn, Wilhelminalaan 9. 


Mey Mecima, Mejuffr. F. W. M. de —, te 
Amsterdam W., Nassaukade 316. 

Uytenboogaardt, W. —, te Amsterdam C.,, 
Heerengracht 97. 

Zeydner, H. J. —, te Amsterdam C., Vijzel- 


zelstraat 100; Vacantie-adres: te Amsterdam 
Z.. Van Breestraat 63. 


Bezwaren tegen de toelating moeten onder- 
teekend en met redenen omkleed binnen vier 
maanden werden ingezonden bij den Secre- 
tarıs van het Genootschap, Carel van Bylandt- 


laan 30, 's-Gravenhage. 

Adres gevraagd van: 

Horst, m.i., Ir. J. W. A. van der — 

Nieuwe adressen van Gewone Leden: 

Aernout, m.i., Ir. W. A. J. —, Chateaux des 
Baumettes, avenue des Baumettes 16, Nice 
France 

Beltman, m.i., Ir. J. H. —, Ingenieur bij de 
Canıbbean Petroleum Corporation, te 
Caracas, Venezuela. 

Bouman, R. J. —, Geol. docts, Geoloog bij 


de N.P. P. M. te Batavia C., Kadjiweg 21. 


Broeke, mi., Ir. H. J. W. ten —, Ingenieur 
bj de Ba taafsche Petroleum-Maatschappij te 


s-Gravenhage, van Alkemadelaan 648. 


Ina, te re “ 
Ge eL HS DAHNS. Blaupot | en ı 
Arnhem, Roellstraat 20. 


Cosyn, Dr. J. —, N.V. Jodiumfabriek e 
toedakon”, te Modjokerto (Java). 
Deelken, mi. Ir. J. E. —, Te einchei 
de Bataafsche Petroleum. nscnel 
Belgrado, Brankova Ulica 34 (Joeg 
Drift, ‚mi, Ir. J. B van der —, B 
genieur bij de Staatsmiin Emma 
Treebeek, Akerstraat Noord 13. 


Faber, mi, Dr. Ir. F. J. Geoloo; 
de Bataafsche Petroleum Men appi 
Haarlem. Zomerlusttraat 20. 

Gelder, m.i., Dr. Ir. J. K. van —, 's-Grave 
hage, tijdelijk Hotel Victoria, Spuistraa 

Gravendeel, mi, Ir. H. A. D. —, te V 
burg, Laan van Nieuw-Oosteinde 106 


Holleman, m.i., Ir. W. —, Hoofd van 
Dienst van den Mijnbouw in Nederlands: 
Indie, Depart. v. V. en W., te Bandoe er 


Holthe, e.i., Jhr. Ir. C. van —, Ingen 
bij de Staatsmijnen, te Terwinselen, 
straat 42. 


Houten, mi., Dr. Ir. L. van —, Ingenieur”) 
de Staatsmijnen te Rumpen (L.), 
straat 7. 


Kooten, m.i., Ir. C. van —, Ingenieur bij 
Sarakreek Goudvelden, p.a. West-Indise: 
Handels Comp., Benz & Co., te Param 
ribo (Suriname). 


Lely, m.i., Ir. J. van der —, Ingenieur bi 
Bataafsche Petroleum "Maatschappij ; 
Maasland, Maasdijk D. 60. B 

Musper, Dr. K. A. F. R. —, Geoloog bij 
Dienst van den Mijnbouw in Nederlandse 
Indi& te Heidenheim a. d. Br.,, Friedric 
strasse 50, (Wurtemberg, Duitschland). 

Ritter, Dr. E. A., Geoloog bij de Cia e 
de Petroleo „El Aguila” S.A. Me 
te Tampico (Tamps), Apartado 150. 


Römer, Ir. B. F. D. —, Ingenieur bij h 
Staatstoezicht op de Mijnen, te Heerle 
Molenberglaan 62. ! 


Terpstra, m.i., Ir. H. —, te Batavia, p 
Erdmann & Sielcken, Gedempte Leeuwi 
nengrächt 9. 


Mijnbouwkundige Vereenigi 

Brandeler, ‚Jhr. R. M. J. van der —, Mijn 
stud. te 's-Gravenhage, Waalsdorperw. 2 
Geologische Vereeniging te Amsterd 


Duinen, ]. van —, te Heemstede, Johanr 
Vermeerstraat 33. 


Tappenbeek, D. —, Cand. Geol. te Amsti 
dam C., N. Keizersgracht 50. 
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OFFICIEELE MEDEDEELINGEN 


28ste Bijzondere Vergadering van de 
s Geologische Vereeniging te Amsterdam 


"Amsterdam op Maandag 3 Februari 1936 
8 uur n.m. in het Geologisch Instituut der 
niversiteit van Amsterdam, Nieuwe Prinsen- 
acht 130. 

Spreker: 

Prof. Dr. P. FOURMARIER (Luik). 


Onderwerp: 


Sur Pexistence d’une regle de symetrie 
dans larchitecture de l’Ecorce terrestre. 


Namens het Bestuur: 
J-: M. FADDEGON, ab-actis 


29ste Bijzondere Vergadering van de, 


Geologische Vereeniging te Amsterdam 
Amsterdam op Maandag ıo Februari 2.s. 
8 uur n.m. in het Geologisch Instituut der 
niversiteit van Amsterdam, Nieuwe Prinsen- 
acht 130. 


Spreker: 

Prof. Dr. H. EHRENBERG (Aken). 
Onderwerp: 

Die hydrothermale Blei- und Zinkerz- 
lagerstätten. 


Namens het Bestuur: 


J- M. FADDEGON, ab-actis 


116e Bijzondere Vergadering van de 
Geologische Sectie van het Geolo- 
gisch-Münbouwkundig Genootschap 
in samenwerking met de Leidsche 
Geologische Vereeniging. 
te Leiden op Woensdag 19 Februari a.s. te 
8 uur n.m. in het Geologisch Instituut, Garen- 
markt ıb. 


Spreker: 
Dr: H, SCHUFPLL 


Onderwerp: 


Eenige tectonische problemen uit den 
Nederlandsch-Indischen Archipel. 


Namens de 

Geologische Sectie: 

TH. REINHOLD, 
Secretaris. 


Namens de Leidsche 

Geolog. Vereeniging: 

W. A. VISSER, 
Ab-actis. 


LEZING VAN PROF. DR. J. WEIGELT 


Op Woensdag ı9 Februari 1936 organı- 
seert de Amsterdamsche Studenten Vereeni- 
ging „Natuur-Philosophische Faculteit” een 
bijeenkomst in samenwerking met de „Geolo- 
gische Vereeniging”, waarin Prof. Dr: 
Weigelt (Halle) een lezing zal houden over 
een nader bekend te maken onderwerp. 
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OPROEP tot de gewone algemeene vergadering van het Geolog 
Mijnbouwkundig Genootschap. alsmede tot de gewone 
gadering van de Geologische Sectie en de bijzondere 
gadering van de Mijnbouwkundige Sectie. 


Vrijdag 28 Februari, ’savonds te 7.30 te ’sGravenhage in Hotel Terminus (tegen 

station H.S.M.). ö 
A. Huishoudelijk gedeelte van de 25e gewone algemeene vergadering van het Genootschai 
Agenda: 5 
ı. Notulen van de 24e gewone algemeene vergadering. 1 


2. Jaarverslag van den secretaris. BR J 
. Rekening en verantwoording van den penningmeester over het jaar 1935 (zie bla« 
zijden 69— 72). | 
4. Verslag van de commissie van kasopname. 

5. Voorloopige begrooting van het jaar 1936. (zie bladzijde 73). 
6. Voorstel betreffende de contributies. 


| 


[957 


| 
7. Voorstel betreffende de uitgave van het jaarboek 1936. 1 
8. Benoeming van een commissie van kasopname over 1936 met plaatsverv. leden. 
9. Verkiezing van een penningmeester, uit het door den Raad van Bestuur opgemaa} 
dubbeltal: ı. ir. W. de Haan, 2. ir. J. van der Velde. 
10. Voorstel aangaande het orgaan voor de officieele mededeelingen van het Genootscha: 
ı1. Wat verder ter tafel zal worden gebracht. 
ı2. Rondvraag. 


B. 35ste gewone vergadering van de Geologische Sectie. 

Agenda: 

. Notulen van de 34ste gewone vergadering. 

. Jaarverslag van den secretaris. 

. Rekening en verantwoording van den penningmeester. 

. Verslag van de kas-commissie. 

. Benoeming van een kas-commissie voor 1936 met plaatsvervangende leden. 

. Opmaken van dubbeltallen voor leden van de redactie-commissie. 

. Wat verder ter tafel zal worden gebracht. 

. Rondvraag. 

Zaterdag 29 Februari, 'smorgens om 10.30 in het Instituut voor Mijnbouwkunde 
Delft, het wetenschappelijke gedeelte van de 25ste gewone algemeene vergaderir 
van het Genootschap. 

Agenda: 

I. Voordracht van Dr. Ir. CH. TH. GROOTHOFFE, Valkenburg, over: 

„De mensch in den kolenmijnbouw.” 

2. Vertooning van een korte film van het asfaltmeer in Trinidad, door: 
ImeRt VANFDERZ WEG, 

'sNamiddags te 2 uur: 

Bijzondere vergadering van de Mijnbouwkundige Sectie. 

Agenda: 

Voordracht van. Ir. 'F. CM. "WIJFFELS, Rumpen, over: 
„De strijd tegen het mijngas.' 


SOON Nun wc - 


L. LEGER, wd. Secretaris v. h. Genootscha 
TH. REINHOLD, Secretaris v. d. Geol. Sect 
CRFRABDTS, >55 Miinb 


In de middagpauze zal gelegenheid bestaan in het Instituut voor Mijnbouwkunde ee 
eenvoudige kofjiemaaltijd te gebruiken a f 0.75. Zij, die hieraan wenschen deel 
nemen, gelieven den concierge van het gebouw hiervan in kennis te stellen voor 
Februari. 


Het voornemen bestaat om bij voldoende deelname deze reeks van vergaderingen 
besluiten met een gemeenschappelijken maaltijd op den 29sten Februari te 's-Gravenhag 
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Staat 1 


ologisch-Mijnbouwkundig Genootschap voor Nederland en Kolonien 
Overzicht van baten en lasten van het Genootschap over het jaar 1935 


LASTEN 
Hoofden Bedrag Hoofden Bedrag 
ibutie gewone leden 7 2.63 Lezingen en Vergaderingen (saldo 
E2 buitengewone leden . r 36.— rekening) II EEE SOHN f 225.73 
Irage van ge K 600.— Inningskosten contributie (idem) . x 18.03 
verige bijdragen . 1.300.— Contributies aan andere vereenigingen re 65.— 
nı oe „Geologie en "Mijn- Subsidie aan Mr. F. Florschütz . > 150.— 
; : 57.75 Onkosten secretaris en penningm. .n 45.84 
ngst van verkochte publicaties 213.01 Drukwerk en kantoorbehoeften 35.48 
vangsten voor „Inventaris Perio- 66.— Diverse kleine uitgaven . . 48.— 
era. Amer I Kosten varı „Geologie en Mijnbouw" : 762.87 
angsten voor Geologische Over- 1.100.— Jaarboekje 1935 . 2er r 369.84 
zichtskaart Uitgaven voor „Inventaris perio- 
oruitbetaalde contributies. 1936 112.— dieken" 7.661. — 
op effecten en rek.-cour.(saldo) 942.79 Uitgaven voor Geologische Over- 
ee zichtskaart z ” 31944 
# Totaal inkomsten 1. 1205855 Kosten van overige publicaties ; AG 
er ; Referaten (Overdruk ee 
ideelig saldo over 1935 . 6.083.03 R.N.AG.) 1935, 5 55 44. — 
F Idem idem 1936 . | » 68.60 
Verzendingskosten publicaties : ” 353.01 
Onkosten redactiecommissie . . 311.— 
e Belasting Doode Hand 1934 . ne 
7 Idem idem 1935 . 5 = 39.— 
Totaal uitgaven f 11.697.54 
\Waardevermindering ef- 
fecten . ze NET 
Verlies bij verkoop en 
conversie 228.27 1.444.04 
1, 132121:58 TlsalHleas 
> I Jan. 1936 nog niet ontvangen: Op 1 Jan. 136 nog niet betaald: 
Buitengewone contributie 1935 van l. Contributie 1935 van de „Union 
de Mijnb. Vereen. te Delft, (in- Geographigue Internationale’. Het 
middels betaald) . f 14.— bedrag wordt opgegeven door het 
Abonnement 4e kwartaal. 1935. op Kon. Ned. Aardr. Genootschap . f 8.— 
„Geologie en Mijnbouw” van de 2. Uitgaven voor de „Geologische 
Mijnb Vereen. te Delft (inmiddels Overzichtskaart' door den Secre- 
betaald) j Zr 4.88 taris van de Commissie Geologi- 
MW ooruitbetalingen en „Geologi- | sche Overzichtskaart . 15.48 
sche Overzichtskaart' nog op giro- 
rekening van de „Commissie Geo- | 
logische Overzichtskaart" W 36.— 
Totaal . ij 54.88 Totaal . f 23.48 
Rekening van de Genootschapskas voor 1935 Staat 2 
Hoofden Bedrag Hoofden Bedrag 


Ido 31 December 1934 4 
ndeel contributies gewone leden . 
ntributies buitengewone leden . 
Onnementen „Geologie 
ouUwW . 

ndeel in vooruitbetaalde Konteibu- 
ies 1936 . : 
deelig saldo 31 December 1935 . 


Totaal . 


en Mijn- 


T 


7, 190.47 


1.315.50 
36.— 


57.75 


56.— 
729,08 


f 2.384.830 


Lezingen en vergaderingen (saldo) 
Inningskosten contributie (sa!do) 


Subsidie aan Mr. Florschütz 
Onkosten secretaris en penningm. 
Drukwerk en kantoorhehoeften 
Diverse kleine uitgaven . 

Kosten van 
Jaarboekje 1935 : j 
Verzendingskosten publicaties : 
Redactiecommissie 


Totaal . 


Re: 


Contr. enz. aan andere vereenigingen| 


„Geologie en Mijnbou uw 


jr 


22315 
18.03 
65.— 

150.— 
45.84 
35.48 
48.— 

762.87 

369.84 

353.01 

SU 


2.384.80 
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Geslogisch-Mijnbouwkundig Genootschap voor Nederland en Kolon M 


Rekening van het Publicatiefonds voor 1935 | 
Hoofden Bedrag Hoofden Bedrag } 

Saldo 31, December, 1954 7. 2. 1,7-19:11351 Uitgaven voor are Periodie- 
Aandeel contr. gewone leden . . . |, 1.315.50 ken” . Rn; 7.0857 
Bijdragen begunstigers . . » .». |, 600.— Cliches enz. "dr. Loczy over . 1934 2 r 255.8 
: ; Bibliographie Ned. A deel IV, 
Overige bijdragen: ai Va = 141.8 
a. voor „Inventaris Perio- Verhandeling Geol. serie deel XI, E| 
dieken” . . . ... . 1000 blz. 15232 . 2... . »  6ZalN 
b. voor verhandeling Ba- 2000 enveloppen en adresjes a: R 8 
diggsta 5 ne Referaten (overdruk e_ I 
—— |, 1.300.— K;N:AG) 134 en a 44.— 
Idem 1935 . a 3 68.61 
Opbrengst van verkochte publicaties | „ 213.01 Belasting Doode Hand 1934 ... . ” 39 
Ontvangsten voor „Inventaris Perio- Idem 1935 u: z 3 34 
dieken” . 2 66.— Weaardevermindering effecten 1935 ä R- 1.444.0) 
Aandeel in vooruitb. contrib. 1936 . |. 56.— | Bijdrage Fonds „Geologische Over- | 
" „srente over, 1935. 2 N 937.79 zichtskaart . Po „ 1.000. 
Saldo 31 December 195... . |, 12.1644} 
Totaak2 2 2e 7 23.601.831 Totaal 8 > f 23.601.8 


Bijlage van Staat! 
Resultaten van de uitgave „Inventaris Periodieken” 


Hoofden Bedrag Hoofden Bedrag 


Bijdrage uit het P. Langerhuizenfonds 


f  4500.— 


Uitgaven in 1931 . 


Vooruitverkochte exemplaren . ” 153.40 19322 en 244.1 
Verkochte exemplaren in 1935 . > 65.— 1933 . i 374.5 
Schenking van N. N. in 1935 . 1.000. — 19347 : 175 
Nadeelig saldo ee 3.586.37 RL „  7.661.- 
Totaal . 1930877 Totaalne a. % f 9.3047 
TOELICHTING. TOELICHTING. 
1. Er werden vooruitgekocht: l. De uitgaven over 1935 bevatten het bedrag v 
44 gebonden exemplaren ä . . . 2... f 2.50 f 7.659.60, dat werd betaald aan de firma Mout: 
1 7 x ER AN. en Co. voor de levering, verzending, enz. van H 
41 ingenaaide 5 er boekwerk. 
2. Er werden in 1935 verkocht ER, l Dec. 1935): Kosten van drukken enz... . . . . 75 
19 exemplaren door boekhandel ä f 3.— f 57.—. Verzendingskosten . x... 20 0 ei 
2 v ‚ dr. Kruizinga a „d— „ 8— Kosten van prospectussen . . 2 
Calligrafie exemplaar dr. Wing Easton 2. 12. 
3. Op I December waren nog voorradig 2. Gel d d 
364 exemplaren gebrocheerd; i 425 exe Le er b 
i ; in 2 deelen met wit doorschoten; ezemplaren gebracheerd; 
50 h nog niet ingenaaid. 75 ” es Hiervan 30 ex. a 
4. Aangezien de bijdrage uit het Pieter Langerhuizen- 25 InoNN Feige edge 3 
fonds op 13 December 1930 ter beschikking % gebonden op kosten van dr. Wi 
van het Genootschap kwam, dient het nadeelig Easton, aangeboden aan de met 
saldo nog met ongeveer f 750.— te worden ver- 3 werkers; 
minderd, zijnde de rente die in de jaren 1931 tot 25 D in 2 deelen ingenaaid en met ı 
en met 1935 van de saldi werd gemaakt. doorschoten, waarvan 22 exem 
aan medewerkende bibliothek 
gezonden; 
50 ie nog niet ingenaaid; 
2 en in kalfsleer gebonden voor 


Wing Easton en de Hollandsc 


Maatschappij der Wetenschapp 
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# Staat 4 
:ologisch-Mijnbouwkundig Genootschap voor Nederland en Kolonien 


7 Rekening „Geologische Overzichtkaart” over 1935 


7 — 


+ Hoofden Bedrag Hoofden Bedrag 

sruitbetaald door inteekenaren . | f 1.100.— Citgaven® in BIOS er f 319.44 

ıdeel in de rente over 1935 . . | „ I Sale un net 

z hotels 4 1 7.5.1,.105.— Totaalsesee f 1105.— 

7 

ELICHTINGEN. TOELICHTINGEN. 

Door inteekenaren werd een totaal bedrag van 1. De uitgaven over 1935 zijn gemaakt ‘voor het 
.136.— gestort. Een bedrag van f 36.— berust drukken en verspreiden van prospectussen. 


nog bij de „Commissie Geologische Overzichts- 
= 2. Het uitgegeven bedrag moet nog worden vermeer- 


derd met een bedrag van f 15.48 voor kleine uit- 
Het aandeel voor deze rekening in de totale rente gaven van den Secretaris van de Commissie 
van effecten en rekening-courantgelden over 1935 Geologische Overzichtskaart. 

werd getaxeerd op f 5.—. Het ligt in de bedoe- 

ling jaarlijiks het aan deze rekening toekomende 

aandeel in de rente te berekenen en op de rekening 

te boeken. 


Krachtens besluit van de Algemeene Vergadering 
wordt vanaf 1932 tot en met 1936 elk jaar een 
bedrag van f 1.000.— gereserveerd ten behoeve 
van de uitgave van de Geologische Overzichts- 


kaart. 
Staat 5 
i Balans op 31 December 1935 
BET CREDIT 
nenne mg 
Er hi 48.17 Publicatiefonds . -» : : 2... 108122164.47, 
en mine he 7 230.49 Fonds Geologische Overzichts:aart . „  4.000.— 
are A 2 92.54 Geologische Overzichtskaartt . . - 785.56 
er. ne ame „ 15.849.75 
Bezittingen: f 16.220.95 en 

leelig saldo Genootschapskas . . = 729.08 

Totaae el 2 16.950.03 otaaler u: f 16.950.03 


2 


Bijlage I van 


Geologisch- Mijnbouwkundig Genootschap voor Nederland en Kol 


Specificatie van het effectenbezit op 31 December 1935 


Naam van het effect 


40%/, Nederland. . . 1931 
40%/, Nederland... . 1931 
4%5 Nederl.-Indie . 1934 A 


41/20, Nederl.-Indie 1930 1 
40/, Amsterdam . . 19352 
40/, Amsterdam . . 1931 
4%/, Holl. ]jz.Sp.M. 1900 
4%, Holl.]Jz.Sp.M. 1931 
40/, Staatssp. . 1907 
41/3°%/, Haarl. Hyp. Bank 
6%/, Jurgens prefer..... . 


Vorig jaarverslag 
Totale (1934) 
Aantal| nominale 
waarde 
Koers Weaarde 
5 f 3.000 1021/56 | f 3.061188 
1 „500 1021/16 510/02 
3 „ 3.000 1019/ı6 | „ 3.046|87 
2 14200 101!/4 202,50 
3 „ 3.000 991/, „ 2.97750 
2 = 200 991g 198125 
2 „ 2.000 987/; | „ 1.977150 
2 „ 2.000 981, | .„ 1.965 — 
l „ 1.000 Y8l/4 982150 
1 „ 1.000 993,4 997150 
1 „ 1.200 951/, „1.146 — 
21 | f17.100 993); 


Laatste beursdag van Waardeı 
jaarverslag 1935 


Koers 


g81/; 
997/5 
97>/g 
987/16 


F17.065]52 I2yıg 


vermindern 
oor 
Waarde koersverli 
f 294750 | f 114 | 
499137 10 
292875 | „ 118 | 
196188 | „ 5 | 
‚2.805 - „ 1203 
182])— | „ 
1.710- | . 262% 
„1.702150 | .„ 262 
851125 | „ 131% 


„ 8801 — .. 19 
„ 1.141|50 o 4° 


f1539975 


Bijlage 2 van staaı 


Mutaties in het effectenbezit gedurende 1935 


Naam van het effect 


41/,%/, Amsterdam . 1926 I 
4%/, 's-Gravenhage . 1931 
4%/, Amsterdam. ... 1934 
4%/, Nederl.-Indie. . 193411 
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bedrag 


f 3.000 
„ 1.000 
„ 2.000 
„ 3.000 


Nominaal 


| Aard van de mutatie 


| Aanteekeningen 


ee, — , ,— ,—— 


Koersverl. verminderd f 


Geconverteerd in 40/y Amsterdam 1935? |met winstop conversie 


Uitgeloot 


Verkocht a 937/,5%/9 met 83 dagen rente !Verlies op totale 
Verkocht a 971/30/, met 83 dagen rente |\ 


Winst of verlies Ph 


f 224 


transactie 


Verlies f 228! 


inkomsten worden als volgt geraamd: 
'ontributie van gewone leden: 


12 leden beide secties (inclusief 
candidaat- -leden) 

i af3.——f 1696 

174 leden geologische 

 sectie (inclusief can- 

‚didaat-leden) Af6.——=f 1044 

"45 leden mijnbouwk. 


4 sectie (inclusief can- 
‚didaat-leden) af6.— —=f 


Eonrinti 
en: 


Mijnbouwkundige Vereeni- 
F ging te Delft: 14 leden 
f 1.— . 
logische Vereeniging 
_ te Amsterdam: 28 leden 
3 RR 3}: 


e see 
Bidragen begunstigers ..f 550.— 
Opbrengst van den verkoop var 


270 
f 3010.— 
van buitengewone 


fı4 


era n .n .n .0,.. .€E 1008 
Opbrengst var den verkocp van 
„Inventaris Periodieken” 20 
Berempil. da f3.-— .... f 60.— 
Vooruitbetalingen voor de Fe 
logische Overzichtskaart varı 
Nederland EEE 17:5 
Rente op ejfecten: 
f 14.700 44% = f 588.-- 
„ 1.200 ‚, 4a %= >. 54. 
„» 1.200 ,, 6 % 5 72.— 
f 714. 


Totale inkomsien . . f 4726.— 
n deze inkomsten komen ten bate van: 


Genootschapskas: 
Contributie gewone leden (100%) f 3010.— 
Contributie buitengewone leden „ 42.— 


Totsalee 4183052 — 


eologisch-Mijnbouwkundig Genootschap voor Nederland en Kolonien 
Voorloopige begrooting voor het jaar 1936, 


B. Publicatiefonds: 


ı. Bijdragen begunstigers 
2. Opbrengst van den verkoop van 


.f 550.— 


Pilblicatiese en RE „ 100.— 
3. Opbrengst van den verkoop van 

„Inventaris periodieken” a 6 m 00. 
4. Aandeel in de rente op en 

getaxeerd op 6 5050 


Totaal. 7177360. = 


C. Geologische Overzichtskaart var 
Nederland: 


3%. Vooruitbetalingen a .f 250.— 

2. Aandeel in de rente op ten 
BEISTBEr OD. er N ee 
Totaal. .f 314.— 


De uitgaven van de Genootschapskas worden 
begroot op: 


1. Lezingen en vergaderingen. . .f 200.— 
2. Contributies en bijdragen aan 
andere vereenigingen . ...., 55— 
3. Administratiekosten . . . eh = 
4. Abonnement op „Geologie en 
Miinbouw” .. ea Or 
Bea aarDoek 10307720 25a 
6. Kosten Redactie-commissie . .,„  50.— 
7. Verzendingskosten A en 
reteraten ).. ‚ 350.— 
8. 5e bijdrage aan be fonds; as 
logische Overzichtskaart van Ne- 
derland’’ „ 1000.— 
Totaal.. . f 2750.— 
Het overschot over 1936 voor de Ge- 


nootschapskas wordt dus geraamd op rond 
f 300.—. Dit is bestemd om een gedeelte 
van het nadeelig saldo over 1935 van deze 
kas groot f 729.08 te delgen. Op ultimo 1936 
kan dus een nadeelig saldo van rond f 430.— 
worden verwacht, hetgeen het bestuur ver- 
trouwt door bezuinigingen grootendeels te 
kunnen inloopen. 
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EEN GEOLOGISCHE VERKLARING VAN DE BRIKETTEERIN 
VAN BRUINKOLEN ZONDER BINDMIDDEL 


De bruinkolen kunnen, zooals bekend is, 
na gedroogd te zijn, zonder toevoeging van 
een bindmiddel, tot briketten worden geperst, 
terwijl dit bij steenkolen eerst na vermenging 
met een bitumineuse stof (meestal pek) 
mogelijk is. 

Vroeger heeft men aangenomen, dat de 
deeltjes bitumen, die dikwijls in groote hoe- 
veelheden in de bruinkool aanwezig zijn, de 
aaneenkittende of bindende massa voor de 
briketten vormen. De nieuwe onderzoekingen 
van Kegel, Hentze en Fritsche in het Insti- 
tuut vocr bruinkoolonderzoek te Freiberg in 
Saksen, hebben echter aangetoond, dat ook 
bruinkolen, waaruit het bitumen door extractie 
verwijderd was, goed konden worden ge- 
briketteerd, zoodat de bitumen-theorie moest 
worden opgegeven. In plaats daarvan kwam 
toen de capillair-theorie, die de’ binding van 
de kooldeeltjes tracht te verklaren uit de 
werking van de moleculaire „Nahkräfte” met 
medewerking van water. Deze verklaring is 
uit een geologisch oogpunt niet bevredigend, 
omdat zij de werkelijke veranderingen (be- 
halve het hard worden) van de kolenmassa 
bij het persen, namelijk het zwart en glansrijk 
worden, niet verklaart. 

Dr. H. Breddin, privaat-docent voor mijn- 
bouw aan de Technische Hoogeschool te 
Aken geeft hiervoor een geologische ver- 
klaring: 1) 

De vergelijking met het natuurlijke in- 
kolingsproces heeft getoond, dat bij het vast 
worden, niet slechts een dichtere aaneenslui- 
ting van de deeltjes heeft plaats gevonden, 
doch tevens een gedeeltelijke verandering van 
de substantie der kolenmassa, een soort smelt- 


proces, dat veleıd heeit tot de Fatscher- 
ding van een lijmachtige stof uit humus. 
Hieraan is het aaneenkitten van de kool- 


deeltjes, de vorming van de zwarte kleur en 
de grootere glans toe te schrijven, waardoor 
de briket zich onderscheidt van de ruwe 
kolen. De bruine kleur van de gedroogde 
ruwe kolen wordt, zooals bekend is, bij het 
briketteeren donker bruinzwart; verder krijgt 
de briket van buiten een zekeren glans, doch 
bljjft zijji van binnen mat. 


Voor de Neder-Rijnsche bruinkool heeft 
men nu kunnen aantoonen, dat deze tenge- 
volge van een natuurlijken geologischen druk 
en een daarop volgende droging, geheel over- 
eenkomstige veranderingen van hare kolen- 


substantie vertoonde. De dikste bruinkolen- 
laag aldaar (tot 100 m dik) heeft men 
onlangs ten Westen van het voorgebergte 


op een diepte van 300—500 m in dezelfde 
dikte doorboord. De aard van de kolen, die 


!) Ein geologischer Beitrag zur Theorie der Braunkohlen- 
brikettierung. Dr. H. Breddin. 
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men op 500 m diepte hecft aangetroffd 
is echter anders dan die van de kolen ı 
den tegenwoordigen dagbouw. De kool 
namelijk veel armer aan water, veel dicht 
en veel vaster; zij is veranderd van «ft 
zachte bruinkool in een matte kool. Ong 
twijfeld is deze verandering veroorzaakt d 
den druk van de bovenliggende dekla; 
(ongeveer 100 kg/cm? op 500 m diep 
Daarbij moet niet uit het oog worden Wi 
loren, dat deze druk wel eenige millioe 
jaren kan hebben geduurd. De kleur van 
bruinkool van de versche boorkern is et 


} 


weinig donkerder dan die van de kool, 

aan de oppervlakte wordt ontgonnen, 
is de kool evenals deze zonder glans. ind; 
men echter de kool langzaam laat re 
verandert hij na eenigen tijd. De oorspr 
kelijk bruine kool wordt pikzwart cn br 
terwijl zii een schelpachtige en zeer glanzer 
breuk krijgt. | 
Een langdurige geologische druk en q 
daarop volgend uitdrogen hebben dus 
bruinkool veranderd in een van buiten 
steenkool gelijkende glanskool (pekkool|).' 

De inwerking van het persen en drog: 
die de aardachtige, zachte bruinkool vı 
anderen in een briket, zijn dezelfde als d 
welke aardachtige bruinkool aan de opp! 
vlakte langs natuurlijken weg veranderen | 
glanskolen. Het aaneenkitten, het zwart wi 
den en het krijgen van glans tengevol 
van het briketteeren moeten dus toegeschrev 
worden aan dezelfde werkingen in de ko! 
massa als het ontstaan van glans en v 
een zwarte kleur bij de natuurlijke vormi 
van glanskool. 

De aardachtige, zachte bruinkool best 
uit een opeenhooping van humusdeeltjes n 
porieen daartusschen. In drogen toesta 
hechten de humusdeeltjes zich door 
adhesie aaneen. Het is dus een poederachti 
massa, die, evenals elk poeder glansloos 
tengevolge van de dispersie van het daar 
vallend licht. De glanskool of pekkool daar 
tegen moet cen niet poreuze, homogt 
massa zijn, anders kon ze het opvallend li 
niet weerkaatsen cn daardoor glanze 
schijnen. De schelpachtige breuk en deglk 
zjn kenmerken van een geleiachtige st 
welke ontstaan is uit een waterige oplossi 
of uit een heete smeltmassa. De Ned 
Rijnsche pekkool kan op deze wijze deze k 
merken niet hebben gekregen, daar zij, zo0 
hierboven is uiteengezet, slechts door \ 
droging ontstaan is uit een vochtige, ma 
bruinkool en moct haar ontstaan dus 
andere wijze verklaard worden. De gla 
looze, vochtige bruinkool wijst er op, dat 
haar nog geen homogene kolloidale ma 
aanwezig is; aan den anderen kant kan 


- 


breken van glans ook niet (evenals bij 
gedroogde, aardachtige, zachte bruinkool 
ontginning aan de oppervlakte) een 
g zijn van de aanwezigheid van met 
gevulde porien, want deze kon men 
gelijk doen verdwijnen door een een- 
droging. Men moet dus tot de ge- 
ekking komen, dat de vochtige, matte 
den, die de porieen van de koolmassa 
ool samengesteld is uit een mengsel 
vaste humusdeeltjes en halfvaste humus- 
oiden, die de porien van de koolmassa 
tomen vullen. De toestand van deze half- 
humuskolloiden zal het meeste overeen- 
n met die van taaie brij. 
nu bij het drogen ook de, de porien 
wullende halfvaste humuskolloiden vast wor- 
n, ontstaat er een geheel homogene, glan- 
nde massa, daar de totale humussubstantie 
ans dezelfde samenstelling heeft gekregen 
'vrij van porieen is geworden. De halfvaste 
uskolloiden van de vochtige Neder- 
che bruinkool op groote diepte (welke 
niet aanwezig zijn in de bruinkool, die 
n de oppervlakte wordt ontgonnen) kunnen 
-h nu onder den druk van de daarboven 
legen deklagen hebben afgezonderd. De 
ootere warmte op 500 m diepte kan hierin 
k een rol hebben gespeeld. De nieuw ont- 
ane, homogene, vaste glanskool-gelei lost 
erkwaardigerwijze niet meer in water 
. Dit is dus een irreversibele gelei, evenals 
ifgeworden waterglas of de eveneens uit 
n waterige oplossing afgezette kiezelzure, 
leiachtige massa van vuursteen. De vezel- 
ructuur van het hout gaat, zoodra de cellen 
vuld zijn met opgedroogde glanskool-gelei, 
heel verloren. De breuk van een dergelijke 
anskool-ligniet is schelp- en glasachtig en 
- vezelige houtstructuur is nog slechts aan 
n buitenkant van de vroegere houtdeelen 
zien. 
Dat er bij het aaneenkitten van de porien 
n gewone aardachtige bruinkool door een 
x vloeibare gelei na haar latere afkoeling, 
anskool ontstaat, kan men op eenvoudige 
jze aantoonen. Als men namelijk een stuk 
nddroge aardachtige bruinkool kookt in 
een of andere kolloidale massa, b.v. in 
n of canadabalsem en met dit brok laat 
ogen, ziet men bij het stukslaan daar- 
n, dat de kool overal, waar de balsem 
de porien is gedrongen, volkomen zwart 
geworden en een matte glans heeft ge- 


kregen. Een homogene, zeer glanzende massa, 
zooals de glanskool is, kan natuurlijk niet 
op deze wijze ontstaan, daar de lichtbreking 
van de humuskolloiden van de kooldeeltjes 
anders is dan die der de poriön opvullende 
vreemde kolloiden. Bij de bruinkoolbrikettee- 
ring hebben dezelfde factoren medegewerkt 
als bij de vorming van glanskool, namelijk 
druk en droging, allen in een andere 
volgorde en met een veel grootere inten- 
siteit. Wanneer nu de eindproducten van 
deze beide processen overeenkomen in de 
soortt der teweeggebrachte veranderingen, 
moeten ook inwendige processen, die de ver- 
anderingen (glans, zwart worden, aaneen- 
kitting) mogelijk gemaakt hebben, in beginsel 
dezelfde geweest zijn. 

Hetgeen zich bij de briketteering in de 
bruinkoolmassa afspeelt, moet men zich dus 
als volgt voorstellen: onder den druk van de 
briketpers, welke druk vergeleken kan wor- 
den met den druk van de bovenliggende 
deklagen op de bruinkoollaag op groote 
diepte, verbindt zich een deel van de aard- 
achtige koolmassa met water tot een half- 
vast pasta-achtig kolloid. Deze massa vult 
een gedeelte van de porien op en plakt de 
kooldeeltjes aan elkaar. Hierbij zal de warmte, 
die in het binnenste van de briket tijdens 
het persen volgens waarnemingen 60° be- 
draagt, de reactie versnellen. Aan den glan- 
zenden buitenkant van de briket kan de 
verandering van de bruinkoolmassa tot glans- 
kool als volmaakt werden beschouwd. Terwijl 
aan den buitenkant de humuskolloide-pasta 
dus dadelijk droogt en glans krijgt, wordt zij 
in het. binnenste van het briket eerst na 
eenigen tijd volkomen vast. 

De bruinkool kan dus gebriketteerd wor- 
den, omdat ze een humusgelei bevat, die nog 
niet door de inwerking van den geologischen 
druk_ in een onomzetbare (irreservibele) 
glanskoolgelei is overgegaan en daarom nog 
op kunstmatige veranderde kool, al heeft 
ze ook overigens bruinkool-eigenschappen 
(gedeeltelijke oplosbaarheid in alkalieen, 
bruine streek, enz.) niet meer zonder bind- 
middel gebriketteerd kan worden, wordt hier- 
door op eenvoudige wijze verklaard. Ten 
slotte berust de duurzaamheid van de bruin- 
koolbriket daarop, dat de aaneenkittende 
glanskoolgelei niet reversibel is en deze kit- 
massa van de briket daarom op vochtige 
plaatsen niet meer kan oplossen. de I. 


ZAKKEN, GEVULD MET STEEN- EN KOLENSTOF, 
TER ONDERSTEUNING VAN HET DAK 


Voor the South Wales Institute of Engi- 
ars heeft David Jeffreys onlangs een voor- 
ıcht gehouden, waaraan de volgende be- 
jgwekkende mededeeling ontleend is: 

In de anthraciet-mijnen van South Wales 
rden zakken van 82 cm lengte en 35 cm 


breedte gevuld met mijnafval, d.w.z. steen- 
en kolenstof, steengruis, enz. en deze worden 
dan opeengestapeld gebruikt ter ‚ondersteu- 
ning van het dak, inplaats van de vroeger 
gebruikelijke steenen mwuurtjes of hout- en 
steenpijlers. Zij vormen een sterkere en meer 


73 


blijvende ondersteuning dan het los op elkaar 
gestapeld gesteente en de zakken zijn niet 
bijzonder duur, ongeveer 4 cent per stuk!) 
Elke zak bevat ongeveer 65 1b (1 Ib is 0,45 
kilo) materiaal en kan daarom gemakkelijk 
wörden gehanteerd. 


De zakken worden in de eerste plaats ge- 
vuld met het opgeruimde vuil uit de onder- 
grondsche spoorbanen, wegen, goten, enz., 
hetwelk anders aan &en kant van den weg 
wordt geworpen en veel last veroorzaakt, 
daar het tijdens het vervoer moeilijk te ver- 
wijderen is. Men moest daar dan speciale 
wagens voor beschikbaar stellen, die doör 
de met het schoonmaken belaste arbeiders 
moesten gevuld worden, terwijl de zakken 
daarentegen ten allen tijde gevuld kunnen 
worden en gebracht naar een plaats waar ze, 
zoodra er gelegenheid is, in de wagens kun- 
nen worden geladen. 


Vele zakken kunnen echter worden gevuld 
op plaatsen, waar geen wagens kunnen 
komen, zooals, dwarsverbindingen, enz. Voor 
het vullen wordt gebruik gemaakt van een 
drievoet van 86 cm hoogte. Van boven is 
deze drievoet voorzien van een er aan vast 
gesmede of geklonken holle conus of 
metalen trechter, welks laagste uiteinde door 
den zak omsloten wordt, zoodat deze zeer vlug 
door &en man zonder hulp gevuld kan wor- 
den. Bij het vullen van de zakken wordt veel 
minder stof veroorzaakt dan bij het vullen 
van de wagens. In het laatste geval bleken 
er bij onderzoek zooveel stofdeeltjes in de 
lucht te zijn, dat deze zelfs na ı!5 minuut 
nog niet te tellen waren, terwijl er bij het 
vullen van de zakken na 4 minuten slechts 
125 stofdeeltjes per cm? in de lucht waren. 


I) Coal Age, Januari 1936. de 1. 
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Productie Limburgsche mijnen 


Het totaal aantal arbeiders der gezamen 
liike steenkolenmijnen in Limburg op 
Januari 1936 bedroeg ondergronds 152 3 
en bovengronds 10.138. 4 

De totale netto-productie der gezamenljl) 
steenkolenmijnen in Limburg gedurende 
maand December 1935 bedroeg 1.010.712,6 
ton steenkolen. , 

Het aantal werkdagen, waarop het bedr 
gedurende de maand December 1935 rege 
matig werd uitgeoefend bij de ondersche 
dene mijnen bedroeg Staatsmijnen in Lin: 
burg: 22, Domaniale Mijn Mij.: 21, Mijna 
Laura & Ver.: 2ı, Oranje-Nassau Mijn 
II en IV: 2o, Oranje-Nassau Mijn III: 2: 
Mijnen Willem-Sophia: 19. 


LITERATUUR 


Dr. Ir. G. ROOS: Comparalii 
Researches on the Variation of Ü 
Constituents of Coal of one Sea! 
from South Limbourg (The Nethe 


lands). 
Proefschrift. Rijks Universite 
Groningen. Druk van Gebrs. Va 


Aelst, O.L. Vrouwenkade, Maastrich 
prijs f 2.75. 

De schrijver volgt bij deze kolenpetrogr: 
fische studie de wijze van toebereiding d« 
polijstvlakjes, evenals de nomenclatuur, well 
door het Geologisch Bureau voor het Nede 
landsche Mijngebied te Heerlen als standaaı 
zjin aangenomen. Hij gaat dus uit van ee 
hoofdindeeling der bestanddeelen in: vitrie 
duriet, teliet en fusiet met tusschenvormer 
durovitriet, vitroduriet, durofusiet, telofusi 
enz., waarbij het overheerschende bestandde 
door de tweede helft wordt aangegeven; ee 
indeeling, die enkel op de structureele e 
optische, niet noodzakelijk op de chemisch 
verschillen berust. Intusschen is na het ve 
schijjinen van dit proefschrift, naar aaı 
leiding van het Tweede Congres voor Ka 
boonstratigrafie te Heerlen in Septemb« 
j.l. ook door het Geologisch Bureau ee 
principieele wijziging in de benamingen « 
onderscheiding van gesteentetypen en micr 
petrologische bestanddeelen, die zij bevatte 
aanvaard, waarvoor naar het nummer v: 
ı December j.l. van dit blad verwezen m: 
worden. Ook in de wijze van aanduiding d 
laagprofielen met 'inbegrip van hars, spore 
bladresten e.a. bijkomstige bestanddeele 
wordt de werkwijze van het Geol. Bure: 
aangehouden. Van de onderzochte laag wc 
den 20 profielen beschreven en in een tab 
als aanhangsel aan het proefschrift geteeken 
In een overzicht van het werk van ande 
onderzoekers neemt de schrijver beslist stı 
ling tegen de opvatting van Duparque 2 
zou het verschil tusschen anthraciet en bit 
mineuze kool verklaard moeten worden do 


22. x700 

PROEVE VAN ILLUSTRATIE. 
Fig. 19 en 20: vitrofusiet met „boogstructuur.” Fig. 21 en 22: plantenweefsel metzeer 
goed bewaard gebleven structuur; midden-lamellen en, waarschijnlijk, plasmodesmen 
zijn herkenbaar. Fig. 23: fusovitriet mei midden-lamellen. Fig. 24: verwrongen vitro- 
fusiet met „boogstruetuur.” Fig. 25: geisoleerd stukje vitrofusi ig, 26: samen- 
gedrukte vitrofusiet, in het midden een geisoleerde spoor. 


allochtonie en wijst hij naar aanleiding daar- 
van op de noodzakelijkheid om van geätste 
polijstvlakjes gebruik te maken bij de hooger 
ingekoolde steensoorten, omdat daardoor nog, 
. anders verborgen blijvende, structuur zicht- 
baar wordt en de betrekkelijke verschillen 
tusschen lager en hooger ingekoolde soorten 
verminderd worden. 

De laag werd uitgekozen, omdat zij over 
een groot oppervlak bekend en in alle mijnen 
van Limburg toegankelijk was, terwijl het ge- 
halte aan vluchtige bestanddeelen sterk uit- 
eenloopt. Er werden in bepaald: asch, vocht 
en vluchtige bestanddeelen; bovendien bij de 
bepaling van de laatste, tevens vorm, volume 
en aard van de cokes. Uit de grafieken van 
aschgehalte en gemiddelde percentages vluch- 
tige bestanddeelen is duidelijik een afname 
van het gasgehalte van 22 tot 9% in een 
richting van NW naar ZO vast te stellen. 
Dat is de richting der groote verschuivingen 
die het gebied in drie schollen verdeeld heb- 
ben. Toch was de petrografische samenstel- 
ling vrij constant; wel in eenzelfde profiel 
vaak uiteenloopend. De bedoelde afname van 
gasgehalte geldt voor ieder der schollen; 
maar ook geldt zij in een richting NO—ZW, 
loodrecht op de storingen. Er viel geen ver- 
band op te maken tusschen percentage asch 
en vluchtige- bestanddeelen eenerzijds en de 
petrografischa samenstellingen anderzijds. 
Vandaar zijn conclusie, dat op gehalte aan 
gas allen nooit een juiste beoordeeling en 
indeeling van de kool gemaakt kan worden. 
Hij wijst op het belang van deze ontgassing 
in horizontale richting, dus niet tengevolge 
van ouderdomsverschillen, voor de practische 
toepassing bij berekening van mengsels voor 
cokesbereiding, daar hierbij evenmin alleen 
met het gasgehalte mag worden rekening 
gehouden. Evenmin als vroegere onderzoe- 
kers komt de schrijver tot een bevredigende 
verklaring voor het verschijnsel der horizon- 
tale ontgassing. Foto’s van de cokesproefjes 
bevestigen duidelijk het verschil in bakver- 
mogen van kool uit eenzelfde laag; ook de 
gunstige invloed van teliet, de ongunstige 
van fusiet daarbjj. 

Een tabel geeft het verband aan tusschen 
plaats der monsters en de dikte van het 
overdekkend gesteente. De schrijver meent 
ook een invloed van de aanwezigheid van 
Krijt-lagen (Senoon) in de jongere deklagen 
op de ontgassing te kunnen zien en wel zou 
de afname der vluchtige bestanddeelen in 
horizontale richting sterker zijn waar dat 
Senoon ontbreekt. Een uitgebreide literatuur- 
ljjst en een serie fraaie foto’s van polijst- 
vlakken, waaronder voor de eene helft ge- 
etst, de andere helft ongeätst, besluiten het 
boek. 5. Va 
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W. TIRASPOLSKY. Le Traiteme 
acide et !’Ermploi des Produits chim 
ques dans les Sondages. 


Impr. Revue P£tr. Paris. 1935 


Hoewel reeds in 1894 in op zichzelf staana 
gevallen geprobeerd bij oliebronnen (Ohicx 
heeft de zuurbehandeling van boringen waa: 
van deze brochure een overzicht beoogt *! 
geven, eerst sedert de laatste drie jaar vaste 
voet gekregen voor de activeering van vook 
namelijk olie- en gasbronnen, echter ook WI 
van waterbronnen. Doel is daarbij verhoo 
van de permeabiliteit door aantasting d 
porien in kalkgesteenten of zanden met kall 
cement. Practisch komt daarvoor alleen zouw 
zuur in aanmerking, waarbij ter beschermirn 
van bekleedings- en pompbuizen verschillena 
chemicalien als bijmengsels benut worde: 
over welke samenstelling vaak door « 
fabrikanten geheimzinnigheid wordt betrachl 
echter worden meestal daarvoor arseenzuu 
of arseniaten gebruikt. Naar de schrijve 
hier meedeelt zou het zoodoende gelukt zi! 
van Io tot 15 percentige zoutzuuroplossinge 
te maken, waardoor niet meer dan 5 gra: 
staal per vierkanten meter oppervlak per da 
wordt aangetast, hetgeen intusschen toch nd 
de noodzakelijkheid meebrengt van een gro! 
dige naspoeling der buizen etc. Mits ee 
deugdelijk preservatief voor de metalen za 
kunnen worden gevonden meent de schrijve 
dat fluorwaterstofzuur met het oog op & 
veelvuldiger voorkomende kiezelige lage 
zelfs van meer beteekenis zou kunnen wo! 
den. De inwerking van diverse in aanmerkir 
komende zuren op verschillende minerale: 
die hier wordt behandeld, toont de behoef 
aan grondige kennis van de samenstellend 
deelen der te behandelen lagen. Ook wort 
gewezen op de toepasselijkheid der methoc 
voor het eventueel losmaken van verkeeı 
aangebrachte cementeeringen van bekleeding 
buizen en van door dikspoeling verzegelc 
olievoerende lagen, mits slechts aan de dil 
spoeling 60 tot 90 kg calciumcarbonaat pe 
kub. m. worde toegevoegd. Verder wor 
de, betrekkelijk eenvoudige techniek van h 
proced@ voor olie-, gas- en waterbron b 
schreven, welke bewerking normaal in &en t 
drie uren verloopt; ook wordt vermeld h« 
in bijzondere gevallen gebruik van verwarme 
zuurvloeistof dan wel juist gekoelde noo: 
zakelijk kan zijn. Ten slotte worden eenig 
resultaten vermeld in enkele Noord Ameı 
kaansche olievelden verkregen, waarvoor na 
schatting gemiddeld een productievermee 
dering van 448% zou verkregen zijn & 
in enkele gevallen zelfs steriele bronnen 
productieve zijn omgezet. Voor een di 
velden worden als resultaat van 1go bewe 
kingen over 150 putten de kosten der b 
werking aangegeven op 0,08 per vat vi 
159 liter. S.v. 


_ OCTROOIRUBRIEK ') 

| volgende Nederlandsche octrooiaan- 
sen op het gebied var minbouw en 
ogie zijn op 16 December 1935 open- 
emaakt en liggen bij den Octrooiraad 
ende vier maanden voor ieder ter 
e. 

ezwaarschriften van derden tegen de ver- 
ıg van octrooien op deze aanvragen 
n Er en met 15 April 1936 worden 
iend. 


Aanvrage nr. 65.518, Klasse 5a 40a, in- 
iend 1-6-33, ten name van Deutsche 
erke Kiel Aktiengesellschaft, te Kiel. 
"Betr: Inrichting voor het spoelen van 
leten of holle ruimten in gesteenten, be- 
hadigde bouwwerken of dergelijke. 


Aanvrage nr. 69.213, Klasse 5cıo, in- 

:diend 24-4-34, ten name van Heinrich 

oussaint, te Berlijn-Lankwitz, en Bochumer 

isenhütte, Heintzmann & Co., G.m.b.H. te 
hum. 

"Betr: Meegevende ijzeren mijnstempel. 

"Voorrang: 21-9-33, Duitschland. 


Aanvrage nr. 64.748, Klasse 47c 17, in- 
:diend 25-3-33, ten name van The Parkers- 
irg Rig & Reel Company, te Parkersburg, 
/est Virginia, Ver. St. van Amerika. 

Betr: Remstelsel aan en voor een hijsch- 
ommel. 

Voorrang: 26-3-32, Ver. St. van Amerika. 
) Op ons verzoek verstrekt door het Nederlandsch 


;trooibureau, Laan Cppes van Cattenburgh 24, 's-Graven- 
ge. 


Examens 


Geslaagd voor het ing.-ex. voor mijn- 
jgenieur, de heeren B. de Blank, L. E. W. 
sn Hartog en C. ]J. Pickee. 


LEDENLIJST 
Geologisch Mijnbouwkundig Genoot- 
schap voor Nederland en Kolonien 
ieuwe adressen van Gewone Leden: 
rps, mi., Ir. J. J. —, Exploitatie-Ingenieur 
bij de Bataafsche Petroleum Maatschappij, 


Boorterrein Louise te Sanga Sanga Dalam 
(Borneo). 

Beens, m.i., Ir. E. J. —, Leider der Boekit 
Asam Steenkolenmijnen te Tandjong Enim 
(Sumatra). 

Horst, mi, Ir. J. W. A. van der —, 
Ingenieur bij de Bataafsche Petroleum 
Maatschappij te Tarakan (Borneo). 

Pannekoek, Dr. A. J. —, Geoloog te Utrecht, 
Schoolstraat 2ogbis. 

Tromp, Dr. S. W. —, Geoloog bij de 
Bataafsche Petroleum Maatschappij te 
Pladjoe (Sumatra). 

Tuyn, Dr. J. van —, Geoloog bij den Dienst 
van den Mijnbouw in Nederl. Indie, te 
Eindhoven, Pauwlaan ıa2. 

Westerveld, mi. Dr. Ir. J. —, Geologisch 
Instituut der Universiteit te Amsterdam, 
te Amsterdam, Nieuwe Prinsengracht 130. 


Mijnbouwkundige Vereeniging 
Adres gevraagd van: 
Velzeboer, D. —. 
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1 MAART 1936 
l4e JAARGANG 


EOLOGIE : MısnBouw 


FFICIEELE MEDEDEELINGEN VAN HET GEOLOGISCH- -MIJNBOUWKUNDIG 
ENOOTSCHAP VOOR NEDERLAND EN KOLONIEN, VAN DE MIINBOUWKUNDIGE 
BERENIGING. DE GEOLOGISCHE VEREENIGING TE AMSTERDAM EN DE LEIDSCHE 


GEOLOGISCHE VEREENIGING 


x 


dewerkers: Ir. 


Ir. W. A. JONKERS BOTH mii,, 


WAARIN OPGENOMEN: MIJNWEZEN, TIJDSCHRIFT VOOR HET MIJN- 
WEZEN EN DE PETROLEUM-INDUSTRIE IN NEDERLAND EN KOLONIEN 


DIRECT.: G. A. TIESING | 
REDACTIEEN ADM. \ 


P. M. VAN BOSSE m.i.. Ir A. E. DINGER «.i., 


VOGELKERSSTR. 48, DEN HAAG. Tel. 338641. Giro 49253 


Ir. C. F. A. DE GROOT m.i. 


Dr. Ir. C. T. GROOTHOFF mii., Ir. P.HÖVIG mi, Ir. W. H.D. DE IONGH nii., 
Ir. R. L. VAN LIER m.i., Prof. Ir. C. L. VAN NES nii., Ir. C. SCHOUTEN mi. 


rschint eens per maand 


Dr. P. KRUIZINGA 
Ir. J. C. SCHAGEN VAN SOELEN, m.i. ‘ Commissie van toezicht 


IHOUD: Officieele Mededeelingen. — Uber die Bedeutung verschiedener Einflüsse auf die Haltbarkeit von 
irderseilen, von Dipl. Ing. H. Herbst. — Errata. — Octrooirubriek. — Ledenlijst. 


Sr EPSTERTBE=MEDEDEELENGEN 


11l7e Bijzondere Vergadering van de 
Geologische Sectie van het Geolo- 
gisch-Mijnbouwkundig Genootschap 


houden op Donderdag 5 Maart 1936 te 


uur n.m. te Leiden in het Geologisch In 
ituut van de Universiteit, Garenmarkt ıb. 
Sprekers: 
Be 1r.-A. L. >. BÄR. 


Onderwerp: 

Klei en kleimineralen. 

Dre]. SP VAN RHEDEN. 
Onderwerp: 


Fluviatiele oeverwallen in de Betuwe. 


Het ligt in de bedoeling een vergadering 
et excursie te organisceren te Wageningen, 
rmoedelijk einde Maart, op een Vrijdag- 
ond en Zaterdagmorgen. 
Spreker: 
74 W. A. ]. OOSTINGH over: 
Geologische en bodemkundige onderwer- 
pen van het kaartblad Wageningen. 
Hieromtrent zal den leden nader bericht 
orden. 
Namens het Bestuur, 
TH. REINHOLD, Secretaris. 


Vergaderingen van de Leidsche Geo- 
logische Vereeniging. 
in samenwerking met de Leidsche, 
gen Club, 
4 Maart 1936: 

Lezing door Prof. Dr. O. ABEL, Göttin- 
gen, over: Een zoögdier-palaeontologisch 
onderwerp. 

in samenwerking met de 
logen Club, 
ıı Maart 1936: 

Lezing door Mr. F. FLORSCHUTZ, Velp, 
over: Veranderingen in de flora var 
Nederland tiidens Pleistoceen en Holo- 
ceen. 

25 Maart 1936: 

"Lezing door Prof. Dr. 
over: Koper- en uraniumertsen 
Katanga. 

De vergaderingen worden gehouden in het 
Geologisch Instituut Garenmaärkt ıb te Leiden 
des avonds te 8 uur. 

Namens het Bestuur, 
W. A. VISSER, Ab-actis. 
31ste Bijzondere Vergadering van 
de Geologische Vereeniging te Am- 
sterdam. 
te houden op Maandag 16. NMaarts arsızate 
8 uur n.m. in het Geologisch Instituut der 
Universiteit van Amsterdam, Nieuwe Prinsen- 
gracht 130. 
Spreker: 
Prof. Dr. H. A. BROUWER, mi. 
Onderwerp: 
Geologie varı het Yellowstonepark. 
Namens het Bestuurs, 
I M. FADDEGON, G.V. h.t. ab-actis. 
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ALSCHORPGent 
van 


OPROEP tot de gewone algemeene vergadering van het Geologi 
Mijnbouwkundig Genootschap. alsmede tot de gewone v 
gadering van de Geologische Sectie en de bijzondere ve 


gadering van de Mijnbouwkundige Sectie. 1 


Vriidag 28 Februari, 'savonds te 7.30 te ’sGravenhage in Hotel Terminus (tegenov 
station H.S.M.). E| 


A. Huishoudelijk gedeelte van de 25e gewone algemeene vergadering van het Genootsehap 


Agenda: 1 
ı. Notulen van de 24e gewone algemeene vergadering. 1 
2. Jaarverslag van den secretaris. E| 


3. Rekening en verantwoording van den penningmeester over het jaar 1935 (zie blac 
zijden 69— 72). 

4. Verslag van de commissie van kasopname. 3 

5. Voorloopige begrooting van het jaar 1936. (zie bladzijde 73). 

6. Voorstel betreffende de contributies. 

7. Voorstel betreffende de uitgave van het jaarboek 1936. 

8. Benoeming van een commissie van kasopname over 1936 met plaatsverv. leden. 

9. Verkiezing van een penningmeester, uit het door den Raad van Bestuur opgemaakl 
dubbeltal: ı. ir. W. de Haan, 2. ir. J. van der Velde. | 

10. Voorstel aangaande het orgaan voor de officieele mededeelingen van het Genootschap 

ı1. Wat verder ter tafel zal worden gebracht. 

12. Rondvraag. 


B. 35ste gewone vergadering van de Geologische Sectie. 

Agenda: 

ı. Notulen van de 34ste gewone vergadering. 

3. Jaarverslag van den secretaris. 

3. Rekening en verantwoording van den penningmeester. 

4. Verslag van de kas-commissie. 

5. Benoeming van een kas-commissie voor 1936 met plaatsvervangende leden. 
6. Wat verder ter tafel zal worden gebracht. 

7. Rondvraag. 

Z 


aterdag 29 Februari, "smorgens om 10.30 in het Instituut voor Mijnbouwkunde t 
Delft, het wetenschappelijke gedeelte van de 25ste gewone algemeene vergaderin: 
van het Genootschap. 

Agenda: 
ı. Voordracht van Dr. Ir. CH. TH. GROOTHOFF, Valkenburg, over: 
„De mensch in den kolenmijnbouw.” 
2. Vertooning van een korte film van het asfaltmeer in Trinidad, door: 
Ir. K. VAN DER WEG. 
'sNamiddags te 2 uur: 
Bijzondere vergadering van de Mijnbouwkundige Sectie. 
Agenda: 
Voordracht van Ir. F. C. M. WIJFFELS, Rumpen, over: 
„De strijd tegen het mijngas.” 
L. LEGER, wd. Secretaris v. h. Genootschaf 
TH. REINHOLD, Secretaris v. d. Geol. Secti 
G. RORABDTS, = >. Mijnb. 


In de middagpauze zal gelegenheid bestaan in het Instituut voor Mijnbouwkunde ee 
eenvoudigen kofjfiemaaltijd te gebruiken a f 0.75. Zij, die hieraan wenschen deel i 


nemen, gelieven den concierge van het gebouw hiervan in kennis te stellen vöör 3 
Februari. 


Het voornemen bestaat om bij voldoende deelname deze reeks van vergaderingen | 
besluiten met een gemeenschappelijken maaltijd op den 29sten Februari te 's-Gravenhag 
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nter den für die Haltbarkeit von Schacht- 
erseilen wichtigen Einflüssen kann man 
scheiden zwischen solchen aus der Be- 
enheit der Seile und aus den Betriebs- 
tnissen. Soweit die Beschaffenheit in 
kommt sind einerseits die Beschaf- 
t der Drähte, andererseits der Aufbau 
Seiles, die Verflechtung, die Beschaffen- 
der Hanfeinlage und die Innenschmie- 
von Wichtigkeit. Unter denjenigen der 
ebseinflüsse sind insbesondere die wech- 
en dynamischen Kräfte, Drucke senk- 
it zur Scilachse an den Befestigungstel- 
_ und in den Scheibenrillen und endlich 
st von Bedeutung. 
Für die Erforschung der Bedeutung, die 
einzelnen Einflüssen zukommt, bestehen 
stschiedene Möglichkeiten: 
Rn. die statistische Auswertung von Betriebs- 
fahrungen. 


2. Versuche 
tänden. 


3. Besondere Betriebsversuche oder 
iebsbeobachtungen. 


auf besonderen Versuchs- 


Be- 


Im folgenden soll versucht werden, die 
edeutung verschiedener Einflüsse so zu 
Snnzeichnen, wie es mit Hilfe der drei 
nannten Wege am besten möglich ist. Vor- 
isgeschickt sei, dass zur Auswertung von 
etriebserfahrungen solche mit Koepeförder- 
ilen von Hauptschächten des Ruhrgebietes 
nutzt wurden. Soweit mechanische An- 
rengungen der Scile in Frage kommen, sind 
495 Seile von Hauptförderungen mit min- 
sstens 100 Zügen täglich (120 arbeitstäg- 
>h) berücksichtigt. Als Massstab ist dabei 
e gesamte Förderarbeit einschliesslich des 
ebens der Leerlasten bezogen auf ı kg des 
silgewichtes in tkmjkg gewählt. !) Soweit 
orrosion in Frage kommt sind 469 Seile 
nm Nebenförderungen herangezogen. Da 
ese wenig unter mechanischen Anstrengun- 
n leiden und hauptsächlich durch Rost 
ibrauchbar werden, so werden sic am besten 
ich der Betricbszeit in Tagen beurteilt, da 
ostangriff mit der Zeit zunimmt. 

Dic höhern Zugfestigkeiten der Drähte 
rken sich nach der Statistik nur bei ver- 
ıkten Drähten offensichtlich ‚nachteilig aus 
ergl. Abb. ı), während bei blanken Drähten 
e Unterschiede geringer sind. Etwas anders 
rd das Bild allerdings, wenn man statt 
r Förderarbeit die Zahl der Züge als Mass- 
ıb für die Bewährung der Seile gelten 


) Vergl. Meebold: Die Berechnung der Förderarbeit 
n Schachtförderseilen. Glückauf 1935. S. 423. 


DIE BEDEUTUNG VERSCHIEDENER EINFLUSSE AUF 
DIE HALTBARKEIT VON FÖRDERSEILEN | 


Von Dipl.-Ing. H. HERBST, 
Leiter der Seilprüfstelle der Westfälischen Berggewerkschaftskasse zu Bochum. 


lassen will. Bei Seilen geringerer Festigkeit 
ist nämlich eine grössere Anzahl Züge er- 
forderlich, um eine bestimmte Förderarbeit 
zu erzielen, als bei Seilen höherer Festigkeit. 
Die Zahl der Züge wird daher mit zunehmen- 
der Festigkeit stärker abnehmen als die För- 
derarbeit. Bei Dauerbiegeversuchen ergibt 
sich deshalb ein stärkerer Abfall der Biege- 
zahlen mit zunehmender Festigkeit, wie Abb. 
2 zeigt. Es empfiehlt sich jedenfalls mit der 
Festigkeit nicht höher zu gehen, als es un- 
bedingt notwendig ist, um das Eigengewicht 
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o——— /örderarbeit 
o—— Anzahl der berucksichtigten Seile 
Einfluk der Drahtfestigkeit 
auf die Forderarbeit. 
Abb. ı. 


Forderarbeitikm/Akg Förderarbeit Ikm/kg 
= 
„Anzahl der Seile 


der Seile bei grossen Teufen zu vermindern. 
Festigkeiten über 160 kg/mm? sollten erst 
bei Teufen über 600 m angewandt werden, 
und es ist im allgemeinen auch nicht ratsam, 
sie anzuwenden, um eine an sich ausreichende 
Sicherheitszahl aus Gründen besonderer Vor- 
sicht noch weiter zu steigern. In den Kurven 
der Abb. 2 sind 2 Vergleichspunkte gekenn- 
zeichnet, die der gleichen spezifischen Be- 
lastung von 24 kg/mm? entsprechen. Bei 
einer Festigkeit von 120 kg/mm? und einer 
s-fachen Sicherheit hatte man nach 57.000 
Biegungen 20 Drahtbrüche auf 0,5 m Seil- 
länge. Bei 168 kg/mm? und einer 7-fachen 
Sicherheit erreichte man nur 47.000 Biegun- 
gen. Wenn auch bei gleicher Drahtbruchzahl 
die Tragkraft des Querschnittsrestes bei 
hoher Festigkeit grösser ist, so wird dieser 
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% 


Umstand praktisch nicht bewertet, sondern 
die Drahtbruchzahl steht für die Beurteilung 
im Vordergrunde. 

Die Drahtdicke steht im Zusammenhange 


mit der Drahtzahl. Es gibt einen günstigen 


Wert, der sowohl vom Seildurchmesser (ge- 
nauer: Seilquerschnitt) als auch vom Schei- 
bendurchmesser abhängt. Zu dicke Drähte 
erleiden hohe Biegebeanspruchungen, und da 
ihre Zahl verhältnismässig kleiner ist, auch 
höhere Auflagedrucke in den Scheibenrillen. 
Zu dünne Drähte sind empfindlich gegen 
Rost, und da ihre Zahl verhältnismässig gross 
ist, so erschwert sie eine gute gleichmässige 
Verflechtung. Da bei Fördereinrichtungen 
die Seilscheiben im Verhältnis zu den Draht- 
dicken stets gross sind, so genügt es, die 
Drahtdicke ö in mm entsprechend dem Seil- 
durchmesser d in mm zu wählen, etwa nach 
der Beziehung: 
d 
en 


die jedoch nur als annähernde Richtlinie 
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und Belasiungen mit $ und 5 Bruchlast. 


Abb. 2. 


aufzufassen ist. Bei Hauptschachtseilen kön- 
nen die ö Werte bis zu etwa 0,3 mm grösser. 
bei Blindschachtseilen um den gleichen Be- 
trag geringer gewählt werden. Auch grössere 


Abweichungen oder solche in entgegenge- 
setzten Sinne können in besonderen Fällen 


angebracht sein. Die Statistik lässt ein Anstei- 
gen der Förderarbeit mit der Drahtstärke 
erkennen, so dass bei Hauptschachtförderseilen 
im allgemeinen die Drahtdicken noch unter 
dem günstigsten Wert liegen. Bezüchlich der 
Drahtzahlen ergibt die Statistik die grössten 


Förderarbeiten für Seile aus 200— 240 Drähten. 


Sie enthalten in der Hauptsache die normalen 
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Macharten mit 33 und 37 Drähten in d 
Litze und aus zahlreichen Einzelbeobachtt 
gen ist zu schliessen, dass insbesondere & 
Zahl der Drähte in einer Litze nicht zu gı 
werden darf. Bei grossen Seilquerschnitte) 
werden deshalb mehr als 6 Litzen vorteilhaft! 

Die Verzinkung bewirkt eine Verringerum 
der Kurzbiege- und Verwindezahlen di 
Drähte. Trotzdem findet man bei Daue 
biegeversuchen öfter (vergl. z. B. Abb: 
dass verzinkte Seile eine grössere Zahl vos 
Biegungen aushalten als blanke. Als Gruni 
hierfür ist anzugeben, dass der Zinküberzu 
eine direkte Berührung von Stahl auf St 
der Drähte im Seil verhindert und dam 
einen Schutz gegen kleine Oberflächenver 
letzungen der Drähte infolge der inne 
Reibung des Seiles ausübt. Eine genaue 
Verfolgung der Erscheinung ergab jedoclt 
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Aufliegezeit Tage 


Einfluß der Verzinkung bei 
Haupf-und Nebenförderungen 
Abb.- 3. 


dass dieser günstige Einfluss der Verzinkun 
auf die Haltbarkeit nur bei dünnen Verzir 
kungen eintritt, die als Rostschutz weni 
wirksam sind. Bei den hierfür wertvolle 
starken Verzinkungen ist die Widerstand: 
fähigkeit der Seile gegen Dauerbiegunge 
geringer als bei blanken Seilen. Die stärker 
spröde Eisenzinkschicht wird hier nachteilig 
Bei lebhaften Förderungen ergibt die Stati 
tik daher gegenüber blanken Seilen geringez 
Förderarbeiten der verzinkten Seile, wie at 
Abb. 3 hervorgeht. Gleichzeitig ist in diese 
aber auch zu erkennen, dass .die Verzinkun 
in Nebenschächten mit schwachem Förde: 


chschnittlich erzielte Förderarbeiten mit den ver- 
enen Flechtungen bei lebhafter Förderung. 


ebe die Aufliegezeit der Seile beträcht- 
längert. 
er den Flechtungen erweist sich der 
ssschlag als die widerstandsfähigste, wie 
Zahlentafel ı hervorgeht. Gegenüber den 
dlitzigen Seilen sind dabei die dreikant- 
en nur wenig besser. Während hiernach 
‚Haltbarkeit der Längsschlagseile im Mit- 
im etwa 50% grösser ist als diejenige 
Kreuzschlagseile, ist der Unterschied bei 
uerbiegeversuchen noch grösser. Die Vor- 
des Längsschlages gegenüber dem 
hlag beruhen einmal auf der gün- 
Auflage der Längsschlag--Aussen 
'e in den Scheibenrillen, ferner auf einer 
gern innern Reibung der Längsschlag- 
€. Sie erklärt sich dadurch, dass bei diesen 
en auf einer Litzenganghöhe ein Draht 
-ıi mal gegenüber 3 mal bei Kreuzschlag- 
en an den Seilumfang gelangt. Die Zahl 
ibungsstellen an den gegenseitigen Be- 
tungsstellen von Litzen ist also geringer. 
enso ist natürlich auch die Zahl der Rei- 
igsstellen in der Scheibenrille geringer. 
Die geringe innere Reibung von Längs- 
agseilen, die von Hecker?) nachgewiesen 
:de, darf nicht verwechselt werden mit 
er lockern Flechtung. Die Drähte müssen 
‚jeden Fall im Seil ein festes Gefüge bil- 
, da sonst eine gleichmässige Belastungs- 
teilung auf alle Drähte nicht gesichert 
"Wie wichtig das ist, erkennt man daran, 
Ss die besten Bewährungen von Seilen 
ch besondere Massnahmen erzielt werden, 
‘ein festes Gefüge der Drähte im Seil be- 
eken. So haben sich bekanntlich Trulay- 
je schr gut bewährt, besonders in dem 
annten Seale-Aufbau. Auch mit der Pawo- 
chart, die sich durch eine feste Flechtung 
zeichnet, sind gute Erfahrungen gemacht 
den. j 
Jurch die günstige Auflage in der Schei- 
rille werden nach obigem besonders die 
sendrähte von Längsschlagseilen geschont, 
‚es liegt die Vermutung nahe, dass beim 
gsschlag deshalb verhältnismässig mehr 
re Drahtbrüche vorkommen. Dies trifft 
h tatsächlich zu. Beim Aufflechten von 


H. W. Hecker: Uber den Biegewiderstand von 
ıtseilen. Dissertation. 1933. Verlag: R. Noske, 
ja-Leipzig. 


Seilen, mit denen Dauerbiegeversuche vo 
genommen wurden, fand sich bei stark 
schwankenden Einzelergebnissen im Durch- 
schnitt bei Längsschlagseilen eine 5 mal so 
starke innere Schwächung als bei Kreuz- 


schlagseilen. Auch rissen die Längsschlag- 
seilen stets schon bei einer wesentlich 
geringeren Zahl äusserlich erkennbarer 


Drahtbrüche als Kreuzschlagseile, was eben- 
falls wenigstens teilweise auf die verhältnis- 
mässig stärkere Innenschwächung von Längs- 
schlagseilen zurückführen ist. 

Ueber die Bedeutung richtig und reichlich 
bemessener Hanfeinlagen sind bei Dauer- 
biegeversuchen bemerkenswerte Beobachtun- 
gen gemacht worden. Unter 8 Seilen von 
28 mm Durchmesser befanden sich 2, bei 
denen das Gewicht der trockenen Hanfeinlage 
je 0,5 m Seillänge etwa 50 g betrug, während 
es bei den andern etwa 80 g betrug. Die- 
jenigen mit geringerer Hanfeinlage hielten 
noch nicht die Hälfte der Biegungszahlen 
aus, und die Drähte brachen an den Be- 
rührungsstellen der Litzen. Die Hanfeinlage, 
die den Zweck hat, den gegenseitigen Be- 
rührungsdruck der Litzen zu verringern, hat 
hier offenbar ihren Zweck nicht erfüllen 
können. 


Neben diesen Einflüssen, die durch Aus- 
führung der Seile selbst gegeben sind, sind 
auch sehr wohl diejenigen zu beachten, die 
durch die Eigenart der Fördereinrichtung be- 
dingt sind. 

Unter den Einflüssen aus den Betriebs- 
verhältnissen ist zunächst derjenige der Be- 
lastung zu nennen. Die Höhe der einfach 
statischen spezifischen Belastung von Haupt- 
schachtseilen ist aus naheliegenden Gründen 
ziemlich eng begrenzt. Ein Einfluss wird 
praktisch erkennbar, wenn in erheblichen 
Masse Berge eingehängt werden. Die Seile 
laufen dann auch bei abwärtsgehenden För- 
derkörben unter hohen Belastungen über die 
Seilscheiben und verschleissen rascher. Bei 
Blindschächten kann man die spezifische Be- 
lastung leicht geringer halten. Man sollte 
deshalb bei der Förderung möglichst eine 
ı0o fache Sicherheit anstreben. Besondere 
Aufmerksamkeit ist den wechselnden dyna- 
mischen Beanspruchungen zu widmen, die in 
der Regel zu vorzeitigen Schäden der Seile 
an den Einbänden und unmittelbar über 
diesen führen. Ofter sind Fälle bekannt ge- 
worden, wo schon nach 6—8 Monaten Seile 
wegen solcher Beschädigungen unbrauchbar 
wurden., obwohl sie im mittlern Teil noch 
keinen Schaden aufwiesen. 

Insbesondere sind die Drahtbrüche auf 
der Strecke zwischen Korb und Seilscheibe 
gefährlich, wenn der Korb in seiner höch- 
sten Stellung ist. Sie entstehen an den gegen- 
seitigen Berührungsstellen zweier benachbar- 
ter Litzen, und da das Seil hier nicht über 
die Scheiben gebogen wird, so bleiben die 
Bruchenden der Drähte zwischen den Litzen 
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eingeklemmt und treten nicht heraus. Die 
_ Drahtbrüche bleiben daher unerkannt. Findet 
man auf diesen Seilstrecken vereinzelte ge- 


_ brochene Drähte, von denen nur ein langes 


"Bruchende zu sehen ist, so ist dies ‚ein 
Kennzeichen dafür, dass der Bruch an einer 


- Litzenberührungsstelle entstanden ist, und es 


ist grosse Vorsicht geboten, da dann viele 
100, ja 10ooo Drahtbrüche vorhanden sein 
können, die erst zum Vorschein kommen, 
wenn das Seil schlaff und soweit aufgedreht 
wird, dass Zwischenräume zwischen den Lit- 


zen entstehen. 


Durch Einbau von Stossdämpfern, z.B. 
solchen der Demag, ist in solchen Fällen 
die Lebensdauer der Seile auf weit über das 
Doppelte gesteigert worden, ein Beweis, dass 
die Schäden tatsächlich hauptsächlich auf 
dynamische Beanspruchungen zurückzuführen 
sind. Als Ursachen besonderer dynamischer 
Beanspruchungen sind zu nennen, ungleich- 
mässiger Gang der Fördermaschine, „starke 
Beschleunigungen beim Beginn und insbeson- 
dere starke Verzögerungen am Ende des 
Treibens, grosser Spielraum der Brems- 
backen, der stossweises Arbeiten der Bremse 
verursacht, unrund laufende Seilscheiben, 
Treibscheiben oder Trommeln, verschlissene 
oder schlecht verlegte Korbführungen im 
Schacht. 

Sehr auffallende Wirkungen dynamischer 
Beanspruchungen kann man gelegentlich bei 
Blindschacht-Koepeseilen beobachten. Man 
findet hier völlig gelöste Fiechtungen, wenn 
die Seile infolge äusserst starker Bremsen 
in einer Treibrille rutschen, trotzdem diese 
eine hohe Reibkraft besitzt. Das Seil dreht 
sich dann unter gleichzeitigem Rutschen stark 
um seine Achse, wodurch es sich in der einen 
Hälfte zudreht, in der andern aber so stark 
aufdreht, dass die Flechtung völlig locker 
wird. Die beste Abhilfe in solchen Fällen 
ist eine Schwächung der Bremse. 

Grosse Scheibendurchmesser sind natürlich 
immer vorteilhaft weil sie sowohl. die 
Biegungsbeanspruchungen als auch die Auf- 
lagedrucke der Seile in den Scheibenrillen 
vermindern. Bei den Hauptschächten hat der 
Scheibendurchmesser (D) den 80—ı20fachen 
Wert des Seildurchmessers (d) und etwa den 
22oofachen des Drahtdurchmessers (8). Die 
Verhältnisse sind also so günstig, wie man 
sie sonst im Seilbetrieb nicht antrifft. Trotz- 
dem zeigt die Statistiek, dass die erzielte 
Förderarbeit beinahe im gleichen Masse 


wächst wie das Verhältnis Der Einfluss von 


DR: e : 
7 Ist dagegen etwas geringer. Bei Dauer- 


biegeversuchen, bei denen die Verhältnisse 
stets wesentlich kleiner gewählt werden, 
ist der Einfluss erheblich grösser. Auch bei 


Blindschachtförderungen, bei denen zwischen 


D : 
40 und 60 und 5 zwischen 600 und 800 
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liegen, also wesentlich kleiner sind, 


sich Änderungen der Verhältnisse er 
stärker aus. Hiernach ist anzunehmen 
man mit einer Steigerung der Verhä 
von kleinsten Werten beginnend, z 
eine stark und später nur eine schwäc 
ansteigende Zunahme der Lebensdau 
erreicht. Wenigstens kann man dies für d« 
praktischen Betrieb aussprechen, wo 
längerer Betriebszeit auch die Einflüsse 
Rostes und Verschleisses mehr zur Geltur 
kommen. 

Die Bedeutung des Auflagedruckes in 
Scheibenrillen tritt deutlich bei Dauerbi 
versuchen in die Erscheinung. Wenn 
bei diesen Versuchen die Seile nicht 
ihre Achse drehen, so dass stets die gleiche 
Umfangsstellen in den Scheibenrillen 4 
liegen, so entstehen die Drahtbrüche i 
ausschliesslich an diesen Stellen. Hieraus’i 
zu schliessen, dass die Drähte in der Haug 
sache nicht durch die gemeinsame Wirk 
von Zug- und Biegespannungen brechen, di 
am äussern Umfang der gebogenen St 
am grössten ist. Vielmehr kommt wahrschei 
lich hauptsächlich der Auüflagedruck in & 


durch kleine Oberflächenverletzungen stei 
als Bruchursache in Frage. Ferner erle 


entsteht, dass der Längenüberschuss infolg 
der Verkürzung der innern Biegezone sic 
nicht widerstandslos ausgleichen kann, d 
er durch die Reibung an der Berührungs 
stelle der Litzen daran gehindert wird. Di 
Beobachtung bestätigt daher die oben Ä 
gebene Begründung für die Vorteile d 
Längsschlages gegenüber dem Kreuzschlag 
Weitere Beweise für die Wirkung eines hohe 
Auflagedruckes in den Scheibenrillen ei 


die bekannte geringe Lebensdauer von Trei 
scheibenseilen, die in Klemmrillen oder i 
flachen, parabelartig gewölbten Rille 
arbeiten. Auch die häufigen vorzeitige 
Drahtbrüche infolge hohen Klemmdruckes a 
den Befestigungsstellen sind im gleiche 
Sinne zu deuten. 

Die Rostgefahr spielt bei Koepeseilen ein 
besondere Rolle, da diese mit Rücksicht at 
die Rutschgefahr nicht in gleicher Weis 
geschmiert werden können, wie Trommelseil 
Der Rost wirkt nachteilig einmal dadurel 
dass er Oberflächenbeschädigungen bildet, d 
bekanntlich die Widerstandsfähigkeit gege 
Dauerbiegebeanspruchungen schr herabsetzeı 
Dixon und Hogan?) berichteten über Daue 
biegeversuche mit Drähten, bei denen selb 
bei der sehr kurzen Versuchsdauer von etw 
3 Stunden in einer Wasserdampf-Atmosphäi 
nur der halbe Wert der Dauerfestigkeit fes 
gestellt wurde als in normaler Luft. (1,62 m 


3) Dixon et Hogan: L’Influence de la fatigue so 
corrosion sur les cäbles de mines. Congr£s internatior 


des mines, de la metallurgie et de la g&ologie appliqu 
Paris 1935. 


tung als diejenige, dass bei starkem 
die Drähte dünner werden und sich 
edessen lockern. Hat die Lockerung 
’nnen, so schreitet die meistens sehr rasch 
‘da die Aussendrähte beim Laufen über 
heiben nunmehr in verstärktem Masse 
en Innendrähten scheuern. In 2 bis 3 
hen kann dann der Zustand eines Seiles 
schlecht werden, dass es gefährdet er- 
jeint, da nunmehr die ganze Belastung 
den Innendrähten getragen werden muss, 
‚natürlich durch das Scheuern der Aussen- 
ihte ebenfalls geschwächt wurden. 


Die Frage nach dem besten Rostschutz ist 
ht ganz leicht zu beantworten, da eine 
rke Verzinkung, die an sich wohl den 
sten Rostschutz darstellt, die Widerstands- 
igkeit der Drähte gegen mechanische An- 
engungen herabsetzt. Bei lebhaften Förde- 
ıgen, bei denen die Seile ohnehin wegen 
t mechanischen Anstrengungen nur kurze 
gezeiten erreichen, kann dieser Nachteil 
selbe Bedeutung haben wie der Rost. Man 
ıd deshalb in solchen Fällen die besten 
fahrungen mit blanken Seilen machen, die 
n nach Möglichkeit schmiert. Nur bei be- 
ıders scharfen, salzigen oder saueren 
hachtwässern können dann verzinkte Seile 
teilhaft werden. Je grösser die Betriebs- 
t wird, die man mit Rücksicht auf die Be- 
zung des Seiles erwarten kann, um so 
jssser werden bei Rostgefahr die Vorteile 
- Verzinkung werden. Bei Nebenförderun- 
ı, insbesondere in ausziehenden Schächten, 
fast immer eine Verzinkung zu empfehlen. 
i Trommelförderungen wird man meistens 
: blanken Seilen auskommen können. 


Gegen die Verzinkung wird geltend ge- 
cht, dass sie am Umfang des Seiles sehr 
ch unwirksam werde, da sie hier bald 
sescheuert sei. Auch bei Salzwasser erwar- 
man häufig keinen Nutzen von ihr und 
t ausser dem Zink- noch einen Bleiüber- 
* für erforderlich. Hierzu ist zu bemerken, 
s in dem galvanischen Element Zink- 
en das Eisen stark elektro-positif gegen- 
r dem Zink ist. Der bei der Wasserzer- 
zung sich bildende Sauerstoff bindet sich 
halb energisch an das Zink. Auch wenn 
; Zink an den Umfangsstellen des Seiles 
‚escheuert ist, geht deshalb der Sauerstoff 
ner noch an das Zink, solange solches 
‘h an Stellen vorhanden ist, die dem Ver- 
leiss nicht unterliegen. Die Verzinkung 
utzt daher dann auch noch bloss gelegte 
llen der Stahloberfläche. Der Schutz durch 
ji erstreckt sich dagegen nur auf die 
llen, die von Blei bedeckt sind, denn 
i ist in den Elementen Blei-Zink und Blei- 
en der positive Teil, und der Sauerstoff 
t daher an das Zink oder an das Eisen. 
schwindet daher an einer Stelle der Blei- 


überzug, so wird sofort das Zink oder das 
Eisen angegriffen, und da bei verzinkt-ver- 
bleiten Drähten die Zinkschicht nur dünn ist 
so ist sie weniger widerstandsfähig als bei 
einfacher Verzinkung. Rostschützende An- 
striche verlieren ebenfalls ihre Wirkung, so 
wie sie an einigen Stellen abgescheuert sind. 
Sie können deshalb nicht als vollwertiger 
Ersatz für eine Verzinkung gelten. 


ERRATA 


In de laatste alinea van „Een geologische 
verklaring van de briketteering van bruin- 
kolen zonder bindmiddel,” pag. 75, is achter 
het woord „kunstmatig” per abuis wegge- 
laten: „wijze daarin kan worden veranderd. 
Het feit, dat de reeds in glanskool....” 


OCTROOIRUBRIEK ') 


De volgende Nederlandsche octrooiaan- 
vragen op het gebied var mijnbouw en 
geologie zijn op 15 Januari 1936 open- 
baargemaakt en liggen bij den Octrooiraad 
gedurende vier maanden voor ieder ter 
inzage. 

Bezwaarschriften van derden tegen de ver- 
leening van octrooien op deze aanvragen 
kunnen tot en met 15 Mei 1936 worden 
ingediend. 

Aanvrage 63427, Klasse 5a 31, ingediend 
3-12-32, ten name van N.V. Smeltboring, te 
Rotterdam. 

Betr.: Werkwijze en inrichting voor het 
verwijderen van gesmolten gesteente uit boor- 
gaten. 

Aanvrage 66.282, Klasse 31e44, inge- 
diend 8-8-33, ten name van Gewerkschaft 
Eisenhütte Westfalia, te Lünen a. d. Lippe, 
Duitschland. 

Betr.: Werkwijze voor het afbouwen van 
steile erts- of steenkolenlagen met een in 
een gesloten goot gelegen afremtransporteur. 

Voorrang vanaf 20-8-32 voor conclusie I, 
vanaf 2-6-33 voor de conclusies 2 t/m 7 en 
vanaf 30-5-33 voor conclusie 8, Duitsch- 
land. 

1) Op ons verzoek verstrekt door het Nederlandsch 


Octrooibureau, Laan Copes van Cattenburgh 24, 's-Graven- 
hage. 


> 


LEDEN . Fa 
"Geologisch ee eh 
schap voor Nederland en Kolonien 


Nieuwe adressen van Gewone Leden: 
Bouman, R. J. —, Geoloog bij de N.P.P.M., 
En te Batavia Ga 'Laan Trivelli 43. 
_  Buess, Dr. H. —, Geoloog bij de United 
British Oilfields of Trinidad, Port of Spain, 
Abercrombystreet 15, Trinidad (Br. W.I). 
Dozy, Dr. J. J. —, Geoloog bij de Bataafsche 
Petroleum Mjj. te Balikpapan (Borneo). 
Heybroek, F. —, Geol. Stud. te Leiden, Hee- 
rengracht 4. Ei 
Hendrichs, m.i., Ir. W. Th. de Lestrieux —, 
Geoloog, Dep. Handel, Nijverheid en 
Scheepvaart, te ’s-Gravenhage, Cremer- 
weg 3. 
Kwantes, mi, -Ir. GA. FF — pa, 
Kwantes, Amsterdam Z., van Breestraat 98. 
Mower, Lowell K. —, Geoloog c/o Caribbean 
Petroleum Comp. te Maracaibo, Venezuela. 


wien u en ie 


Nieuwenkamp, Dr. W. —, te Vaals, Maas- 
trichterlaan 95. 
='Schuiling, om... lr. HJ. Chef ’dusser- 


vice G£ologique de l’Union Miniere du 
Haut Katanga te Jadotville, Belg. Kongo. 
= Vreedenberg, mi., Ir. E. W. —, Ingenieur 
bij de Bataafsche Petroleum Maatschappij 
ee - te Sanga Sanga Dalam, Borneo. 
Weg, m.., Ir. K. van der —, Ingenieur bij 
de Bataafsche Petroleum Maatschappij te 
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